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1 Gent. 


Bulgaren nahmen Monaftit— 
des britiſchen Schatzumts iſt 


Lage 


So gut wie niedergerungen! 


Serben können Widerſtand nicht 
mehr lange fortſetzen. 


Stadt um Stadt fällt! 


Geliefert von der Aſſoziirten Bro un 
Yondon, 2. November. Eine 
Athen, dak die jtarf befeitigte 


J ntinnn! Newe Zorbiea” } 
snternational Kems Terdbice 


I 
Depeſche der „Eveni meldet aus 
Stadt im ſüdweſtlichen 
Serbien, von den Bulgaren genommen worden ſei. | 


Wien, 2. November. (junfendepeiche über Berlin.) Das diterreid)- 
ungariſche Kriegsamt beſtätigt ebenfalls, daß die öſterreich-ungariſch-deut- 
ſchen Truppen Kragujevatz, Serbien, genommen haben, und berichtet noch 
weiter: 


„Die Bulgaren haben die Hügel weſtlich von Reſavatſch genommen. 
Die Armee des (ungariſchen) Generals Koeveß machte 6606 Gefangene. 
Wir erbenteten auch 32 Kaubonen in Serbien, desgleichen 2 Maximgeſchütze, 
30 Munitionswagen, einen elektriſchen Scheinwerfer und 45 Geſchütze alten 
Typs.“ | 

Berlin, 2. November. (Mleber Yondon.) Das Dentidhe Hanptquart- | 
tier meldete vom Balkanſchauplatze noch: 

„Die Erite bulgariiche Armee unter General Boyadjeıw Hat die Despoto: | 
valdj-Öagron-Yinie überanert und die Bacdanhügnel weitlih von Slatina ge 
nommen, ebenio wie die Diinel zu beiden Seiten des Teirejaflujles oftlich 
von Sorlidiciy. And wurde der Vrandelflur nahe Palanfa überjdritten.“ 

Berlin, 2. November (lleber Yondon, 3:45 Uhr Nadım.) Cazak, 
ein wichtiner Giienbahntnotenpunft in Serbien, etwa 30 Meilen jüdojtlic 
von Niraaujewas, iit von den dentihen Verbündeten genommen worden. So 
wird heute Nachmittag amtlih verkündet. 

Znloxifi, 2. November. (lleber Yondon.) Die jerbiihe Negierung iit 
ebernals „nemuhvt”, diesmal nah WMitrowika, hart an der wweit- 
lichen Grenze. 

achrichten aus Alliirtenquellen beſagen, die Franzoſen hätten nördlich 
bon AMrivolaf drei Angriffe der Bulgaren, mit großen Berluiten fir dieje, 
zurückgeſchlagen. | 


un News“ 
Monaſtir, 


(Dieſe Franzoſen ſind, laut Meldung aus Sofia über Berlin, lauter 
„Afrika-Jäger“ und „Fremdenlegionäre“, die vorher auf Gallipoli waren.) | 

Sofia, 2. November. Britiihe und jranzöfiihe Transportboote, mit 
Beritärfungen für das Balfanheer der Allirten, find vor Kavala, Örie- 
cheland, eingetroffen. 

Savala liegt nabe der bulgarischen Grenze. Dies deutet an, dat die 
Allürten verfuchen wollen, zu Mafri oder zu Tedeagatih, Bulgarien, eine 
Erpeditionsmact zu landen. 

Bari3, 2. November. Heftige und blutige Kämpfe nehmen im vielen 
Zeilen von Nord-Serbien ibren sortaana, aber bejonders in dem Abichnitt 
von Birot, wie von der bieiigen jerbiihen Gejandtichaft heute offiziell ac: | 
meldet wird. Ar der nordweitlichen Front griff der Feind mit aroljer Ge- | 
walt auf dem rechten Ufer des Zebenitaflufies an. Kleinere Abteilungen ; 
richten in einem Sturmangrift auf das rechte Ufer der Morama. In der | 
Mitte wurde der Feind bei jener Aımäberung an die ferbiichen Stellungen 
mit jehweren Verlusten zuriüdgeworften,. Im Diften Serbiens und im Mo- 
rawa-Tal tit feine erhebliche VBeranderung eingetreten. Ber Pirot dauern | 
die Kämpfe noch an. 
Berlin, 2. November. (Funkendepeſche über Sayville, Long Isl.) Die! 
Ueberſeeiſche Neuigkeitsagentur berichtete der „Frankfurter Zeitung“, der | 
britijhe Oberit Malcolm babe nad) jeiner Nüdfehr aus dem jerbiihen Haupt: | 
auartier in Salonift eine Unterredung mit dem britischen Befehlshaber Ge: | 
neral Samilton und dem franzöltichen Befehlshaber, General Sarrail, ge | 
habt. Er jchilderte die Yage Serbiens al3 verzweifelt, und nur durch joror- | 
tige Hilfe könne jeine Vernichtung verbindert werden. Trogdent, jagt die 
„Frankfurter Zeitung“, fönnten sich die Stäbe der Armeen der Alliirten | 
über die erforderliben Mahnabimen Wicht einigen. Dieje Uneinigfeit babe | 
auch auf die ariechtihen Offiziere in Saloniti einen jehr jchledhten Eindrud | 
gemacht, und jig jind desbalb der Meinung, das; Griechenland nicht mit den 
Ylürten gemeiniame Sache machen dürfe. 

Der bulgariiche Siegeslauf. 

Sofia, 2, November. Ter bulgariihe Vormarih in Serbien vollzieht 
jih entlang der ganzen Front. Vetreifs der jüngiten Operationen veröffent- 
liht das Hauptquartier folgenden Bericht: 

„Am 29. Oktober rüdten wir mit voller front in Serbien vor, und 
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jvar weitlidy von den Waflerwerfen der Stadt Ainijezevatich, zwiichen Timof 
und Solga. 

Zidweitlih von Stirjazewatich, bei der Brüde über die Tozibata, Tan! 
es zu einer beitigen Schladht, durch die wir in den Bejig des Brüdenfopfes | 
elangten. Wir beberrichen jet die Strafen nah Niih und Bala Bolanka. 

An der oberen.Morawa bejegten wir nad) verzweifeltem Kampfe Die 
Stadt Brdeljica an der durd das Vlajlinatal führenden, von Vrajana nad 
Leswoats ſich erſtreckenden Straße. In der Gegend von Kafchanif griffen die 
Serben eine unjerer vorgeihobenen Kolonnen an, wurden jedod) zurid- 
geſchlagen. 

Im Verlaufe der Verfolgung des Feindes erbeuteten wir zwei Gebirgs— 
geſchütze und große Mengen Munition. Bis dahn fanden wir in Ueskueb 
19,000 Gewehre, 950 Kiſten Pulver und 15,000 Kiſten Geſchoſſe, ſowie 


große Mengen anderen Kriegsmaterials vor.“ 


Greueltaten gegen Bulgaren. 


2. November. (Direkte Funkenmeldung über Sayvpille, Long 
.) Tie lleberſeeiſche Neuigkeitenagentur berichtet: | 
_ ms ganz Bulgarien berricht größte Entrüftung über die Nachricht, 
dab die in England anfäjfigen Bulgaren nad den Kolonien verjhidt wur- 
den, während in Ruhland zahlreiche Bulgaren ohne jeden Polizeiihug der | 
Wut eines zügellojen Röbels preisgegeben waren. Viele diejer Unglüdlichen | 
wurden gemartert und ermordet, und ihr Eigentum geplündert. | 
„Die bulgarische Regierung hat, wie in Verbindung mit diefen Nadı- 
richten befonders betont wird, die in Bulgarien anfälfigen Untertanen feind- 
liher Mächte in beitimmten Städten Fonzentrirt und den Behörden ftrengite 


Reifung erteilt, ihnen die unter den Umftänden beitmögliche Behandlung 
angedeihen zu lafjjen.“ : 


Slanfenvorjtoß nach der Adria? 


Rom, 2. November. (lieber Paris.) Der biefige „Meffagero“ erklärt, 
daß Deiterreih-Ungarn albaniihe Banden mit Waffen verfehe, in der Ab- 
ficht, durch jene die jerbijhe Armee im Rüden zu beläftigen und den bulgari- 
ihen Streitkräften behilflich zu jein, das Adriatifhe Meer zu erreichen. Die | 
Zeitung fügt jedoch hinzu, dah die diesbezüglichen Bemühungen der Deiter- 
reicher durch die Haltung Eſſad Paſchas, des proviſoriſchen Präſidenten von 
Albanien, beeinträchtigt werden, da er den Serben freundlich geſinnt iſt 
und zur Zeit das Zentrum von Albanien unter jeiner Kontrolle iit, 
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Rigas Schickſal 


Scheint ſich jetzt doch bald zu 
erfüllen. 


Fortſchritte allenthalben! 


(Geliefert von der „Aſſoziirt = 

Berlin, 2. November. (lleber Yondon, 3:51 Nachm.) Das dentiche 
Vorrüden auf Riga vom Weiten aus hat weiteren Fortſchritt 
nemadıt, wie das Deutihe Hauptanartier heute verkündet. 


Preije* und dom „International News € ) 
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Ju der Dünaburg-Region ſind heftige Kämpfe im Gange. Die Ruſſen, 
yie eine itarfe Anariffsbervenung uuternahmen, wurden mit jchiweren Ver 
Iuften zurüdgeidlanen. 

Der Bericht lautet wie folgt: 

„Armeegruppe Feldmarichall v. Hindenburg: Südlid von der Gijen- 
bahnlinie Tufum-Riga madıte unjer Angriff zu beiden Seiten des 
Alujjes weiteren Kortidiritt. 

„Bor Dünaburg dauerten geitern die jdweren Kämpfe nodı an. 
Heftige ruiliihe Angriffe wurden mit jchiweren Verluiten jür dem reind 
zurüdgeidilagen. Die Gefedite zwiihen dem Swenton- und dem „Jlienice 
jind nod) im Gange. 500 Gefangene fielen in unjere Hände. 

„Armegruppe Prinz Leopold: Die Nufien veriuchten, unjer Vorrüden 
weitlichh von Gzartorysf durd einen Gegenangriff auf breiter Front mit 
neidjloijenen Truppenmalien zum Einhalt zu bringen. Sie wurden mit jdjiwe- 
ren Verluiten zurüdgeichlanen. Iinier Angriff jdjreitet vorwärts, 

Bei Sienitowe nelang es den Auiien, Stellungen, die von Truppen 
des General dv. Bothmer gehalten wurden, zeitweilig zu durddringen, Wir 
eroberten unjere Gräben durdh einen Gegenanariff und machten mehr 
als 600 Gefangene. Das Dorf Sienifowce jelbit wurde dieien Morgen zum 
gröhten Teil im Sturm wieder genommen, nad bitteren, die ganze Nadıt au- 
dauernden Hämpfen, und wir madıten mehr als 2000 Gefangene.“ 

„Während des Oftobers hat Hindenburgs Armee im Ganzen 98 ruj- 
fiihe Tifiziere und 1,482 Gemeine gefangen und 40 Maidjinenneihübe er- 
beutet. Prinz Yeopolds Armee nahm 32 Offiziere und 4174 Gemeine ge 
fangen und erbeutete 2 Maidinengeihhüse,. Gen. Linfingens Armee nahm 76 
Offiziere und 8871 Gemeine gefangen und erbentete 21 Maihinengeichüse. 
Bothmers Armee nahm 3 Offiziere und 1525 Gemeine gefangen und erbeu- 
teet 1 Maihinengeihüb. Madeniens Streitkräfte nahmen 55 Offiziere und 
11,757 Dann gefangen und erbeuteten 16 WMajdjiinengejhüte und 23 
Kanonen. 

linjere geiammte Ausbente für Oktober war: 244 Tffiziere, 49,949 
Gemeine, 23 Kanonen und BO Majdinengeihäte,. Erbeutete Kanonen alten 
Typs find dabei nicht mitgezählt. 

Während des Oftobers haben diterr.-ungar. Truppen 142 Offiziere, 
26,000 Mann von den Truppen des Zaren gefangen genommen und aufer- 
dem 44 Maidjinengeihüse, eine Kanone und drei Yeroplane erbeutet. An 


der jerbiihen Front haben deutichhe und diterreidy-ungariide Truppen 20 


Dffiziere und 6600 Mann gefaugengenommen, und 32 Geihüse, I Majdi- 


nengeihüse and über 30 Munitionstwagen erbeutet. 


Wien, über Berlin, drahtlos, 2. November. Nadı einem vom 1. Ro- 
vember datirtem Bericht des diterreid-ungariihen Generalitabes haben die 
italienischen Perluite während der zweiten Hälfte des Oktober mindeſtens 
150,00 Mann betragen. 


Geht’s bald auf Suez los? 


Nom, 2. November. (lleber Paris.) Ans angeblich jehr verlählicer 


‚Duelle in Athen wird gemeldet: Die deutichen Verbündeten werden in nädı- | 
‚ster Zeit die Offenjive genen den Suezfanal ergreifen, Die Briten follen un— 


gehenre Anitrengungen machen, um einer joldıen Möglichkeit zu benennen. 


Unter Anderem wurde angeblid; bereits das Yand entlang dem Kanal unter | 
Waſſer geſetzt, ſodaß gerade noch die Befeſtigungswerke ſichtbar bleiben, die | der 


von Kanonenbooten mit den nötigen Vorräten verſorgt werden. 
Paris, 2. November. Folgende Depeſche iſt aus Lauſaune, 
Schweiz, eingetroffen: 
Die deutſche Admiralität hat 
ariediide Kälte zu bledi 


| 
| 
| 


eine Order an Tauchboote erlaſſen, die 


Hermann Ridder Lot. 


Der Heransgeber der „N. ). Staats- 
| zeitung” jdeidet dahin! — Ein 
|  jelbitgemadıter Mann. — Herbor- 
ragend in der amerifaniichen 
Politik.. 
(Gelicfert von der „Ailoztirten 
New Hort, 2. Nov. In jeinem Heim 
dabier it Hermann Rıdder, der Her: 
ausaeber der „New Vorter Staatszei- 
itung“—eines der hervorragendſten und 
älteren deutichen Blätter in ven Ber. 
Staaten—und Schagmeifier des de— 
motratifhen Nationolsu:fchufles, ge- 
jtern Nachmittag aegen 5 Uhr aus dem 
Leben aeichieven. Die Hunde fam Tehr 
\überrafchend für das allgemeine PBubii- 
\fum; in engeren Kreilen wußte man 
| Freilich, daß er jchon Seit lä..gerer Zei 
| Schwer franf war. Eeit etwa ze,n Mo: 
naten baite er ein afutes Nierenleiden, 
welches jchließlich einen tötlichen Au3- 
gang nahm; feit zwei Wochen beate 
man nur jfehr wenig Hoffnung auf 
Erhaltung feines Lebens. Wlle jeine 
amilienangehörigen waren am 


Breiie“.) 


Sterbebett verfammelt. Um Denners3: | 


taa findet die Bearäbnißfeier ftatt. 
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Hermann Nidder. 


| (Hermann Ridder wurde am 5. 
März 1851 in der Stadt New Hort 


von deutichen Eltern geboren und be: | 


Igann jchon als 11jähriger Knabe, feı= 
inen Lebensunterhalt felber zu verbie- 
nen, indem er ald Zaufjunge für einen 
HYutladen tätig war. m Ulter von 
18 Jahren begann feine aktive Beteili- 
gung am politifchen Leben, und er 
hielt viele Stumpreben auf der unteren 
Ditfeite der Stadt Nem Vorf. 
Vierzehn Jahre lang wirkte er für 
eine TFeuerverficherungsaejellichaft. 
Seine Verbindung mit Zeitungs 
unternehmungen begann, als er im 
Alter von 25 Jahren die erite römilch- 


fatholiihe Zeitung in New York m | 
Das | 


„Katholiihe Volksblatt“. Acht Jahre | 


deutiher Sprache bearündete: 
fpäter gründete er auch die „Eatzolic 
News“, welche bald ala eines der füh- 
renden fatholifchen Blätter anerkannt 
wurde. 

1890 wurde er Altionär der „New 
VYorter Staatszeitung“ und ſpäter 
wurde er zum Schatzmeiſter und Ge— 
ſchäftsführer dieſes Blattes erwählt; 
1907 wurde er Präſident der Staats— 
zeitungskorporation, welche Stellung 
ler Eis zu ſeinem Tode behielt. An den 


Booed 


Beſtrebungen der „German-American 


Reform Union“ war er ſehr hervor— 
ragend beteiligt, und er ſpielte eine be— 
deutende Rolle in der erſten Cleve— 
land'ſchen und in anderen demokrali⸗—⸗ 
ſchen Präſidentſchaftslampagnen, ob— 
wohl er, wie ſo viele andere 
deutſchamerikaniſche Zeitungsheraus⸗ 
geber, die Bryan'ſche Präſidentſchafts— 
tandidatur von 1896 bekämpfte. Er 
hätte 1908 auf dem dem. Nationalkon— 
vent in Denver wahrſcheinlich als 
|Vizepräfidentichafts - Kandidat mit 
Bryan aufaeitellt werden können, 
wenn er es gewünscht hätte, 


buftrial Sapingad Ban“ 
„Mutual Life Anfurance 


| Yeinter. 


Hudſon 
tommiſſion, und er 


= 


ſchen Flottengeſchwaders in New York 


hen Weltkrieges ih ex in 


a A — 


Als Verwaltungsraismitglied ge— 
hörte er zur „New York City Publiſh— 
erd Affociation“, der „Emigrant n= 
und der 
Eo.” an, 
und außerdem mar er Mitglied der! qleiteten 
faatlichen Wohltätigkeitsbehörbe, der, fein — er blieb aber zugleich beftändig 
Handelötammer, der Deutichen Gefell-! ein fehr Ioyaler Amerikaner. 

Ichaft und bekleidete noch viele andere 


i * — — 

Beim Beſuche des Prinzen Heinrich Chicago mıd Umgenend: Slar heute 

| bon Preußen in den Ver, Staaten gab 

er ein groses Preßbantett zu feiner änderliher © : 

. . 2 } l J e y 

Ehren: und er war auch Vizepräfident | 3 inois: Klar heute Abend und morgen, im 

Fulton - Gedenkfeier⸗ 

nahm beſonders 

in der regen Änteil an dem Beſuch des deut⸗ 
ſieigende Luftwarme morgen. 

Während der ganzen Zeit des gro— 


Die „Abendpoſt 


veröffentlicht Heute, 
3623 


Kleine Anzeigen. 
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London 
agt Asq 


Deutſche ſtehen feſt in ihren gewon— 
nenen Stellungen. 


John Bull und Wafhington. 


ind bom 


(eliefert von der Aſſoziirten Pre— und „International News Serbece“.) 
Berlhin, 2. November. (Ueber London.) Das Deutſche Hauptquartier 
meldet vom wejtliden Schanpias: 

„Abgeſehen von ſtarken Artillerie-Neberraſchungsangriffen auf Butte 
de Tahure und lebhafſen Geſchützkämpfen an der Front zwiſchen der Maas 
und der Moſel iſt nichts Neues von Wichtigkeit zu berichten. Die Deutſchen 
behaupteten ihre Stellungen.“ 

Paris, 2. November. Das franzöſiſche Kriegsamt veröffentlichte heute 
die nachſtehende Mitteilung: Während der ganzen Nacht fanden auf dem 
Kriegsſchauplatz keine Unternehmungen von Bedeutung ſtatt. 


‚Briten in $inanzflemme,—!otichrei von Alsquith, 
Yındon, 2. November. Premier Asquith verfündete im britiichen linter- 

hans mit dirren Worten, daß britiige Schasemi ja in jeher 

lernjter Kane befinde, nnd die an Ddasjelbe neitellten Pinforderungen 

| größer jeien, als jemals zuvor. 

| Gr gab zu veritehen, dar man ned; mehr Bumphilfe in den Ver. Stan» 

ten in Aniprucd nehmen will! 

London, 2. November, Das vffentlidhe Zugeitandnig der erniten Lage 
des britiſchen Schatzamts durch den Premier iſt um jo bedentiamer, ala Eng» 
land den Krieg auch für alle ſeine Verbündeten zu finan— 

ziren hat. 

| Der Premier hub hervor, dak noh weit 
| werden müßten, als man bisher gebradjt habe!! 

| Die Zujcdanergallerien des Hanfes waren dicht wejüullt, und fait alle 
Abgeordnetenſitze bejest, als der Premier jeine Grflärungen abgab, 


2lsquith über britischen Derluit. 

London, 2, November. In feinen nenejten Erflärungen vor dem Unter— 
hauie jagte der Premier Asquith auch, die britiſchen Geſammtverluſte in 
Frankreich und Flandern allein kämen auf 377,000 Mann! 

Er fügte hinzu, daß der britiſche Oberkommandirende an dieſen Fron— 
ten, Feldmarſchall Sir John French, jetzt nahezu 1 Million Mann befehlige. 


Briten verloren ein Torpedoboot. 


London, 2. November. Die britiſche Admiralität gab heute Nachmittag 
bekannt, daß das britiſche Torpedoboot „Nr. 96“ geſtern zu Göbraltar in 
folge eines Zuſammenſtoßes unterging. 

Man fürchtet, daß 141 Leute umgekommen ſind. 


Waſhington energiſch gegen John Bull? 
Waſhington, D. C., 1. November. Die Beſchlagnahme des amerikani— 


Ir mn ß x ® “ — 13 45 sp 
ſchen Dampfers „Hocking“ durch die Priſenmannſchaft eines britischen 
Kriegsſchiffes wird zum Gegenſtand eines energiſchen Proteſtes Großbritan— 


das 


größere Opfer gebracht 


nien gegenüber vom hieſigen Staatsdepartement gemacht werden. Man be— 
trachtet hier die Sachlage als ein Anzeichen dafür, daß Großbritannien beab— 
ſichtigt, allen neutralen Handel von den Meeren zu vertreiben. Die 
HSoding und der holländiſche Dampfer „Hemborn“, welcher zu gleicher 
Zeit beſchlagnahmt wurde, gehörten beide dem Küſtenſchiffahrtshandel an 
und konnten unter keinen Umſtänden als den Feinden Englands irgendwie 
Nutzen bringende Fahrzeuge angeſehen werden. Der offizielle Bericht über 
die unliebſamen Vorgänge wird heute erwartet vom amerikaniſchen Konſul 
Evan E. Young in Halifax. Im Uebrigen mag der Zwiſchenfall zur Forde— 
rung einer gründlichen und modernenReviſion der internationalen Beſtim— 
mungen über Priſenrecht führen. 

Waſhington, D. C., 2. November. Es iſt jetzt gewiß, daß Großbritan— 
niens Haltüng gegenüber Amerikas Handel zu einer der Hauptfragen im 
Kongreß, nach deſſen Wiederzuſammentritt im nächſten Monat, gemacht 
werden wird! 

Senatoren und Abgeordnete, welche hier eintreffen, erklären, daß, 
wenn nicht ſehr weſentliche Zugeſtändniſſe gemacht werden, man 
auf Vergeltungsmaßregeln in Geſtalt von Sperre dringen wird. Südliche 
Senatoren nehmen faſt einhellig dieſen Standpunkt ein, hauptſächlich we— 
gen der ſchweren Schädigung der Baumwollintereſſen, und ſie weiſen ein— 
dringlich darauf hin, daß bloße Proteſte offenbar nutzlos ſeien, auch wenn 
ſie, wie man im „Hocking“-Falle erwartet, ſcharf gehalten ſind! 

Das ſehr zweifelhafte, und nur in einem kleinen Teil der Fälle Zuge— 
ſtändniſſe machende, britiſche Arrangement betreffs Verbringung von, in 
Rotterdam lagernden Waaren deutſchen und öſterreich-ungariſchen Urſprungs 
nach den Ver. Staaten, iſt geſtern um Mitternacht abgelaufen. 

Waſhington, 2. November. Der Staatsſekretär Lanſing kabelte heute 
dem Botſchafter Page in London, er ſolle/ſofort vom britiſchen Auswärtigen 
Amt eine Erklärung verlangen, aus welchem Grunde der amerikaniſche 
Dampfer „Hocking“ von einem britiſchen Kriegsſchiff gekapert und nach Ha— 
lifar geſchleppt worden ſei. Unterdeſſen werden die Vereinigten Staaten 
nichts unternehmen, und nachdem das britiſche Auswärtige Amt ſeine 
Gründe für die Beſchlagnahme mitgeteilt hat, wird der Staatsſekretär ſeins 
Entſcheidung bezüglich eines Proteſtes treffen. 


Gewinne der Türken. 


Konſtantinopel, 2. November. Das türkilche Hauptquartier berichtete 
heute, zwei Kreuzer der engliſch-franzöſiſchen Flotte hätten die türkiſchen 
Stellungen bei Seddul Bahr bombardirt, jedoch ohne Erfolg. (Daraus geht 
hervor, daß die Türken auf der Halbinſel Gallipoli bedeutend an Boden ge— 
wonnen haben müſſen, denn es hieß bisher, das Gelände bei Seddul Bahr 
befände ſich in Händen der Alliirten. 


Schrift auf das Energiſchſte für * 
deutſche Sache eingetreten — vielen 
Lhicagoern wird er noch durch ſeine 
betreffenden, von Wandelbildern be— 


in Erinnerung 


Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ 
amtes von geſtern Nachmittag 3 Uhr an: 


Uhr Nachm......69 3 Uhr Morgens. 50 
Uhr Nachm......60 4 Uhr Morgend. „47 
Uhr Nadm. .....68 5 Uhr Morgens... .45 
Uhr Abend3.....66 6 Uhr Morgens... 44 
Uhr Abend2.....64 7 Uhr Morgens. „42. 
Uhr Abends. ....62 8 Uhr Morgend....43 
Ubr Abends, ....6 9 Ubr Morgens, ...46 
Ubr NbendS.....d 10 Uhr Borm......48 
Uhr Nbends.... .D6 11 Uhr Bormt.o,...50 
Ubr Mitternad) 55 12 Ude Borm......52 
Morgens... .D I Uber NRadhm......58 
Morgens. ...Di 2 Uhr Nadın......08 
— 7e ⸗— 


Vorträge 


0 1 Dt 


— — — 


Das Wetter 


we 
ner 


Abend | 
und morgen, etivaS Wärmer morgen. Mäßig | 
ftarier Nordweltiwind, heute Abend leichter, ber: 
ünderliber Wind. 


Ubr 
Uhr 


iv 


Kanonenfutter für Europa. 
London, 2. Nob, Sarada und, 
Newfoundland, haben während der 
legten 15 Monate 97,000 Soldaten 
nad Europa geihidt, um England 
Hilfe zu bringen, jo wurde heute amt« 

ih im Barlament verfündek, 


äuperiten nördlihen Teil morgen wärmer. 

Indiana: Klar heute Abend und morgen, beute 

bend etwas tälter, 

Nieder Michigan: Bewöllt und etwas Tälter 

ı heute Abend, im üußerjten nördliden Teil 

| wabrideinlih Schnecgeitöber, Morgen Tlar, 
Wislonfin: Klar beute Abend und morgen, 


er 2 
0 u . » 6:26. 
Mondaufgang: Morgen irüd 1:58, 


Harz : 





Kinder Schreien nach Fletcher’s 


A 


— 
8 


Bu 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


. getragen und ist von Anbeginn an 
—— unter seiner persönlichen Aufsicht 
4 hergestellö werden. Lasst Euch in 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut’’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
äingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Uastor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko= 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth, 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be- 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 
gen. Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 
Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄchtEes CASTORIA ımMER 


mit der Unterschrift von 


IN NUN, 


* 4 


Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt,Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Aıs 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPAMY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CiTP. 


IIabren, in deren Antlig felbft ein 


TE 


A 


Dienftag, den 2. Robember 1015. 


Er R. 
6 ER 
ee 


daß fie einen Ruf der Ueberrafchung|„Sus“ hinunter, Jortns,“ fagte Frau| 
ausſtieß. Eine junge, bleiche Frauend: | Sufemihl, „ich fann Sie jegt hier nicht 
;perfon, bie mit bem rechten Arm ein brauchen!“ | 
|von dem großen, dunflen Tuch, das fie Brummend erhob fih der Mann, der! 
‚um Kopf und Schultern aefählungen gar feinen Wiberfpruc verfuchte. Er! 
| hatte, Halkverbedtes Bündel gegen bie!mwarf nur einen freien und lüſternen 
‚Bruft gepreßt hielt, war in anfcheinend Bid auf bie fremde, die den nad 
‚tteffter Erföpfung auf der Schwelle feiner Sättigung wieder eingefchlafe:' 
zuſammengebrochen. nen Kleinen in ihren Schoß bettete und 
Sus!“ — mit dieſer Ablürzung in ihrem fremdartigen Deutſch den for⸗ 
bedachte Frau Suſemihl ihren Mann, ſchenden Fragen der Frau Suſemihl 
wenn ſie dertraulich mit ihm ſprach — bereitwillig Rede ſtand. 
„gih doch mal die Lampe her!“ Es waren ebenſo traurige wie unge⸗ 
Als der rötliche Schein der kleinen, wöhnliche Ereigniſſe, welche die junge 
mit einem Blendſchirm verſehenen Pe⸗ Fremde in dieſe ihrem ganzen Weſen 
troleumlampe auf die blaſſen Züge der ſo wenig entſprechenden mißlichen Um⸗ 
Niedergeſunkenen fiel, zeigie er dem ſtände gebracht halten. Sie war eine 
neugierig ſich niederbeugenden Weibe junge Amerilanerin, die vor andert⸗ 
ein rührend ſchönes Geſichlchen, dem halb Jahren einen Deutſchen geheiratet 
weder der Kummer noch ſichtbare Ent⸗ hatte, der wenige Jahre zuvor berüber⸗ 
behrung ſeinen Reiz geraubt hatten. gelommen war und mit eiſernem Fleiß 
Er wirltie faft unmiitelbar auf die ro- und von Glüch begünſtigt, ſich eine Po⸗ 
buſte Frau, jo daß fie ſich im plötz- ſition errungen hatte, die es ihm er⸗ 
lichen Entſchluß niederbeugte und die laubte, der Neigung ſeines Herzens zu 
Fremde emporhob. ‚folgen und Florence Springſield heim⸗ 
Suſemihl ſah ziemlich verdutzt zu, zuführen. Seit der Geburt ihres Kna⸗ 
wie ſeine Frau die Fremde hereinholte ben ſei über ihren Gatten, der ſich 
und auf dem plumpen Holzſtuhl nie⸗ Ernſt Hauſen genannt habe, eine ſelt⸗ 
derließ. Aber ſein Geſicht drückie einen 
noch viel höheren Grad von Verblüf— 
fung aus, als es unter dem Umſchlage⸗ 
tuch ſich plötzlich bewegte und ein feines 
Stimmchen wimmernd hörbar wurde. 
Auch Frau Suſemihl machte eine 
Gebärde der Meberrafchung, ala fi 
da3, wa fie für ein Bündel Habfelig- 
leiten aehalten, als die Hülle eines 
etwa halbjährigen, blondhaarigen grer 
Bübchens erwies, welcher, als die Fremden Sande nicht glüdiic zu ſein. 
Hand des Weibes das ihm decdende Dieſe Reiſe ſei nun ihr Unglüd ge⸗ 
Tuch beiſeite ſchob, mit zwinlernden weſen, berichtete die junge Frau unter! 
Yeuglein in das Licht fhaute und nun heißen Tränen mweiter, An den Scilly⸗ 
in ein ſtärteres Geſchrei ausbrach. Islands, ſaſt am Ziel, ſei det Dampfer 
„Ein Kleenes!“ ſagie ſie und fieß IM einer Sturmnadt auf die Klippen 
ihre Augen wieder auf dem feinen Ge aufgelaufen. und die Sturzſeen hätten 
ſicht der jungen Muner tuhen, in dem Lele fortgeriſſen m daß Wellengrab. 
fich jet bei dem Gefchrei des Stleinen In ber ungeheuren Verwirrung fei fie | 
zivei große, graue Augen öffneten und ME ihrem Stinbdien bon dem Gatten 
anajtvoll umberitarrten. Die ganze getrennt und in ein Boot hl an 
| 


nad) Leipzig, feiner Heimat, gelom=! 
men, bie fic, jchließlich zu dem Ent=| 
ſchluß verdichtet babe, init feinem Weib 
'und dem Sinaben, ber damals nod! 
nicht fünf Vlonate alt gewejen jei, die) 
Fahrt hierher zu unternehmen. JIhr, 
Florence, habe ihr Gatte nur geſagt, er 
müſſe noch eine Pflicht erfüllen, ſonſt 
vermöge er ſelbſt an ihrer Seite im 


gr i ee. : worden, das t ei Anzahl an⸗ 
Umgebung, die ihr Bug traf, das ver worden, das nebſt einer An— 
Iniffene, — Geſicht des Mannes berer glüdlih dag Land erreicht Hate. 


fame Unrube und eine Urt Heimmeh'‘ 


0,000 


handliche Münzbanten jrei verlichen 


Diefe Münzbanf macht es fo leicht, Geld 
zu fparen, daß mehr ala 20,000 Leute danach 
gefragt haben. Hält 5-Dollar-Goldftüde, 
halbe Dollar, viertel Dollar, Zehnzentititde, 
Niels und Cents, Stedt einfach ein Geld- 
Stücd herein, wenn Yhr daran denft, oder 
bejier jeden Tag regelmäßig ein paar Mün- 
zen. Wunderbar, wie fih das Geld zufam- 
menzählt—und hr vermißt es nicht. 

Ein Blid auf die Banf fagt Euch jederzeit 
toie viel darin ift. Große Öenugtuung, wenn zing 
man fühlt, wie fie ichwerer wird und Ahr S. La Salle Str. oder 125 W. Monroe 
wißt es ift tatjächlich reiner Gewinn, denn Str. Drei Prozent Zinien bezahlt. 


Dieſe Bant ſteht ſowohl unter nalionaler wie ſtaatlicher Aufſicht. 
Einlagen, die an oder vor dem 11. Nove uber gemacht werden, ziehen 
Zinſen vom 1. November an. 

Am Montag den ganzen Tag offen bis 8 Uhr Abends. 


Spar⸗Department 
Central Trust Company 
7 | of Illinois 


Kapital und Meberfhuß-Profite .... $ 6,200,000 
Einlagen -..-00..00rr0ncncnun0cee 45,000,000 


die Kleinen Gelditüde gehen jonit metitens 
für Unnötigee. 

Ueber 20,000 zeute iparen Geld damit. 
Ihr könnt auch. Ihr braucht nur ein Spar= 
kaſſen-Konto mit einem Dollar als Anfang 
bei ung eröffnen und wir leihen Cud) eine 
diefer Banken frei. Kommt heute herein. 
Zahlt Euch jelbit etwas von Gurem Lohn 
oder Salär. 

Spredt vor in dem Central Truit 
Savings Department (zwei Eingänge), 111 


Zwei Straen-Eingänge zn ebener Erde: 


“7 : J ner m. Unter den Geretteten aber jei ihr 
Der Fund in Roſenil. genötnige er Az, Min vn Gern abe I ie 
en jeinftiger derber Schönheit anäzutilgen' Mo&ten auch fie bebrüden, benn in das „,. Keihe trug, nicht geweien. So 
Roman, bearbeitet von Walther Grome- | dermocht Hatte. Unter bem Narnen | Shreien bes Ardes miſchte ſich jept hatten auch ihn zweifelöchne die Wos 
Schwiening „Eifernes Pferd“ hatte fie einft ata|tbr leifes Schluchzen. gen in ihren finjteren Schlund hinab: 
ein | Kellnerin in einer Animterfneipe einen! „Was haben Sie denn? Was fehlt gejogen Sie felbft aber fei von ber 

1. |gewiffen Ruf gehabt hat. ALS ihre Ihnen? fragte die Frau, die inzwi— Sciffegeienfchaft zit Gefpmitteln| Die Plünderung der 2a Sale Bant Walhalla. 

SR & 8 — Inn x ä TS, ’ j er m 

Am Geiſterpförichen. Pe yon — — > en Di —— alt mem fallen ausgerüftet worden, um das Ziel ihrer| Weitere Enthüflungen Aber die Lorimer- | Rene dentfche Wochenichrift wirb in New 
„Heute noch befteht in ber inneren ' befaf es —— — — — Von dem Mundanſche Nihwirtimaft. „. Dort berausgenehen. — 
Stabt Leipzig ein altertümlich⸗dunkler 4 2 Dann folgte eine felt-| und der es immer mehr tlarer murbe,' ejte dieſer Mittel, dem Verkaufe ihrer) Am Kriminalprozek bon EB.) Das erfte Hejt der in New York ind 
Zeil, der nicht der romantifchen Neize, „UNern mar. ann folgte eine je . , ‚wenigen Schmudfadhen, die fie gerettet, Munday, Wizepräfidenten ver ver: | Beben gerufenen Wochenſchrift „Wal— 
habe ſie die Wochen hindurch ihren Le⸗ krachten La Calle Street Truſt and halla“ iſt ſoeben erſchienen. In einem 
bensunterhalt beſtritten. bemüht, ir⸗ Sabings Bank, in Morris ſagte im Eingangswort wird der Arbeitsplan en: : * 
gend einen Verdienſt zu finden, der ſie Kreuzberhör Frant M. Spohr, der der Zeitſchrift näher erörtert. Die Guimp⸗Bluſen werden in dieſen 
und ihr Kind, ihren Ernie, notdürftig frühere Rechnungsführer und Hilfs- „Waſhalia“, deren Mitarbeiterkteis Jahre ſehr viel getragen. Es iſt ein 
exhalte. Aber nichts habe ſich gefunden. kaſſirer der Want, aus, daß die Ein⸗ eine beträchtliche Anzahl hervorragen⸗ Folge der großen Beliebtheit der ſid 
Da ſie nichts mehr ihr Eigen nannte, lagen im April 18014, wei Monate vor der Deutſchamerilaner umfaßt, will beſonders unier der —— Damen⸗ 
habe man ſie aus dem geringen Gaſt⸗ dem Zuſammenbruch, ihren Höhepuntt ſich in ihrem Arbeitsplan im Allge- welt die Jumper-Bluſe (Ueberzieh⸗ 


125 Weſt Monroe Straße 
111 Süd La Salle Straße 


Neueſte Mode. 


Von Mary Glynn. 
ſame, von Stufe zu Stufe niederglei⸗ daß fie eine Unglüdliche vor fich hatte. 

Matthäiticchhofs und der SFleijcher- iende Eriftenz, bie das Paar im ber „ir haben —— feit geftern — * 
gaſſe. Früher ſah es hier noch pieg etwas ANTUNGEN Wirtſchaft Am gogeſſn! fam — und leiſe 
Düfterer aus als heute. Vom Matite Geiſterpſörtchen“ landen ſah. über bie blafien Zippen ber jungen 
berfommend, berührte der Wanderer ' Die Runden bes Haufes Sufemibt, Mutter, u 4— —* — 
den Punkt bei der Einmündung der der mis jeinem gerbrüdten Seficht, mit | Io abredjender Sranenfirom negte bas 
Kloftergafie, von dem man bie Tuͤrme feinen fheelen Augen und feiner fehies | Öefiätehen bes Kleinen. 


Gine moderne Blnfe, 


- der drei Hauptlirdhen ber Stabt er, ‚fen Geitalt dem Neußeren des Haujes| Mit rafhen Schritten berigtwanb 


|meinen an das vom Deutfchamerita- blufe) erfreut. 3 gibt biele ent 


© Biden Sennte. Dann zog fid) das Gäp, | voltommen entiprad, waren zugleich bie Inhaberin des „Geilterpfürtchens 


hofe jortgeiwiefen, und dann fei fie mit mit $5,900,000 ertei.,ten, daß aber, 


— ER 
=, An 2 


den, ena und frumm, weiter nach ber bie Stunden ber Frau Sufemihl, und 
Matthäitirche (Früher Neuficche ae: 
nannt) hinüber, und man erreichte jen= 
jeitö des Plabes das Geifterpförtchen. ' 
Diefes mündete nach dem Fieiicher- 
plape, dem älteiten Teile der Brome- 
nade, aus. 

Dort, neben dem Torwege, wohnten 
in meinumrankten Häuschen kleine 
Leute, andere Gebäude daneben jaben 
finjter aus und galten als Stätten un: | 
heimlicher Schauergefchichten, die fich 
in triegsbewegten Tagen abgefpielt ha- 
den jollten. Auch eine jchmugige 
Schänte befand fich vabeti, über der in; 
taum lesbaren vermweiterten Lettern! 
„Am Geifterpförtchen” ftand, Der 
Beſitzer galt als Diebeshehler. 

Als der Torweg und ſeine Flügel- 
bauten fielen, zog der mürriſche Wirt 
noigedrungen aus und etablirie ſich im 
dunkelſten und ſchmalſten Teile ber 
Großen Fleiſchergaſſe, dort, wo die 
nach monumentalen Zielen greifende 
Bauluſt zaudernd Halt gemacht hat, 
bis zum heutigen Tage, zurücheſchreckt 
von all dem Kleinen, Häßlichen und 
Winkligen, das hier dem Auge bei 
jedem Schritt entaegentrat. 

Hier war die Gegend der Leute, die 
fein Sonnenverlangen haben und die 
in den Winteln der Stadt wie in ben’ 
Winkeln des Lebens zubaufe find.‘ 
Und bunt bineingeiprengt in die ehr⸗ 
lichen und rechtichaffenen Bernohner 
biefer Gäßchen, die in harter Mühjfal 
fh von einem XTage zum anderen 
durdlämpfen, hatten andere in dielen 
winfligen Häujern und engen, bun- 
ftenden Höhlen Sählupfivintel aefun- 
den, Schlupfivintel, die auch das ſpä— 
> u kun nicht immer D—urcgegangen, umb ba genügte, um 

. gewiß eineh nn verfallen 1° in bie jehlechiefte Laune zu bringen, | 
on — benn es gelang nicht — alsbald 
Schantwiri ſein Schild „Am Geifer en — zu erg Ein Dtäbden, | 
pförtcen“ Befefzigie, ; dem ſich noch irgend eine andere Tür 

öffnete, zögerte doch vor einem Leben, 


Nur wenige kleine, blinde Fenſter eo: ; ; „ 
* NE Ben ivie e3 fih ihm im „Geilterbförtchen“ 
gehen auf den oberen Zeil der Gafie 60 ſich 


hinaus; ſteil anſteigend, legt ſich das 
defekte Dach an den hohen, fpitzen 
Giebel des Nebenhauſes. Die Dach! 
ſparren haben ſich in der Mitie geſenkt 
und an den Rändern gebogen; das 
ganze Dad fiedt tie zerfnittert aus. 
Die Fenfter zu ebener Erbe find durd 
Fenfterlaben aud am Tage bicht ger, 
ſchloſſen. Neben ver Haustür ift ein 
tleines, aus vier Scheiben beftehendes | 
Yeniter, die anicheinend felten mit dem 
Bustuh in Berührung fommen. Auf 
ber mit jchabhaften Steinen belegten 
Diele befindet fich ein tleiner Schnab2- 
auzfhanf. Die Kleinen Fenfter im! 
erſten Stod find mit feomußigsgelben | 
Gardinen verfehen, und an einem| — 
Bindfaben befeftinte Vorhänge aus = 

buniem Stoff verbeden bie untere‘ 

Hüfte der Feniter vollends. Auch DET | Biete milde Samilienmebisin, um SNanfbeit 
neugierigfte Bid aus dem gegenüber: | vorzubeugen und ihre Gefnndheit au berbeffern 
Hieoenden Hauſe fand Hier feinen Ein-|iv:e kenır Aaflar upee Gimgeeibe In Gromunt 
Inf. | und ihre Verdauumg gefund und fräftig mit 


Sn dem Raume neben der Diele bei 


hielten, zu einem anichnlichen Zeile in 
' Schnaps oder, wenn fie zu ben „belle: 
ren“ Güfien zählten, auch „oben“ in 
Flaichenbier und einem jprithaltigen, 


genannt wurde, um. Meiſtens kre⸗ 
denzte Rutter Sufemihl die Getränfe 
felbit; zumeilen hatte fie zur Aushilfe 
irgend ein junges Ding, das fchon 
gründlich durch den Schlamm des Le- 
bens gewatet war. 

Sorgfältigen Beobachtern hätte es 
auffallen können, daß die Gäſte, die im 
|„Getiterpförtchen“ verfehrten, 


| 


beit hereingebrochen war. Mon dem 
Leben und Treiben im Haufe felbft er: 


richte, 


nen nicht zu fehlen pflegt, ging e8 im 
„Beifterpförtchen” merkwürdig rubig 
zu. Frau Sufemihl wuhte ihre Kun- 
den in Reipeft zu halten. 

' Bor menigen Moden, an einem 
in welcher die Haustüren ringsum ae: 
fchloffen murben, da war e3 geivejen, 
als Sram Sujemibl, die Hände im die 
breiten Hüften aeftemınt, auf der von 
einem einzigen Lichte nur bämmeriq 
erleuchteten Diele ftand und ibren 
fheu und gebudt zubörenden Mann 
mit einer gedienenen Auswahl ihrer 
Kraftworte regalirte, eigentlih ohne 
beionderen Anlab. Am frühen Mor 

gen war ihr ihre derzeitige „Aushilfe“ 


Zu der erwähnten Stunde nun 
wurde der Rebefluß der Frau Sufe- 
mibl jäh unterbrochen burdy einen | 
dumpfen Schlag an die meben dem ' 
Fenſter mit den Lilörflafchen gelegent | 
Zür. Ein halblautes Stöhuen beglei= ! 
tete das Geräufd, und Frau Sufemihl, 
griff mit finfterem Blid nach der Tür-! 
inte. Das Hang ja merade, ala ob) 
ein Betrunkener bier vor ihrer Türe | 
die Herrjchaft über feine Beine verloren 
üble Laune gerade recht. | 
Aber das, mas ihr entaegenfant, 


aujende nehmen 


“ 
teies ber Befiher die Aneipe, ber Bud! BEECH AMS 
lige Suſemihl, ein kleines Rohproduk⸗ 
tengeichäft; die Leitung des Ausfchants | 
und den Betrieb ber oberen Räume, bie! 
: * den —— geöffnet nenn. 
- bejorate "eine Frau, eine große ftarl- 
„inodiige Frau don einigen fünfzig! Kut αα 


‚fie fekten das, mas fie von dem er: Ho'jtrebpe in eine Kleine, nicht allzu 
jteren für anfcheinend harmlofe Dinge, 
wie altes Blei, Eiſen oder Rotguß, er⸗ 


rötlichen Etwas, das Bordeauxwein 


das 
Haus am Tage äuferft felten betraten,'tiih zu. „Eeh'n Sie nur wieder nahı 
um fo ficherer aber, wenn die Duntel: | oben. 


fuhren die Nahbarn ſoviel mie gar, einer deutlich 
Während es in amderen!Worie verratenden Gier bif biefe hin- 
Branntweinbuben an lärmenden Sze-|*in, aber jchon nach dem eriten Biffen 


ſchönen Juliabend, um bie Zeit etwa, | 


hätte. Nun, fo'n Kerl tam ihr für ihre | 
I 


entfprach jo wenig ihren Erwartungen, | 


ihrem Kinde durch die Straßen geirrt,| als gleich Larauf der Bankausweis 
bis fie vor der Tür biefes Haufes end= ; peröffentlicht wurbe, bi Entziehung | ı ONE er 
lid ohmmädtig vor Erfhöpfung md der Einlagen begann, und daß etwa | DOT | Zn — — 
Enthräftung zuſammenbrach. Die Ab-| $1,000,000 herausgezogen wurden, bis ſchen Tattit im Kampf —E—— 
ſichten ihres Gatten, die er in der die Vant ihre Türen jchliegen mupte, |erbaltung gemiffe — zu mas 
Pleißengaſſe verfolgen wollte. waren Andere Ausfagen des Zeugen beftätig- ——— ag —— 24 u. 
ihr leider unbekannt. Nachforſchungen die folgenden Anſchuldigungen: Kampforgan des Deutſchamerilaner⸗ 


— se ten 
nad ſeinen Verwandien blieben erfolg⸗ William Lorimer jr. & Co, entnagmen Itums jein, und biejem dazu berheifen, 
am 22. Juli 1913 dem Fonda zur Jn= 


los. ſich zu neuer Blüte emporzuſchwingen. 
ſtandhaltung der Gräber auf Roſehill, 


Sie will die in —* verschiedenen 
: ...ı Zeilen der Vereinigten Staaten leben- 
— | der von Drundan und Quttig fontrolitt | „u. Deutfigen in engere Fühlung mit- 
turde, $25,000 in Schuldigeinen, | inander bringen und dadurch ein fach- 
|verlauften fie an R. D. Hill für $24,- gemähes Zuſammenarbeiten aller 
1338 und “interlegten ben Erlös in der | Peutichameritaner in die Wege leiten, 
_ * — 2a Salle, Street Bank umter ihrem | gyne Die ja ein erſoigreichee Kampf 
Befürwortet Schaffung einer Handels | Namen. — F deutfchfeinblichen a 
ME nahen ver Dienierumg. | Am 14. November 1913 löſte Mun⸗ dieſes Landes ausjichtslos bleiben | 
—— — — —A ohne jedes Recht den Schuldſchein muß. Ein großes und ſchönes Ziel, 
Aboo entiwistelte gejiern Mbend bei ben gan John H. D’Neill über 825,000 |das fidh das Blatt gefeht hat. Mögen | 
vom ‚sllinoijer iyausrifantenounde IHM cin, welcher zu ven Veftänden der Bant|;ih feine Hoffnungen vermirtlichen. 

zu Ehren im Gongrephotel veranıtalie- : 
heran umd reichte ihr dag Wrot, mir fen Elten feinen ylan, die amerıtani= 


gehörte, und erwarb fomit Wertpapiere | Der Aahresdezugspreis beträgt 2| 
ſche den Deeren wieder zu in der Höhe von $10,000, melde al3 | Dollars, Einzelhert 5 Cents. 
ihren Hunner deutlich : wlagge auf ben !ueerei 
— — — ——A und Unſehen zu bringen. Als | 
| 


; ii ; niſchen Rationalbund auſgepeilte Pro— 
in der Tür, die neben der ſchmalen | iiſch geneilte P 


gramm anlehnen, behält ſich jedoch 


ſaubere Küche führte. Sie fam gerade 
einer butterbeſtrichenen Brot: 
ſchnitte zurüd, als fchiwere Tritte bie 
Stufen der Stieae herablamen und ein 
bärtiger Mann, fih budend auf bie 
feltiame Gruppe berabichaute. | 

„Mecte doch mal auden, was bier, 
ımten für’n Speltafel i3!” Tieh fi! 
feine raube Stimme vernehmen. „Sieh 
mal eener an — 'n fleener Gchrei=| 
hals!“ Dabei bohrten fich die Blide! 
bes Mannes feit im die lieblichen Züge 
ber erichredt fih ihm zumendenden | 
Fremden. 

„Das hier iſt niſcht für 
Jorrns!“ rief ihm Frau Suſemihl her 


mit 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


„rCs4vuDo yirıt 
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| 

Zi | 
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Zuſchauer brauchen wir hier 
nicht!“ Damit trat ſie an die Fremde 


— — ——— — 


Warm und trocken. 


Garantie für den Schuldſchein —— 
legt worden waren. Dieſe ließ er in 
Mättel zu Diesem Zweck betrachtet en Bant GC. #. J a aut) 
hielt fie inne und fab auf da? Anäp-| die Shafiung einer Handelöflotte feis' schreiben, und fehen am nächften Tage | Oktober holte nadı, mas der Gm) 
fein in ihrem Arme, deifen Gefehrei in tem® ber diegierung, melde aud) ben Hatte die Firma faft den ganzen Be- DS ER 
ein leifes Wimmern übergegangen Betrieb der Flotte übernehmen joll. trag, bis auf $1600, behoben. ı_ Der Ietvergangene Monat Oktober 
war. 0 1Ceines Eramtens find 550,000,060, Am 8. Ju i 1814 hatien C. B. hat ſich dutch Warme und Zrodenheit| 
Frau Suſemihl nidte beſchwichtie zum Bau der Schiffe erforderlich. Munday & Eo. ihr Guthaben um ausgezeichnet. Die .„uftwärme hielt | 
gend, „Er frient gleich ’n Biken Herr VicAdoo wird in feinem Jahres» $15,180 äberzogen, biß zum 11. Juni, fih, mie im September, über dem 
warme Mil — ich hab’ fe fchen auf Periht an den Präjidenten und den yem ag vor dem Kram, aber durch Rormalmaß, mit Ausnahme einer tur= | 
ı'n Kocher. Su — fehen® der Frau Kongreß im Dezember ‚feinen plan Hinterlegung von alten Schulpfcheinen den Zeit zu Anjang des Monats. Der | 
man Glas Branntwein ein”  jausführsich bariegen. Seiner geitrigen per Ayuvial City Land Co. einen höhe Stand, 79 Grad, trat am 3.) 
Die Fremde hatte mit dantbarem | Rede hörter. über 500 ;yabriranıen gheinbaren Weberichuß ven $1955 er- Ein, ber niebrigite, 32 Grad, am 1 
Blide emprroefeben und flüfterte jehr aus Ehcago und dem »Ritlelwejien zu, zielt, Der gefammte Regenfail, fajt auß=| züdende Jumper-Blufen, die meiftens 


feine Aermel haben; in diefem alle 
muß natürlich die Guimp-Blufe mit 


pem Seinen in enalifcher Sprache leife, George Wi. Reynolds führte den Bor: | gyyndans Bankanmweifungen und IHleplih am 17. und 18., betrug nur | 
beruhivende Morte zu. Sie felbit inar- | Iih an ber Zajel und fiellte den Mini» gmenfer für umdezahite Zinfen auf 0.40 Zoll, in ftarfem Gegenfah zu ben ; 
tete mit dem MWeitereffen, bi die Mitch, fer vor. Frau McAdoo und eine An» | Sintmerhfel wurden in der Bant, fünf regenreihen borhergegangener | fangen Aermeln verjehen fein. Das 
fam und eine Kinberflafche oefülft war, nahl anderer Damen jahen auf Dem zinen bis vierzehm Lage, als „Baar- Monaten. 


“ h Sun di Der durdhſchnittliche Pro⸗ Kleid beſteht gewöhnlich aus Serge 
die fie bei ſi frua. Grft als dag alten des Saales, während Hert eid“ geführt Eimeger in der Aſh- zentſatz dez Sonnenſcheins betrug 66 und Satin, Sammet und Serge oder 
ſKind mit Behagen trant, aß auch ſie ReAdoo ſprach. 


a , Hanb-12. Ste. Bank murben ebenfalls im Bergleih zu dem Normalmaß bon | Eatin und Sammet, und eine hüb che 

ihr Butterbrot auf. Der Miniſtet begann ſeine Rede mit yernommen. 80 für Oltober. Die lebten zehn Tage Guimp-Bluſe mit feſchem Kragen und 
„Wo wohnen Sie denn?“ fragte einem Hinweis auf die Polwendigteit. | des Monats waren fa” durchweg jon-| Manjchetten wird natürlich viel zum 
Fran Suremibl, „Nad; Haus tönnen  lofort Anjtalten zu bejjerer Landeds | per Fe» durm preunehde Films, |Nig. Der Wind mar den ganzen to: | guten Ausſehen beitragen. Einige der 
Sie doch?“ verteidigung zu Waſſer und zu Lande nat hindurch mäßig ſtark. Bluſen haben einen hohen Kragen, 
Die Verwirrung, im welche die Zu treffen, umb erklärte, der europäilche | Am 24. Robember legten Jahres | ne rg was ſehr feſch ausſieht, andere wieder 
*rembe geriet, far Anttoort enu. Krieg habe die Tatſache enthüllt. daß waren uf einem Perſouenzug det * Bon einem Poſtwagen wurde | haben einen Vförmigen Kalsanz 
Und in manaelhaftem Deutih fam bie die moderne Miflenichaft die Sonder: ‚Burlingtondahn in Papier gewidelte | gejtern an Adams Straße und Wa⸗ ſchnitt. Die abg:bildete Bufe bat 
volle Erflärums, Die Unhefannte war, tellung der Vereinigten Staaten auf- , Films, weide ein Bote Der Laemmle baſh Avenue Anthony Shartey, Kr. einen Kragen, ber Hinten ho) und 
aus dem Gafthaufe in ber ‚Gerber: gehoben babe, Film Service and Univerſal Film 2738 Ballou Struße, überfahren | vorn Vförmig ausgefchnit.en ift. Ein 
ftrahe, nachrem fie alle ihre Aabielin-! EIEXEEXÆæ me | Ri. Co. nach einem Vorort bringen | und ſchwerverletzt. Er wurde nach ſchmaler Schlips aus Sammelband iſt 
—* (Selbe vemadht unb fich ihr x fi 'folite, in Brand geraten, und der Bürs!dem JIroquois Hoſpital gebracht. um den Hals gelegt. Mit Sammet 
fein Qerbienft aehnten Katte, heraus: Gampho in una | germeiiier Genen ©. ih von Bern [PR Ole 0 PR RENNEN 
oeiebt worben — fie batie fein Obbach, 


a. i = und ber Geichäftszeilende Frank 8. } — — — 
lein Eleeld. nichts ols ibt Kleines und Reibt es ein —— | Poultneg, welche in der Näbe ſaßen. Das iudiſche orifodore Maimenides Hält hinter dem Berg. 
das Menine, was fie am Leibe trua. | 


| hatten Vrandivunden erlitten, an be-  Soipital, —— und 2 Ave., 
eu . m ! ii ben find. Yet Haben deilen Schließung vor Turzem jeitens 
„5 i8 3 X ſich je - PR „nen fie geiter € A 
dr ehne Durch!” mandte Ach ; kt Und der Schmerz verihwindei. Das inre Hinterbliebenen die genannte Fir. ſeines Werivaltungsrates amgeo.met 
Fufemibl mit einem nicht mihruber: : z . | wurde, wird imahrfcheinlich doch weiter: 
#eherhen Blid auf bie Fremde J— freie Probepadet beweiſt es. ma auf je $10,000 Schadenerſatz ver⸗ geführt werden. Abraham Slimmer, ein 
feine Frau, „und Yorrns fiht allein! Tamppolim it ein mwirflider „Schmerz tagt, 

e en!“ w v | bertilger”. Ihr ſolltet es mal ſputen. wie ed 


Jorrns kann warien!“ ſaafe — —2*4 
Meih Furz, dann minFe fie der junen| 
Mutter: „Kommen Fie mit!" und 
Ichritt ihr borruf hie Trebre zu. Ge-) 
horſam foloie ibr die Fremde. Suſe⸗ 
mihl bemürte ih bamit, bie Lampe: 
auf ben Fleinen CAmttiich su fehen!| 
und ben Repf au fch"ttein. Genen bie! 
Anorbrrimeen feiner ?rrau Fb aufur| 
Iehnen. Atte er nach bem erften Jahre, | 
feiner (Ehe nicht mehr nemwant. / 

Der Marın mit dem ſtruvhigen Bart) 
fah vertonnbert auf, als Frau Sufes! per Ahr erhaltet 
mih] mit ber Srremden in das von einer! 
Hännelamne erhellte ameitenitrine Yim=| 
mer trat, in dern er auf einemftananee | 
bor einem mit leeren Bierflaichen be 
bedien Tiſche ſaß. 


Geh'n Sit ne halbe Stunde zu 


an a ee 
Retter naht. 

I 

| 


J 
’ 


Mit einer Kugel in ber rechten 
Schulter murde geftern Wbend ber 
Fuhrmann Joſeph Czeihowsti, Nr. 
2825 W. 22. Straße, an der 18. und 
Albert Straße aufgefunden. Er wurde 
nach dem Bridedell Hoſpital über— 
führt, wo er der Polizei berichteie, daß 
er von Unbekannten überfallen und 
niedergeſchoſſen worden ſei. Den 
nun ‚ Grund kann er fich angeblich nit er- 

* klären. Die Poliaei glaubt aber, daß 


im Rubheſtande lebender ehemaliger 
Binfer und Grofichla Ster von Dubumıe, 
%a., hat dem Hoipital feine finanzielle 
Hilfe angeboten. Er ijt bereit 


* 


Zamerz oder Kongeſtion fſort⸗ 
Reibt eine Brauſche, Ber⸗ 
ſta ſteifes Bent, | 


Maurer verunglüdt, 
. ——— zur Til er Schuldenlaſt des Hoſpi— 
uduns | Drei Maurer, die am Neubau an | FT, —* un u Ihre 
franle Muslel, Ihmerzen- | an: *8 2 tals eizuſtenern, wenn der Reſt der dazu 
Bimnona Stratze und Lake Shore | benötigten Summe von anderer Seue 
sbeumatiiden Sb mer, | Dribe beihäftigt waren, erlitten ge- | aufgebracht wird. 

Sale Sroftbeulen op ftern, als das von ihnen benugte, in 
Reuralgie mur mal mitider Söhe des 3. Stods angebrachte 


— — — 


Kurz und mei. 


av 
ey 


DOderfläge und ergeugt einen 
gelunden. Zuftand der Schleimhäute — 
und baun Tamı ber Adcyer den Hals 
beffer beihügen, wenn der bon Diph⸗ 
therie angegriffen wird, Abe, 80c’ and 


| 
Gampbolin wird in allen Mipotbelen zu 


50c die 4 berlauft ober es wird nad Em- | 
f 


Unieriied beripüzen. Die | .,:- ‚ 
türzten, mehr oder minder jchwere 44 
u 9 0 Dipptherie-Basilten. Belhüst Eure Kinder, in- | Bridervell Hofpital. 
Schmerz; weiht, und dan 
N miffeni&aftiice ne | Elaremont Ave.; John Smaidero, sine verlaffen. Gebt Xonfiline beim eriten 
z t ° Yıy Meohles Soipital liegt Frau 
Euer Geld zurüd, s Mn * * Im Peoples Hof 
Alexianerhoſpital. Halſe. Wenn Tonſiline verſchludt wird, & 
—6 wirſlich iſt. Schidt Namen und | 4 — ar BR 
dentlid) bezeichnet. die ſie ſich ſelber beibrachte, in be⸗ 
Vang des Preifed direlt verfandt von der — | 
0. 50 ve, Grand 
1 ber Tat 


Salsa, sroftbeulen ober —— —— ——— — 
4 2424 
iwad Gampbolim ein! J h j g ö ur 
md Iör wertet fofort den  Gerüft zuiammenbradh und fie ab- Ber ittet Dyphteritis ber Mann mit ber Wahrheit yo 
Shrlıme in einies orob Ein wunder Hals if eine gute Brutftätte für| hält, und fchaffte ihm daher nach bem 
Eomier, weißt, und baum Deriegungen. —* DBerunglüdten bem Ihr niemals ihren wunden Hald bernad) 
: * ns x ⸗ 
. ir — find: Wm. Claujien, Nr. 4129 N. läffigt. Ihr Könnt Guh ganz auf Zanfi- 
tton, abfoint suDerläfiig. Nr. 908 Orleans Str., und Frank | macigen vom wundem Hals — gebt der Diph 
8 muk feine Arbeit | Bergitrom. Sie Dh ren | uam feine Gelegenbeit in dem geihmwädhten . ee 
Ihr feid zu einem freien Brodepatet Cam» im 0 wir te in di Yerü Imogene A. Jackſon, Nr. a 
te em Bergitroms Zuſtand als äußerſt ie Kane a Due Atem 54. Straße, mit einer Schubwunde, 
eſſe heute cin um eim freies Probevadet. 
denllichem Zuſiande darnieder. Zan⸗ 
ie ‚Sanutagpoft“ gere Krankheit wird als die Urſache 
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Ein Wink für Wütter im 


— — — — — — 


Wachſen begriffener Kinder 


“in milde Abführmittel, 
eingenommen, wird Verſtopfung 
verhüten, 
sn einem hödhit mi ütigen Rumkt jchei- 
ven alle Merzte-Schulen überein zu itim= 


renelmähig | 


| 


nen, nämlich darin, daß eine regelmäkige | 
Derfnung tmejentlich tit für aute Gefund: | 


beit, 
der3 Müttern im 
sinder eingeprägt. 


„ Ein jede wertvolles Mittel, das in jedem | 
Hauſe für nelegeniligen Gebraud; gebals | 
sen iverden jollte, tit Dr. Galdmell’3 En: | 


rup Bepiin, eine Veifchung aus einfachen 
abführenden Kräutern, die von Dr. W. 
3. Ealdivel, von Monticello, XU., ſeit 
über 25 Nabren verordnet wird und die 
nan in jeder qut eingerichteten Apotb:te 
zu 59 Eents3 ver Flaſche befommen kann. 

Neulich jagte Frau 9. E. Turner, 8414 
Main Eir., Burralo, N. 9., in einem 
driefe an Dr, Caldwell: Ah faufte eine 
Alaihe von Dr. Caldirell’s Eprun Bopiin 
für meinen Stleinen, Roland Lee Turner, 
umd finde, daR jeine Wirkung gerade !) 
tt, wie fie nach Khrer Angabe ſein ſollte. 
Er tut dem Magen und den Eingewerden 
mohl.“ 


Muſik in Menge. 
Mehr als ſechzig Muſikkapellen 
die Rieſenparade angemeldet. 


für 


Payor jagt ad 


Lehnt Einladung der Verbündeten Seiell: 
ſchaften, ſich die Parade anzuſehen, in 
ſcharfem Schreiben ab. — Moorhouſe 
ſoll über Tribüne entecheiden. 


Mehr als ſechzig Muſiktapellen wer— 
den am Sonntag Chicagos erſtem 
isrohibitionsmayser Will am 
Ihompjon den wiarih binjen. ©o 
pieie sapellen jind, wie die Leiter Der 


Kiejenparade, die das liberale Clement | 


der Stadt ais rote .tundgebung ge: 


gen die prohibiticniftiid;e Haltung bes | 


Wahyors plant, heute erklärten, bereits 
angemeldet worden, Doc) laufen weitere 
Anmeldungen täglich ein. Gisven bon 
diefen Kapelen iwercen von ben Ber 
vündeten Geſellſchaften für örtliche 
Selö .tegierung geftelt. Darunter de> 


findet ficd eine Wiejenfapelle von ſech⸗ 


zig Vann, die den Zug eröffnen wird. 
Außerdem 


einen, die ſich zur Teilnahme gemeldet 


haben, verſprochen, ihre eigenen Ka— 
pellen zu ſiellen. 
ſich eine Kapelle von 40 Mann 
der Leitung von Marlin Ballmann, 
melche die beutichen Gefangvereine ber 
Stadt ſtellen und eine ſtarke Ka— 
velle, welche die Plattdeutichen Gilden 
versprochen haben. 
Manor wird abingen. 


Mayor Ihompjon wird die Ein: 


Yadung der Verbündeten Geſellſchaften, 


Ha ie | 


haben Dutende von Ber: 


Darunter befinden | 
unter 


Tıe Wichtigkeit biervon wird hejon= , 
Wachſen begriffener 


| y 
’ u * 
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| Roland Lee Turner 


Repfin Irttte in jedem "aufe jein. Eine 
‚ Brobeflaf*e fann man toitenfrei befom- 
' men, werın man an Tr. ®, 2. Caldwell, 
‚442 Wafhinaton S Monticello, AU., 
|darınn Ichreibt. 


- 
un, 


u — — — 


Maͤrſchällen zu Pferde find die Herren 
C. G. Geleng, Otto Dietz und F. Len— 
ner ernannt worden. Die folgenden 
[en werden fich in der Ableilun, 
befinden: Zeniralverband ventfcher 
‚ Milttärpereine Chicago, Land vehrver— 
‘ein, Kriegeriom..cbihaft, Waffenge- 
Inoffenverein, Toren of Late Krieger: 
ein, Beteran:nverein, 


| 

I 

| 

| 
| 

| 

| 


1 
! 
et 
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Sur rie asla ae. 


Vom ameritaniſchen Abein⸗ wandern deute 
wobl die Gedanten von tauſenden Angebdrigen 
gefallener deutſcher Soldaten binũder nach dem 
deutſchen Rhein und nach der Donau — an 
Allerfcelen! — Im PBallan und ihn Rubland 
ſtellt ſich die Gewinnbalance der Zenttal⸗ 
mädte für Oltober äußerit günftig — über | 
40,000 Gefenascne und zabircibes Srieasmas ! 
teriali — „It’5 a bard thing to lid ibe Ger | 

mans, it’3 a bard iLing to bo" — brummen | 

Tohn Bull u. Conorien jert ärgerlich — 

ſich bin. Auf Gallipoli und im ganzen 

Yallan ftebt’3 für die Yılliirten „oberlaul”. — | 

Auch Siddi-el-Tabr wieder in dürliiden Hün- | 

den, — Britiſches ZTorpesotoot bei Gibrais 

tar „nad BZufamnmenitoß” emit wen, fraat! 

Robn Bull freilih nicht) gefunlent—Rumänis- 

fhed Aabiner foll cefignirt baben — wegen 

zu grober Neigung für die Ailiixten? — Deut- | 
iher Stronprin; wicber ein totoelagt —| 
wie fon fo oft! Im Uct : Auch wobl — | 
auf Eeiten der Zeniralmädte und beren Ber | 

bündeten! i 

Allerfeelen! Die Tauſende von 
deutſchen Katholiien New Yorts und 


Angehörige von im Laufe des großen 


. ve. ni de l I & F ichs Sol 
Eine Flaſche von Dr. Caldwell's Syrup Welttrieges gefallenen deutſchen 


daten 


auch anderer 


Konfeſſionen, 


welche heute Vormittag der Einladung 


Kriegerbund 


Südſeite, Reſerbiſtenverein, Lale View 
Kriegerverein, South Chicago Krieger⸗ 


verein mit eigener Kapelle. 

Andere Bereine melden ſich. 

| Die Grohloge des Ordens Harugari 
bat die Vlitalieder des Ordens auıges 
|forbert, fich vollzählig an dr Yarave 
Izu beteiligen. Die männlichen Mit- 
‚glieder verfjammeln fi um ein Uhr 
an der Union Straße, me.liä von 
Die weiblid:n Mit: 
glieder verfammeln fih) um Bald ein 
Uhr an Waſhington Boul., weſtlich 
von der Halſted Straße, wo Kraftwa— 
gen bereit ſtehen. 

Der Chicago Bayern Frauenverein 
fordert ſeine Mitglicder auf, ſich um 
zwölf Uhr in der Vereinshalle einzu— 
finden. 
| Der Damenverein „Unter den Lin: 
Iden“ forbert feine Mitglieder auf, fich 
Ivollzählig an ber Parade zu beteili- 


 Milmautee Ave, 


Iaen und fich bei der Präfidentin Frau 
IM. Meyer, 3218 NR, Whipple Etr., 
ıTelepdon Monticello 2758, anzumel- 
den. Am Donneritaa Abend findet 
in Krimmelö Halle eine Berfamm: 
‚lung Statt. 

Der Schtwabenverein hat beichlof- 
fen, fich vollzählia an der Parade 
ızu beteiligen. Die Mitglieder ver: 
Ifammeln fi um ein Uhr an ber 
Ohio Straße, weitiih von La Salle 
Ave. Der Verein wirb feine eigene 
| ftapelle haben. 
| Der Yurora Nurnberein forbert 
feine Mitglieder auf, fih um ein Uhr 


des Erzbiſchofs von New Yort, Kardi— 
nals Farley, zu einem feierlichen See⸗ 
lenamt in der St. PatridsKathedrale 
dort gefolgt ſind, haben ſicherlich nie 
mals zuvor Allerſeelen innerlich er⸗ 
ſchütlernder und äußerlich erhebender 
begangen als heute und an jener Stelle. ! 
Bon der hoch auf einem Freifenhang bes | 
legenen präd;iig=ftilvollen Et. Pa:ridz 
Kathedrale im Nerden der Stadt New 
Yort ſchweift ver Biid des Belucers! 
und Beichauers hinüber nach den jteil! 
nach dem Hubion zu abfallenden Berg-! 
böben New Jerjeys und hinunter auf! 
ben „ameritanijchen Rhein“ jelder, und! 
unmilltürlich werden bie Gebanten der | 
Zauferde von Angehörigen deutjcher | 
Soldaten beute Mittag nach Bernbis| 
zung tes feierlidien Eeelenamts von! 
ver Kathedrale au3 und vom „ameri-| 
taniſchen Khein“ hinüoergewandert ſein 
nach dem deutſchen Rhein und nach der 


deutſchen Donau, für deren Verteidi⸗ 


gung ſo mancher brave deutſche und 


J 


| 
| 


| 


| 


I 


| 


| 
’ 
' 
| 
| 
| 
I 
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heute furz bie 
Itwidlungen der legten 24 Stunden ber- 


| 


| deutſche 
Vater oder Schweſterlein 


öſterreichiſche Soldat ſein junges Leben 
in die Schanze geſchlagen haf und für 
deſſen Seelenheil heute ſo manches 
Mütterlein, manch' Bruder 

auch buch! 
dort droben in der Et. Patrids-Katbe: | 
drafe in Ne Merk ein innialich Gebet | 
zum Herrn der Heeridiaaren geſandt 
wohl haben mag! — — | 
Bon Wlierfeelen mitten binein in3! 
volle brauiende Leben — dieſes Leben, 
bon dem man heute mehr als je zuvor 
wohl mit dem Dichter fingen und ja- 
gen kann: „reift nur hinein ins volle 
Drenfchenleben — und wo Ihr's padtt, | 
da ift es intereffant“! Greifen mir; 
intereffanteiten Ent=| 


* — 
aus, ſoweit die Kriegslage davon be 


rührt wird, ſo ſtoßen wir zunächſt auf 
ſerbiſche Krönungsſtadt, die in ihren 


die Tatſache, daß Kragujewah, die alte 


Mauern das einzige größere Arſenal 
für Kriegsbedürſniſſe der ſerbiſchen 
Armee barg, in die Hände der Deut⸗ 


lichen und deren Verbündeten gefallen 


— Fe reden; RT R 

* RT en sn k y " a 
—— =. 2 d 

Abendpoit, Chienas, Dientan, 


\baupten Londoner Berichte 


| Das Wiener und Beriiner fowie das | alle 
‚ dulgariiche 


(wenig fann man ei..er 


— 


den 2. 
begonnene neue engliſch⸗fran⸗ 

zöſiſche Hilfs-Expedition nach dem 
Baltan für ſich; angeblich ſind bercits 
eine Anzahl groher britiſcher und fran⸗ 
zöſiſchet Transportſchiffe bei Ka⸗ wurde dem W.artte dad Geprüge durch 
vala, 80 Meilen norböftih dem die ſtarkte Nachfrage Englands und 
Saloniti, am Aegäiſchen Meere, auſge- Frantreichs für unſeren amerilani- | 
taucht ob zu dem Zwece, chen Aueizen verlieien. Dieſe Nach- 
einen Druch auf Guechenand au⸗zu⸗jrage, die an dieſer Sielle ſchon 
üben oder den faſt ſchon ganz außer jniederholt für die nahe Sufun,t im| 
Atem geratenen Serben nochmals die ſichere Ausficht geſtellt wörden war, 
Fata Morgana eines baldigen Ent-⸗ hahm derartigen Umfang und eine 
vorzuzau⸗ ſolche Kraft an, daß ſie den Weizen⸗ 


ET 


(Eigenderiit der „Adendvolt“.) 
Die Marktlage, 


In der abgelaufenen Berichtärmoche 


ſates durch die Allüirten 


| zaubern, bleist nod abzuwarten. it | preis hier in Chicago um 454 bis 61% | 


die Meldung von diefer neuen englijch- | Wents in die Hohe z.vingen tennte, und | 
jranzöfifhen Landuna von Truppen pas einer Zufuhr gegenüber, die; 
an der griechiichen Küfie richtig, jolan lmfana die Zufuge in d.r 
muß fi König Konitantin jeht doch |entfprecsenden Woche de3 vorigen 
wohl bald entjceiden, ob er den|Sanres bei weitem übertraf. Die 
jremden Eindringlingen ein energifches | Sujuhr an Weizen vom Lande nay) 
„Bis hierher und nicht weiter!” zurufen! Yen Markizentren ftellte ih in 
oder aber auch ferner ion mit der|per verjlofjenen Woche nämlih auf 
Rolle eines „nolens volens“ die Ber: |20,194,000 Yufhels oder um 8,322=; 
iegung ber Neutralität Griechenland | 000 QBufhels hoher ald im der enı=| 
durch John Bull und Kenſorlen dui⸗ ſprechenden Woche des vorigen Jahres. 
denden Souberäns abſinden will. ünd daß angeſichts einer ſo ſtarten 
Hoffen wir das Beſte — für ihn und Zufuhr die Preiſe kräftig anziehen 
ſein Land und Volt! Im Uebrigen bes |fennte, bat unſer Weizenmarkt bisher | 

Le nach wie noch niemals erlebt. Es zeigt dies 
daß die Franzoſen (und Briten) wieder einmal, daß unſer ganzer Ge-⸗ 
zwiſchen Krivolac und Sirumia dei treidemartt ausfchlaggebend unter dem | 
Yulgaren zurädgebrungt und wieie | Einfluß des großen öllerfrieged in| 
derjelben ihren Zod in den ftrisen/Europa fieht, und da diejer Einfluß | 
Wajjern des Wardar aefunden haben. |fo ftart und umbejtimmt ijt, daß er 
vernünftigen Bsrechnungen ım 
Kriegsamt weiſt jedoch Maßſtab normaler Verhältniſſe ein- 
dieſe franzöſiſchenſſenommireceien als fach über den Haufen wirft und in—⸗ 


vor 
nur 


‚grundlofe Erjindungen zurüd. Ebenfo | joigedeifen die große Unficherheit und 


aus London | Ytervöjitüt erzeugt, die unferem Ge- 

tommenden Yieldung Glauben foens | treidemarkie jeit Iangem nun fen den 
ien, wenad Feldmacſchall Maden en Stempel aufgedrüit hat, | 
auf dem Saltan zwar fiegreich, aber 9 Immer mehr zeigt es ſich jetzt auch, 
xeſchwächt ſei, daß er — wie die Kin⸗ dad der ſeit Wochen an dieser Stelle 
der nach Caſtoria—nach neuen —A yertzctene Standpunkt hinſichtlich der 
penverjiärtungen förmlıa) verzweifelt | Geftaltung des Getreivemarites in den 
ihren. tommenden Monaten richtig war: daß 
Um nch einige andere mehr cher Inämlid in Europa mit jeinen geringen | 
weniger, wenn fahr, bie Sriegslöge) Ernten (aus befannten Gründen kom- 
beeinfluffende Dieldungen zu erwäh- | men dacei Deutfchland und De.er- | 
nen, fei bemerkt, daß angeolich EIN | reich-lingarn einjtweiien gar nicht in 
deutſoes Unterſeeboot nach der grie- Bettacht) eine ſo fiarie Nachfrage für 
chiſchen Küſte beorbert worden ſei, daß unſeren amerikaniſchen Weizen — 
da? englijd,e Zorpedoboot Nr. 96 ber daß unſer großer enbehrücher Ueber⸗ 
Gibraltat angeblich nach einem Zu⸗ ſchuß zu honen Preifen AÄbnehmer jen⸗ 
ſammenſtoß“ (mit wem? vielleicht mit | ſelis des Meeres finden muB; da die! 
einem deutſchen Torpedo?) gejunten | zuabelberichte aus London ufiv. i.er! 
Jei und baf zwei „alliirte“ Streuzer Die | Alle möglichen Rekordernten in ale | 
dürtiſchen Stelungen Lei Cibdisels | Herren Länter Eluff und nicts als! 
Bahr bombardirt haben, daß alſo Zluff waren, daß England und ſeine 
Siddi⸗el-Babt in den Händen der Freunde ſich nur bis zum allerleten | 
Türken, ftatt wie man bisher graub.e, | Augenblide aus unjerem Marıte fern | 
im Bejih der Allüirten fein müfjen,| pieiten, um unfere Breije ungesügelich | 
mas even,.o erreuitap Wie iDiw,äig Ti. IHerahzuzmwingen und daß endlich ans | 
Daß General Koeveß Bei Strago: | geiichte all diefer Macenfuzajten un: | 
jevag 4006 Gefangene gemadt, 32] jere MWeizenprcbuzenten qut tun hür= | 
Gejhühe erbeutste und biele Muniz | den, unter folchen Umſtänden den Wei— | 
tionsivagen ven Serben abzeroinmen | zen zurüdzußalten, bis ihnen ein höhe— 
hat, daß das rumäneſche Miniſterium der und mehr gerechter reis für ihr 
reſignirt haben ſoll. daß die Ruſſen Produtt geboten werde. Für die näch— 
bei Warna Truppen gelandet haben jien drei Wonale find die kriegführen— 
ſollen — dieſe kurze Blütenleſe von den Völker Europas auf unſeren ame— 
Wahrheit und Dichtung beweiſt dem ritaniſchen und auf den lanadifchen 


unbefangenen Beobachtet, daß auf dem Weißen angewieſen, und zwar in ſol— 


Baltkan nach wie vor die Kriegelage chem Maße, daß ſie alles nehmen 
vor intiereſſanten und überraſchenden müſſen, was fie erhalten fün ien. | 
Wandlungen jteht, die nur H:ute no) | linjere Farmer, die den Weizen nicht 
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THE 


> 


»:HUB 


HenryC.Lytton &Sons 


'N.-O.Ecke Stat 


e und Jackson 


Subway Erjparniß-Spezialitäten! 


in unſerm Baſement-Verkaufsraum 


Spezi 


fancy 


Ein» Tag- X 
fveziellen A 


fancg braunen u. 
Inzügen. Die Rartie umfaht viele Eonjerpa- 


tive Kacons 


eller Tag-Berkauf 


Yur 200 
Männer- Anzüge 


eines 
von 
grauen & 


zerkauf 
nkaufs 


ann nme 


u. jolche für junge Männer, alle 


jehr bübjch gejchneidert. Ein Verkauf auber- 


aewöhnlicher 


31.75 und $2 Hojen, 


Gejtreiftt und einfarbig, 
Sut und dauerhaft, 


Nerte, muır für Mittmod. 


51.35 


33.50 Knaben-Anzüge, 52.45 


Extra Hoſen 50c mehr. 
Sröbßen 6 bi3 16. 


$2 Herbit-Hüte, $1. 


Weihe und fteife neue Saiſ 
Facons. 


82.50 


Rollkragen. Spez. Wert. 


45 


on⸗ 


In allen Herbſtfarben. 


— 
=. 


‚seater Coat3, $1.45 


Srau und Maroon, mit 
F 


52 Anaben-Schuhe, $1.45 


GSummetal, Schnür- oder Anöpf: 


ihube, Größen 9 bis 


tiger al3 am entjprechenden Tage im | 
borigen Jahre. Am gejtrigen 
tag, zu Beginn ber neuen oche, 
twurde Dezemberiveizen mit $1.0.3; 
und Maiiveizen mit $1.048 nolitt. —| 


} 


Mon: | 


151%. 


— 


fi die Parade anzufehen und damit;an der La Salle Ave. und Illinois 
ein Hlares Bild vom iwirflihen Stand | Straße zu verfammeln. Weihe Hofe, | 
der üffentlihen Meinung gegenüber weißes weiches Hemd und bumkler| 
jeiner Scnrtassverfügung zu gewin- Rot veorgefchrieben. | 
nen, ablehnen. Er mache das heute Har.| Die Vereinioten Schweizer Vereine | 
&3 perlautet, da das Abjageichreiben | fordern ihre Mitglieder auf, fih_um 
m fcharfem 2 


Ion gehalten fein wird, jein Uhr an ber Huron Straße, öſtlich 

doch wird es vorerſt nicht belannt ge- von der La Salle Ave., zu verſam⸗ 
geben werden. Wos das Geſuch der meln. | 
Verbündeten Gefellichaften um Er— TE 
lautniß zur Errihlung einer Tri⸗— Sicht verdä.htig aus | 
büne por dem Kattaus anlangt, jo er=' 
Karte das Stadtoierhaupt, er über= | 
iafje die Enticheidung Oberbaufom 
mifär Mocrhoufe, der ein Wann mii 
gefunderı Menichenverjtand fer, im 
deſſen Urteilefähigteit er viel er: 
trauen fee. 


Wird bewuntlos in der Zelle geiunden 
und ftirt in der Pridewell. | 

Am Sonntag wurde der Ssjährige 
GE. E. Damen, der aus einer wohlya= * 
benten Bhiladeiphiaer Yamiite fiammt, | 
halb betäubt auf der Straße aufaele- 
jen und, da er für betrunfen gehalten 

3 rei ber e wurde, nach der Rawſon Bezirkswache 
Die deutſchen Geſangvereine Chi⸗ überführt. Geſtern +» orgen wurde er 
-aacs hielten gejtern in Wiltens Halle bemurtios auf dem Boden feiner Zelle 
eine Derfammlung ad, in der EIN AUS | fienend aufaerunden und nad ‘dem 
Bertritern verjhiedener Gefangvereine Yrrdewelli Hr“ iial überführt, mo die 
beiiehender Ausihuk mit den Vorder | Yerzte feftitellten, daß er einen Schä- 
reitungen für bie Beteiligung ver Sänz | yerpruch erlitten hat. Er ftark gefiern ' 
ger can ber Rielentundgebung betraut penp, Der bienfttuende Serneant 
wurde, Der Ausſchuß beſteht aus der Wache an der Kanon Straße Le- | 
Iheobor Behrens, Mar Sirfch, Muauft pauptet, daß er vom dem manzen al 
Lüters, William Arents, Adolph Gil| 27. ".r., en] 
N I inichts wiſſe. Ob der Mann anzetrun- 
und Frant %. Neiher. Als Ha“ | gen mar umb fich bei einem Falle den 
—— beſtelt. Schädel gebrochen ha!, "de* ob er von 
Poliziſten mißhandelt wurde, wird 


wurde Adolph Eill 
Präſident George Landau von den 
wohl der Inqueſt ergeben. 
— — —— — — — 


n 


i 


Geſangvereine gehen vereint vor. 


— 


Verbündeten Geſellſchaften hielt eine 
Anſprache, in der er die Sänger zu 
möglichſt zahlreicher Beteiligung an der u > . 
arade aufforderie. Sefchleffen wurde, RIEINERTIEGSNKKTIKHTEN 
Ballmanns Kapelle Der zmeiten Ubz| — 
teilung der Parade, welche die Vereine Bedrohtt Hollands China-Handel. 
der Nordiveitfeite umfaßt, zuzuteilen.| Berlin, 1. Nov. (Funkendepeſche über 
Der Arion Männerchor hat ſeine aus Sayrille, Long Island.) Wie von der 
40 Mann beſtehende Kapelle für die überſeeiſchen Reuigteitẽagentur gemel- 
Parade zur Verfügung geſtellt. Der det wird, halten deutſche Sachverſtän— 
Bäckerverein meldete dreißig Kraft- dige die Verſuche Großbritanniens, 
vagen an, bie den Frauen zur Ver- den Handel holländiſcher Geſchäftsfir— 
fügung geitellt werben fellen. Den men mit China zu beeinträchtigen, für 
Vorſitz in der Verſammlung führte ſehr bedenktlich. Sie behaupten, die 
Charles H. Kellermann. britiſche Regierung beabſichtige damit, 
Srienersereine vereinigen fidh. deutſche Firmen in China zu „bohlot⸗ 
Eine große Zohl der deutfchen Krie- ten”. Als der Krieg begann, verbet 
gerdereine werden fich der Divifion ver) Grohlritannien den Handel mit 
Rordfeite onfcliehen. Sie verfam- Deutſchland, ſpäter ud folden mit 
meln jih an der Nordoftede ter Su- beutigen Firmen in neutralen Zän- 
pertor Str. und La Calle Ave. Bu 
neuen 


ſchen China. 


in Dadurch wurden 


——— —ï | 


% Seiler € ‚und e3 bedeutet, daß fin) die Neutralen 
I Heiher at vertreibt kr: + den Refehlen Englands füren müflen. 
fültungen verjndt dies &, 


Die Briten ftreben aub danıh, alie 
anderen Sciffahrtelinien, einfchlie- 
Y: u 9 » Ei 
Goa tren tree 1 der zmwifchen Norb- und Süd: 
Holi ein Heines Padet von „Ham- 


Surger DBreait Tea,“ oder mie mir 
Deutjche jagen 


„Hamburger Bruſttee“ 
oon Eurer Apothete. Nehmt einen 


+ 


und dadurch werben neutrale Ausfuhr 


au * ——— ten, ihre Verbindungen verlieren, und 
x „Töfjel von dem Zee, gicßt eine Taſſe —5 die unter britifcher 
oll tochendes Wafier darauf, fiebt ihn Kontrolle ftehen werben den Vorteil 
nd trinkt eine Taffe zu irgend einet anheimfen. Va 
zeit, 8 ift bie mirfamite Meile, one 3 — 

eine Erfiliung zu berireiben und) — Ergänztes Sprichwort. — Ar. 
(Srippe zu Kilen, denn die Poren wert’: © des Lebens Würze. Alfo: 
den badurd, geöfjuei unb bermirbern| deine Arbeit Fürze. Denn e& jchadet 
die Zufammenziehung. Befördert auch 


* „ganz beitimmt, Wenn zuviel — Ge- 
ven Stuhlgang und befeitigt jo eine mürz man nimmt. f 


Stläftung fofort. 
Lefet die „Sonutagpoft“ 


Er iſt wohlfeil und vollſtändig ve- 
getabiliſch, alſo unſchädlich 


nicht in ihrer Wirchlichteit genau be— 
meſſen werden können, da — wie die 
beiben lebten Meldungen — fie zum 


{ft und baß der Fall von Niſch nach! 
diefer weiteren Niederlage der Serben | 


unter einem Dollar pro QYuihel ver-| ‚Das „Husten“ bez — 
auſen wollen, werden daher bald zu dieſem Jahre um einen pollen Monau 
ihrem Rechte kommen. iverfpätet; eö beginnt eigentlich exit 


bei firaaujewat nur ncch e.ne Frage 
von Stunden fein fann. it 
Niih in deutfchem oder bulgariſchem 
Belig, To ijt der Weg von Berlin über 
Belgrad und Sofia nah Konitanti- 
ncopel jo gut ie frei agiverden, und 
mas bas für die Türien ebenſowohl 
wie für die Allüirten an t 
nellen, am SGuez-Sftanal und ander: 

wärt3 indireft bedeutet, ift heute fauın 
auszumalen, uobmwobl bie blühende 
Phantafie eines „mit der Rampe Däm- 
merfchein” die fommende Krieaslaae in 
Klein » Afien „beleuchtenden“ Zeilge— 
nofjen bereits jtarf mit dieſen unbe— 
arenzien Mögiichleiten rechnet, ber be= 
nen eine Hilfö-Erpediiion der taliener 
in Stlein-Afien A conto von Jchn Bll 
& Eo. eine große Rolle zu fpieien be: 
ruien fein fol. LXiel mehr Wahr: 
Iheinlichteit hat eine von einem gro 

hen Berliner Taaeblatie ernfihaft er-! 
örterte und nad Berichten aus Sofia‘ 


— ———— — — 


Fin KRind lacht 
und ſpiell nicht 

| 

wenn verfiopft 


ME En | 

Wenn mürriid, fiebernd und Frank, 

gebt „Galifornia Syrap 
of ins”, 


— — — — 


Mutter! Euer Kind iſt 


nicht von 


Natur au: wmürriijh und föüch:ern., 


Seht nad, ob die Zunge belegt tt; 
dees iſt ein ſicheres Zeichen dafür, daz 


ſein kleiner Magen, die Leber und Ein— 


geweide ſofort einer Reinigung be— 
dürfen. 

Wenn verdrießlich, blaß, fieberiſch, 
ertältet, wenn es üblen Atem, wunden 
Hals hat, nicht ißt, ſchläft oder ſich 


unnatürlih benimmt, menn e8 Maagen=| am: 


Darda⸗7 


Ji's a hard thing to do“ ...... 
(nach der Melodie von, Tipperary“ 3 


che Kronnrinz iwierer einmal totgefaat 


‚ernem 


Beſätigung entbehren. 
Immerhin iſt es bezeichnend für die 
den Sentralmächten und beren Der=| 


* u 
Die Zufuhr an Sommermweizen aus ı 
dein Rordivejten wies in der adgelaus | 


e : jenen Wcche eine Hinahme auf, die! 
bünbeien auch im algelaufenen Monat; inde,fen teiliwerre dur) eine Runahme | 
günftig verbfiebene Kriegslage. daß ja der Zufuhr von MWinteriveisen | 
neuerdings wieder 142 Offiziere und| jpieber gut gemacht wurde. Die Sue! 
26,000 Mann bon ben Truppen bei| uhr an Scmineriveizen aus demjlord- 
Saren Im bentide umb öjterreichiiche) weuen flellte jiiy auf 10,5£6 Eiſen- 
Gefangenfaft gerieten, u. 44 Marim=) pahuwagen, gegenüber 11,040 Eifer | 
seihüge und drei Luftfahrseuge den’ pahmicagen in der boriergehenden : 
Ruffen abgenommen worden fiad. Yr| Woche und 543 in der ent;predyenden 
Ganzen jtellte ich bie Krieräbente-Bi Woche des vorigen Jahre; in Winnipeg 
lanz irꝛ Oltober für die Zentralmächte ſellte ſich in der äbgelauſenen Weche 
im Oſten und in Serbien: 41.900 die Zuſuhr auf 13263 Eiſendahn⸗ 
Wenn gefangen, 30 Mafdinengefdhürs,| ragen gegen 11,995 Eijenbaun'vagen 
23 moderne yelbgeidühe und viele äl=|in ver vorhergehenden Woche und) 
tere Karenen! Das jdjeint wieder bie. 10,920 Eifenbahnwagen in der ent—⸗ 
Richtigleit des eiwas variirien Verſes ſprechenden Woche des vorgen Jahres. 
aus dem neuen Kriegsliederbuch der In den lebten beiden Wschen ve.rua 
Alliirien Truppen“ zu beweiſen, welcher die Zuſuhr an Weigen vom Lande nach 
lautet: den Maretzentren einſchließlich der in 
„Ji's a hard thing to lick the Ger⸗ Winnipeg, Kanada, verzeiunsten Zu: | 

mans, fuhr nicht weniger ala 72 Millionen 


nm 


Qufbeld; ba iit eine um 44 Millio:'! 


I 


+, 


1 


nen Buſtels höçece Zuſuhr an Wetzen 
fingen!) ‚bom Xande nac) ben Diarkizeniren als | 
sm Mebrigen ift teder auf dem üfl-| in der entſprechenden Zeit bes vorigen | 
fihen noch weftlichen oder !talienifchen| Jabres, überhaupt die verbilinis- | 
Krisgejche uplah eine die Krienslage di: | MÄBig ‚Kartfie Weizenzufuht, bie je in 
reft beeinffuflende Aenderung feit ge- der Geſchichte des ameritani,chen Loti⸗ 
ftern eingetreten, wenn auch der deut- | senhandel? zu verzeiiänen war. Wenn | 
. aber troßben, wie Ion geſagt, bie | 
angeblich bon Weizenpreife ‚in ver abgelaufenen | 
MWürdentröcer de3 Vatikanz Dede nod fräjtig jleigen fonnten, fo 
über Rom und Wien). Vielleicht hat, It das ein Uberzeugender Beweis jür 
Kronprinz Friedrich Wirhelm mit jeis) der Umfang und die Intenſität der 
nen Truppen iieder einen Sieg er. | -tadtrage Jür unleren amertlanifchen | 
rungen, mie einit im März, ala er das! Weizen, die zur Heit insbejondere von | 
iegie Mal von Deutſchlands Feinden dem „au-geijhöpften“ Englard und] 
„gefallen“ bezeichnet worden mar. | dranfreih ausgeht. Da nun nad 
offen wir au bier das Beite — wie vor der ſichtbare Vorrat au Wei⸗ 
\zen Eier in Amerika jo niedrig it, tie 
ebenfalis nie zubor oder dc jeit 
vielen, vielen Jahren Ihn nicht megr, 
jo fünnen wir wohl mit GSiierheit vun 


meorben tft (Diesmal 


Y 
ul 


und flar 
uten 


der neuen Ernte für Verſendung 
Dezember und Januar 
Farmer in Illnois fordern jetzt 500 


im 
| Cam 


| bermeiß mit 585c und Maimais mit 


Lande ſtellte ſich an ben 


Berichiswoche auf 8,045, 000 


ſchmerzen, Durchfall hat, bedentt, daß 


ich ver ud wunderbar, 
ra’nen Wunden bluten, 
eine ſanfte Leber- und Eingeweide⸗ —* 


Reinigung die erfie Behandlung fein: !ino eine Comme, wie fe felten fa 


art 
m 


chmt 
eint, 


gen leben. 


jetzt ab auf gule 


jetzt. Infolgedeſſen wird auch noch 
jo qut wie gar fein neuer Mais jezt| 
angeboten. Sedo dürfte der Verkauf Grüne Stamps 
bon Mais der neuen Ernte bald grö— ° mit allen — 
heren Umfang annegmen, wie man 
aud) mit einem ftärkeren Vectauf von | 
ben noch vorhandenen Vorräten der 
alten Ernte rechnet. Beachtenswert 
it, daß die Erporthändler jest Mais | 
im | 
Die 


—— — —— — 
Soiſette Pon⸗ 
gee, vollitändig im 
Garn merzerifirt, 
Reiter, in allen 
gun Barden, « 
Dar = 
— Yzc 
19 Gardinen 
&den, 134 Yard 
im wiered, Yiots 
tingbam « Spigen, 
in Weiß u. Ara- 
—— ſpeaiell das 
Etü 1 
— 
19€ Gardinen-Ein- 
une, 36 Doll 
breit, mit farbis 
gem Rand, in 10 
bis 20 Yard3 Län 
un, Ivesiell die 
Jar 

A, sen 83 
Se  ungebleicdtes 
Betiuchzeug, — 36 
304 breit, fchmwere 
Sorte, fvestell die 


ee 


PT Madras-| 
Maifting, 36 Zoll 
breit, merzerifirt, 
Reiter, fpeziel die 
Yard «+ 1 

Alle onsscene... ® 2 


25e 


3 .... 
faufen. ‚12440 gebleicjter 
Shaler⸗ Flanell, 
36 Zoll breit, Re 
ſter, die ſchwere 
Qualität per 
‘»ar» 21 
anna —— 8 zc 
25 Poplis, 27 n. 
36 Bol breit, voll: 
fändig im Garn 
merzerifirt, Reiter, 
in allen guten 
Farben — ſpesziell 


die Yard 2 
73e 


106 — Flan⸗ 
3 


für neuen Mais an der Verladeſta⸗ 
tion. Während die Spekulation in 
Mais an fih unbedeutend ift, wi.d | 
boch bei jedem Preisrüdgang aller | 
engebotener Mais bereimwillig aufge | 
fauft, um al3 Maimat3 über dem 
600-Niveau wieder zu erjäheinen. Of: 
tobermei® murbe am Eamfiaa der 
abgelaufenen Berichtswoche in Chi— 
cago mit 618c, um 15c höher als zu 
Anſang der Woche, notirt; doch han— 
delte es ſich dabei um den lezten Tag 
im Oktober. Dezember wurde am 
ſtag in Chicago mit 5730, um 

Sc niebriger als zu Anfang der Wohe | 10c aebleihter Muslin. 36 Zoll breit, 


nelette, 
breit, fhwer ues 
fliegt, dom Et, 
die Yard 

Minen 


3oU 


„be 


| 
| 
| Öloooooonne.e 
I 
| 
’ 
} 
| 
! 


608% in Chicago netirt.— 
Wir haben zur Zeit eine ziemlich | 
aute Haferzufuhr an unjeren Maris | 
zentren zu berzeichnen, namentlid | 
n Safe 5 Nordweſte J— — E 
en daf * au dem No dwe Mi, — 1382.50 Sweater Coa?s für Damen, in 

befanntlih in diefem Jahre die ber= || Kardinal oder Crford, Grö- « 
bältnipmäßia befle Qualität aufz || Ben 36 bis 44, au........ 1.35 

seit. Die Zufuhr a — a ee 
ne Zufuhr an Hafer " 25e_imbortirtes Spitsenhand, in einer 
eroPen Auswahl von ſchönen Entwür⸗ 


mihtigiten | 
abgelaufenen |f fen, 3 bis 5 Zoll breit, Filet, Shadow 
end Venice Mufter — 


a a —1 


1 ’ 

quotirt, Maimai3 mit 5°, um Zc| Shi u ne —* 63€ 

IM ‚er ” —— IH Stüd die Mard au....u00000 

höher al3 zu Beginn der Wode, 0 ne 

igen Jahre maren die entfprechen- || 89e nebleihte Tiimtüher, aefäumt und 

den Notirungen um 105 Bis I1EC |] graum, große Sorte, Stüd. .. 

Liherd Am aeitrigen Montag, zu Bes | 

cinn der neuen Woche, wurde Dezem= || 2öe Paris Garter für Männer — 

‚| Satin Tad, alle farben, 19 

zu nur ee c 
Männer, doppelt geſtebpte Nähie, 
weit gemacht, Größen 1414 

bis 17, Stück 


u 
Im 
vorigen mercerilirt, f 1 m 6 20 
erceriſirt, ferti zum )es sc 
de Ghamdray Arbeitshemden für 


Marktzentren in ber 
Bufh: | 
els; fie war damit ur 


und ncdh Hühere 544,000 Bu .d= | 
|Preife für unferen Weizen rechnen, els höher als in ber entſprechenden 
weil jene europäifigen Länder unferen |ohe deö borigen Jahres umd über, 
| Weizen zur Ernährung iörer Wötter |baunt die größte, die in ben Tegien| 


dern, und fchließlih Togar mit deut-| 


I Deutiche in der ganzen Welt geichädigt, 


ſollte, die immer angewendet werden "3 ud hart in aneinen 
muß. 

Kein anderes Mittel kommt dem 
„Califernia Syrup of Figs“ gegen 
Kinderkrankheiten gleich; 
abreiche einen 


man ver⸗ 
Teelöffel voll daven 


Denn Irre warb mir 
der Eicg, 


init feicen werde. 


und ihrer Arıneen noch nei.vendiger | 
_ jgeöraugen als Kancnen, Ylinten und! 
ıab eimas Liches in den Arien; | Gejheife amerilaniſchen Urſprunges 
un '<o "zur Belampiung three Feinde, 


zoni Hüft, u 
Hierbei ijt indeffen fortgefekt zu 


— 


——— — — | 


Wind Drüdi Scheibe ein. | 


fünf Sahren regiftrirt werden konn— 
te. Beachtenswert ift aber, daR diefe | 
Rarfe Zufhr durchaus feine Ueber: | 
jülung des Marktes berborrief; mie, 
der Hafer fam, fo perfchmand er viel- 


$1.00 ichwarze Saicen Unterröde für 


Damen, quite Cral., mit tief 
geſchneiderter Flounce, Stück. 


69 


Spezielles in Koriet3, reg. 50e Mo» 


delle, mit zwei Baar Strumpfs 
bändern, Sr. 18-30 Iaillemak 


— — — — 
156c ſchwere ge 
fließte Strümpfe 


39e 


250 Badet von Dr. 
Wiliems Ctomad 
and Liver Tablets, 


! . . . ir . .. I 
amerika, ähn!’*en Einfiuß auszuühen, 


hänbler, bie feit Jahrzehnten mit beut= 
ſchen Einfuhrhändlern Geſchäſte mach— 


ig Syrup Company“ beraeltellt iſt. 


und in wenigen Stun en w.rd aller| Dırcah wurde Heute 
faule Abfall, alle jaure Galle und gäb- Z "avfenitet 
rende Nahrung, welte die Eingeire'de ? 

|verjtopfen, auß dem Körper abgefüsr!, |; 

und hr habt mieberum ein geiundes 
und jpielende® Kind. Ale Kind:r 
lieben tiefes barm!ofe, wohlfchmecentre 
„Frucht-Abführmitt⸗l“, und es ver- 
jeblt nie, eine „innere“ arünbiice! 
Nte.nigung herbeizuführen. Gebraus;s- | Deutſcher Chrag verein. 
an:veilungen für Babies, Kinder FIN] smornen Abend Kält der biefige Zweig 
| Alters und Erwachfene find beutiich pe3 „Alleemeinen Deutiben Spra 
auf ber Flaſche gedruckt. ein“ im Hotel HAaiſerhoöf cine Feſtver 
I SHaltet e3 in Eurem Haufe borrä'ig. | Jamurlung ab, die ımi 6% Lkr mit einem 
Heute ein wenig eingere.en, bewahrt bein Fe are für da⸗ 
ein Kind morgen vor Krankheit; a’er| > gimeitter des Meren 
Kauft das eöhte. Erjudt Euern Apct e⸗ Vorſidenden 
‚fer um eine 50c Flafche ven „Ealifor- 
Inia Shrup of Figs”, dann jeht nad! 
‚und beachtet, ob es von dir „Galifornia 


T een Rinditor 
Mornen eines der große 

2oiton Tore 
vr Büreeritein an Madıion und Dear— 
m Sirake mir Scherben bededt ivirede, 
Zcjeite war eine der größten in 
hicago und Fatte einen Wert von 
Mehrere Rorü”errebende 
Inepp der Gefahr, von Eerumfliegende 
Sasiplitiern getroffen zır werden. 
— +. - —— 


e 
DC 


ai 
» 


— 


Sprawer 


Ballin, dem 

Vereins, oder beim 
Dr. Niven, 154 Ran 
dolvb Eir,, beiept werden fönnen. Um 
3 Uhr wird Bro, Tr. Auliuns Goetel von 
der Univerjität Nllinois einen Vortrag 
über „Deutihe Sprache und deutſche 
Kultur in Amerita” halten. 


no: 
DC» 


nr 
W. 


ertrümmert, ſo daß nerrös iſt und in ganz übertrie cner 
Weiſe auf alles Mögliche und Un— 


2700. | 
enirinren nur] 


berüdfichtigen,daß mir einen „Kri:as- 
marit" haben, der in hödh.tem Grase 


Imöglicye reagırt. Wenn baher 
eine jicgere Grunblace für 
Preife gegeben ift, 


» 


auch 
gute und 


| höhere ſo ſchliezt 


ren haben werden; bie Grundtendenz |Cago mit 38%4c, um 1äc höher ala zu | 
unbedingt auf höhere | Wochenanfang, netirt. Maihafer m’t, 


jeboch meift 
Preiſe. 
Dezemberweizen wurde am Sam— 
ſitag der abgelauſenen Berichtiswoche 
in Chicago mit FI,OI notirt, um 4c 
höher als zu Anfang der Woche; 
Maiweizen mit $1,034, um 2c hbö⸗— 
her als zu Beginn der Woche; damit 


war Dezemberweizen immer noch um hafer mit 8098c notirt. 


14e und Maimweigen um 188c nieb- 


n|das doch durchaus niht aus, dag mir Um Hazer aus dem Nerdweſten. 
iin den kommenden Wochen auch noh |demberhafer wurde am Samzttag ber | 
imieber flarfe Preisflürze zu regiteis | abgelaufenen Berihtsmohe in Chi- | 


mehr auch wieder. E& wurden rund | 
3 Millionen Bufhels Hafer, meiftens | 
ouf Lieferung für fpät:re Termine) 
und zu etwas niedrigeren Breifen, inf spigen, in edtem puen- Abs 

der abgelaufenen Ude verkauft, und || Siwars, Größen | 69 Weder-Ußren, 
zwar handelte es fi auch bei diefen | 5% di 9%. mer) Feinnings <perial, 
Grportverfäufen wieder borzugsmeife ee —— obs. I 

29€ prane nefliet- 


gr 
bares Sifierblait, 
De: ! lauter Weder, gu«s 
te Unterbembden u. 
Unterhoien für bie 


rantirt für ein 
Knaben, das | 


Zahr— 

—— 

ad Beauth 
Has hut 

Stü flüſſige Schuhvo 

u 22:3c tur, abfolut echtes 

un Chwnrz, die las 

Künſtliche Farren, 

‚große grünes 

: Blattwerf, ſchöne 

Auswahl von Bus | 

men, wert 50 — 


ihe für 
RUE. siegen De 
das Stüd 


für Kinder. fein 
gexippt, Doppelte 


finice,  beritärfte 2 
ae = 25c Flaihe Ortega 
Ferſen und Fußb— Sil. in der 


in der Droguen⸗ 


Noteilung 18c 


2 Dadete.. 


| 


.„..> 
001, 


39%, um ec Höher a3 zu Mosi 
henanfang. Ym borigen Jahre was 
ren die entfbresbenden Haferpreife um | 
10&c bi3 13&c höher. | 

Am aeitrigen Montag, zu Anfang | 
der neuen -MWoche, murde Dezember: | 
hafer in Chicago mit 39c und Mais! 


| 


Coats 200 
Maſchinen⸗Zwirn 
cwar 

weiß — 
Nummern, 

5c, drei 
Spulen...» 


d. 5 Matenaer, 


— 


a te 
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Beine Urfanen, große Wirfungen 


Yu Paris, wird vom 1. November 

gemeldet: „Srantreih macht fein 
“ Gcheimnik aus der ITatfache, dak e3 
 almei weibliche Spione binrichtete. Die 


bon den Franzojen gerichteten Frauen 
!varen der Spionage überführt wor= 


4J ben. Ihre Namen waren Dit.lie VoR 
und Margarete Schmidt.“ 5 
Diefem offenen Belenntniß ift, fo 


E weit Frantreih in Betracht kommt, | 
4 Frankreich hat 
wie jeder anderer Staat das Recht 


= nichts hinzuzufügen. 


© Spione, gleichviel ob männlichen oder 
weiblichen Geſchlechts, unſchädlich zu 
miachen, und unſchäduich machen we: 
eulet in Kriegszeiten und wo ſich's 
= am fehwere oder flar eriwiefene Fälle 
* Handelt, zumeiit, wenn nicht immer: 
* Sinritung. Dah Frankreich aus Dies 
fer Zatfache fein Hehl mat, tit weder 
befonber3 rühmlih no — mie es 
koohl aebeutet werden mürbe, wenn 
folde Erklärung von deutfcher Seite 
gelommen wäre — belonders brutal 
— es i einfach natüriuich und ſelba 
verſtändlich. 

Wenn auf jene kurze Depeſche be— 
ſonders hingewieſen wird, ſo geſchieht 
Das, unıerer anclo = ameritanuwen 
Brelje anzuempfeblen, ihren Anhalt 
in eitwa berjelben Weije zu verfünden, 
wie jie den Edith Eavell-zall dem 
Bublitum zur Kenninik bradte: in 
feitenöreiten Weberjüriiten, mit tr 
nenreichen und zornpollen Zutaten 
und Entrüftungsichreien und 
wäre bejonders 
Kems" anzuempfeh.en) durch „Car: 
toon®*, die die Hinrihiungen als bie 
gräplichiten Greueltaten fchilderien, 
Die die Welt je jah. Auch follten un- 
fere angloamerifanifchen Blätter die 
Ditilie VBoh und Margarete Schmidt 
zu mehreren Malen und in v:rfchiebe- 
nen mehr oder weniger rührenden 
Stellungen ihren Lefern im Bilde vor- 
führen, Nicht den beiden Frauen 

veoch nachträglich etwas von bem billi- 
gm Märtyrerinnen-Rufe zu geben, 
ber baburch für fie gewonnen werben 
tönnte, und der Edith Cavell ſo aus: 
giebig wurde, — fie können feier 
wohl entbehren, denn, wenn fie für 
ide Vaterland jtarben, werden fie da- 
zin ihren Lohn gefunden haben und 
im Gedanfen ihrer Landäleute fort: 
leben; niht damit dem bilci“.gten 
Rechisgefühl dir nicht britifchen Ame- 
rikaner etwas Genudtuung werde, 


denn wir ſind über ſolche Kleinigkei— 


ten nadhgerade hinaus — fondern in 
‚Ährem eigenen Antereife und im allae- 
meinen öffentlichen Nitereife follten 
fie das tun. 
Nachdem fie die Lehre aufitellten, 
daß feine Frau, aleichviel wie ſchwer 


ihr Vergeben und aejährlich für ben | 
Staat, in deſſen Machtgebiet fie Iebt, | 
Bingerichtet werden follte, dann muß | 


fie auch menichlihes Entiegen zu er: 
tennen geben, ob der Hinrſchtung der 
zwei deutichen Frauen in Franizeich, 


will fie nicht offen zu erfennen ceben. | 


dab das von ihr zur Schau getrasene 


menſchliche Entſeßen nur nieder räch-⸗ 
tige Heuchelei und das Iiebevol'e, weit⸗ 
ſchweiſige und jo oft wi:derh-lteBreit= | 


treten des Falles der Edith Cavell 
nichts it als planvolle Ver-iftng 
und Verhetzung der amerikaniſchen öf— 
fentlichen Reinung gegen Dtutſchland 
und im Auf 
Englands“. 
Das amerikaniſche Publikum 
ſich leicht beeinfluſſen und vergiß! 
ſchnell, es urteilt nach dem Schein und 
ſcheut die Mühe feſtzuſtellen, was da⸗ 
hinter ſteckt. Aber es iſt heute doch 
lange nicht mehr fo naiv und leicht: 
gläudig, wie e& noch vor zwölf cher 
fünfzehn Monaten mar. E& ift befon- 
ders ſeiner Preſſe gegenüber elwas 
mißtrauiſch geworden und zeizt 
mehr und mehr geneigt, zu frazen, 
wieſo und warum? und Vergleich? an— 
zuſtellen. Und in dem M 
das tut, muß das Vertrauen in ſeine 
Preſſe ſchwinden, muß es 
mehr die Ueberzeugung gewinnen, daß 
es ſyſtematiſch getäuſcht und betrogen 


ira 


iwird, Menn es jebt nur an ver/’etem | 
oder | 


Orte auf der zweiten, dritten 
fünften Seite jene turze Devejhe aus 
Paris lieft und nicht? meiter davon 


Bört, dann muß e3 jich jagen, daf die , 


ob der Erihiehuna der Ediih Exvell 
gezeigte Entrüftung 


ichnittslejer wird das tun, denn der 
Kontraft ift gar zu aroh und — er 
wird etwaigen Tpäteren äbal’ben Mel- 
dungen mibtrauiih entgeg nirzlen; 
der intelligentere Xefer wird fich ja- 
gen, daß jeiner Preije nicht zu alau- 
ben ift; mas noch von Wertrauen da 
inar, wird flöten geben, und e3 wird 
Ti der im höchiten Grabe beflare»8- 
werte Zuftand herausbilden, bak Der 


Amerikaner von dem, was er in feiner | 


Prefje lieft, nur gerade das olawät, 
ivas ihm defällt, und die PBreife des 
Bandes mehr und mehr in den. Nuf 
ommt, eine unverontiwortlice, un- 
wahre und füufliche Meie zu-fetn. 


Auch ein denutſcher Sieg. 


England, Frankreich, Rußland, 


eran, Serbien uſw., kämpfen be— 


er kleinen Staaten und Völker, ſon— 
eern, und im Beſondern, auch für den 
 Hdemokratiichen: Gedanten. Und da- 
mals, als man ihren Sieg für mög- 
Hd halten Tonnte, wurde aejagt, der- 

be werde ein Sieg des. 


(dieg 
der „Chicago Daily! 


EIER — —— eng 
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RR Dt a 


ſchen Gedankens fein, diefem fiberall |der ſie ſich ausgeſett haben, hat in- 
auf dem Erdenrund Eingang umd|deilen den Nachwuchs diefer merf- 
Anerkennung verihaffen und im Be- würdigen Menfchenklaite ſcheinbar 
—— * — — — nicht verringert. 

gaehen von Rußland und Eng- Nachdem die Kriegsgefahr mit 
ae natürlich — die repuiblifaniiche Deutſchland — —— 

egierungsform ſichern. iſt, ohne daß der Biit eingeſchiagen 
| Deshalb mußte es den. demo hat, follte man eigentlich annehmen 
kratiſchen Vierverbandmächten jehr ‚dürfen, dab Feiner unjerer Mitbür- 
‚unlied fein, zu erfahren, daß die dhine- iger jo töridt sein würde, einen 
‚fiihe Regierung eine Volfsabitim- Streit mit dem fi gegenfeitig zer- 

über 


Imung anberaumte die Yrraze, | fleifchenden Europa bei den Haaren ' 


ob die Rebublift beibehalten, 
‚bie Monardie eingeführt werden zu entwideln, die bei ihrer Durd)- 
ſolle — doppelt unangenehm, weil, führung die Ver. Staaten in arge 
ſich aus allen Anzeihen und befann- | Ungelegenheiten bringen möchten. | 
‚ten Tatfahen jchliegen Yäht, dab die, Um jo eigentümlicher berührt 68, | 
Maſſe des chineſiſchen Volkes für die wenn ſolche Ideen von einem Diplo⸗ 
Monarchie ſtimmen wird. Dem lUn- |maten, wenn au nur von einem ge⸗ 
glüd, dab China wieder zur Monar- |weienen, ausgehen. Der frühere 
hie zurüdfehren und ein feitaeglie- |amerifaniihe Gejandte in Buenos 
derter Cinheitsitant werden fönnte, |Anres ift der alüdliche Vater des ge- 
womöglid no vorzubeugen, erjuch- | fährlichen Gedantens, den im Keime 
ten England, Rußland, Frankreich |zu eritidien eine patriotiiche Tat ge- 
und Naban die dhinefiiche Regierung, |weien wäre. 

‚die Abſtimmung doch zu verſchieben Als die Kriſis in den deutichame 
— um einige Monate, oder bis zur rikaniſchen Beziehungen ihren Gi— 
Beendigung des großen Krieges hin-⸗ pfelpunkt erreicht hatte, ſchalt man 
auszuſchieben. Die chineſiſche Regie- uns Deutſchamerikaner, daß wir uns 
rung ſcheint aber den Braten gerochen mit Händen und Füßen gegen den 
zu haben, den man ihr da braten drohenden Krieg wehrten, und 
wollte, und hat es höflich aber ent- nannte uns Verräter. Vielleicht tut 
ſchieden abgelehnt, den Wünſchen des man das auch jetzt wieder, da wir 
Vierverbands zu entſprechen. Ihr unſere warnende Stimme gegen die 
Auswärtiges Amt hat den Mächten Ausführung des Planes des frühe— 
den Dank Chinas ausgeſprochen für ren Geſandten Sherill erheben, der 
das freundſchaftliche Intereſſe, daß von unſerer Regierung zu Waſhing— 
fie an China und feiner Zuiunft neh: |ton verlangt, fie folle den gegenmwär- 
nıen, aber erklärt, dab die Mahl ein- |tigen günstigen Augenblid, da Eı- 
mal feftgejeßt und daran niht3 mehr |ropa genug wit fich felbit zu tum! 
zu Ändern jei. Die Frage liege jeyt babe, dazut benügen, von den enro- 
‚einzig und allein in den Händen des |pätichen Ländern die Aufgabe aller 


hinejiichen Volfes und diejes werde | ihrer Relitungen in der Neuen Welt | 


entſcheiden. zu verlangen. Eine ſolche Forde— 

wıe,e Uniwort iſt ein Muſter beſter rung würde Deutſchland und ſeine 
chineſiſcher Diplomatie: mit ausge- Bundesgenoſſen aus dem einfachen 
ſuchter Höflichkeit wird den Vier- Grunde kalt laſſen, weil ſie weder in 
bervandmächten geraten, fi) gefäl- |Nord- no in Siidamerila aud mır 
tigft um ıigren eigenen ogi gu auın= jeinen einzigen Iumpigen Safenplag 
mern. Sie läyt darauf fchtiegen, daß oder aud nur eine tohlenitation be 
China entfchlerien int, fich von deurifiken. Die Mächte, die bon einem 


Sänaelbande der „Entente* Ioszuma= |foldhen Verlangen betroffen witrden, | 


hen und ganz auf die eigenen füge zu | ſind England, Frankreich, Holland 
wellen uno auf die eigene Kraft zu und Dänemark. 
verlaſſen. 
gleich als die Wahlausſchreibung be⸗ Gewaltſtreichs, weil er keine guten 
fannt wurde, geſagt, da ſede Dentſch- Früchte für unſer Land tragen kann. 
‚‚and dayınter, uno ın geiwi,jen wın- Bivar find die europäiichen Länder 
ne wird daß richtig fein. Die leitenden augenbFelih, wie Sherill ehr 
„ireiie EHinas werden ertannt haveıı, \rich 
‚daß die vieigerühmte Demokratie, für |fich der Ausführung eines derartigen 
| die England, Frankreich ufw. kümpfen, | Raubes ernitlich zur widerſetzen, zu— 
‚ein Emminte oder eine noHle yur.s mal Sherill jelbit auf die Anmwen- 
iſt. Daß ſie zerfplittert und eninerm dung feiner Ideen auf Kanada ver- 
‚und ein von Gefahren uingesenes Voll] zichtet, weil diefe Kolonie Fich Telbit 
wie das ineitiche in ibr feine Siwer |regiere und e8 außerdem jederzeit in 
beit finben kann. Eie werden jich dielder Sard habe, fih vom Mutter 
großartigen Leir.ungen der deutschen |Yande loszureißen. Sherill wird 
Irepräfentativen Monarchie voritellen wohl einichen, dak ein Konflikt 
und fich jagen, daß nur unter einer | Ontel Sams mit Kanada recht ernite 
Regierungsſorm nach deutſchem Mu— 
ſier ihr eigenes Land die Organiſa— | Aber alaukt er wirklich, dak die übri- 
iton und den Ausbau erlangen kann, gen Aolonieen bereit fein werden, fich 
die nölig fein werden, ihm die Unab- ſo ohne Weitere? pom Mutterlande 
bangıgteit zu erhalten, bezw. wieder zu trennen zu lafjien? 
jichern. ſcher Anfchauung iſt ein jedes Volt be 

In dieſem Sinne iſt die Ent— rechtigt, ſelbſt über 
ſcheioung der chineſiſchen Macthazer, feine Regierung zu enticheiden. inter 
auf der Abfimmung zu behbarren, ;der Truchtel des „Big Etid“ hat biefer 
| mird das verausfichtliche Ergebniß der |amerifanifhe Grundfat allerdinas ein 
Abltimmung ein Sieg des deutichen Igewaltiges Loch erhalten, aber feither 


' Gedantens fein — ein Siea, der den: hat man doch jchon mehrfach ernitliche | 


endaiitigen arshen 


und allgemeinen | VBerfuche gemacht, hiefes Lech mieber' 
‚Sieg entunbiat, — 


\auzuftopfen. Man bat den Ailipinot 


Ein Heberamerifaner, tung zugejtanden, ihnen jogar ber: 


ıblümt für eine ungewifle Zuiunft voll: 


| 


war e8, wo die römiıchen Legionen vor 


oder | herbeiguziehen, oder aud nur den | 


ı Wilhelm, 
'wunbet, aber fein wiut ungebrochen. 


Trobdem find wir | 
Selbj.verpändlich muroe Teniichtedene Gegner eines derartigen | 


richtiq bemerft, nidht in der Sage, | 


'fie fig nicht. 
Folgen für uns ſelbſt haben fünnle. 


Nach amerikani— 


fein Schidſal und, 


ein größeres Maß an Selbſtverwal- 


ge und Intereſſe „Alt-* 


laßt | 


fi 


Nabe, mie es | 


tet und! 


trüſt eitel Schwindel 
war und britiihe Mache. Der Durch- | 


© Zamntlidy nicht nur für die Freiheit | 


Der amerifaniide Durhichnitte: 
bürger wird mwahricdheinlih der un- | 
mahgeblichen Ansicht fein, dak Onfel 
Sam den wohlmeinenden 
George Waihingtons, feine Naſe 
möglichit wenig in die Angelegenbei: | 
ten fremder Zänder zu itefen, in lep- 


hat, als jeinem Mohlbefinden. ieiner 
Ruhe und 
Auslande dienlich geweien tt. Eine 
;Semeinichaft von. gegen bumdert 
Millionen Einzelindipiduen unter 
‚einen Hut zu bringen, #t indejlen ein 
ansjichtslojes Unterfangen. Es wird 


in die Durchſchnittsform preſſen laſ— 
ſen. Erlangen ſolche abnormalen 
Auswüchſe des Bürgertums einen 
ausſchlaggebenden Einfluß auf dieje— 
nigen Mitglieder des Gemein- oder 
Staatsweſens, welche der Leichtſinn 
ſoder die Fahrläſſigkeit der Wöhler 
zu Regenten über die andere 
ſtellt hat, ſo iſt an der Zeit, das 
Gefahrſignal zu hiſſen. 

Für die Veröffentlichung bedenk 
licher Ideen iſt natürlich niemand 
verantwortlich zu machen. In un— 
ſerer freien Republik kann bekannt— 
lich ein Jeder ſeinen Mund ſo weit 
aufreißen wie es ihm beliebt, ohne 


es 


fürchten zu müſſen. Man droht wohl 
zuweilen in der Hitze 
mit einer derartigen Sperre; aber 
ſie läßt ſich nicht verwirklichen, ſo— 
lange Onkel Sams Land ein Frei— 
ſtaat bleibt. Ein Jeder hat alſo ver— 
faſſungsmäßig das umnbeitreitbare 
Recht, zu reden, wie ihm der Schna— 
bel gewachſen iſt, zu drucken, was das 
Papier aufnehmen will. Dafür mu 
er 8 fi) aber aud) Binierber gefallen | 
IIaffen, daß an feinen Ideen itrenge | 
|Krit’f geübt wird, wenn die Berwirf- | 
'Iihuma feiner Gedanfen und Tläne | 
der Allgemeinheit zum Schaden ge 
‚reichen würde, 

Das legte Krieasjahr bat mehr 
ſolcher geiſtigen Sonderlinge gezei⸗ 
tigt als ganze Jahrzehnte vordem. 
Von den Maulhelden angefangen, 
die Onkel Sam gern in den europäi-⸗ 
ſchen Krieg hineinlotſen wollten, weil 
das ihren düſteren Plänen Vorſchub 
geleiſtet hätte, und die darum jedem, 
der es hören wollte, zubrüllten: 
„With one hand tied to the bad we 


I 


can Ti the univerfe!”, wie Theodore | 
Rooievelt und Henrn Matterjon, bis, 
zu jenem wunderbaren Heiligen, 
Thomas Epdifon, herab, ber ba 
(glaubt, menſchliche Organiſation 
durch Maſchinen erſetzen zu können: 


alle hat man reden lafſen und hinter⸗ 
ber. ausgeladt. Die Läcerlichfeit, 


immer Querfüpfe geben, die jich nicht | 


| männer, die ein bewunde 


ſtändige Unabhängigkeit verſprochen. 
Ob es jemals dazu kommen wird, ſteht 


freilich auf einem anderen Blatte. 
Rat— 


Wie denkt ſich Herr Sherrill die 
Loslöſung der europäiſchen Kolo— 
nien? Will er ſie gewaltſam zur Re— 


mder X J voution zwingen oder will er die ameri⸗ 
ter Zeit öfter in den Wind geſchlagen 


taniſche Flotte eine Rundreiſe durch 


m DETIDEN, ihre Häfen machen unb alle europäi- 
ſeinem Berhaltni; zumt | 


or" 


ihen Beamten verhaiten und nach den 
Ver. Staaten tranäportiren 
Und mie beabfichtiat Herr Sherill ih 
mit den unbermeiblichen Folgen bieies 


‚draitiigen Verfabrens für una abzu 


finden? Ontel Cam würde fich, wollte 
er jich im diejes Abenteuer ftürzen, zwei 
n’# 


Großmwmächte und zwei Kleinſtoaten, bie 
in außerordentlich lebhaften Handels— 


8 


Beziehungen zu ihm ſtehen, auf lange 
Jahrzehnie hinaus zu 


Feinden machen. 
mächtigen Flotte 
Landheer unter 


Er müßte neben einer 
auch ein beträchtliche 


- 
5 


|balten, um der Gefahr einer Verael: 
he: | 


tung vorzubeugen, und könnte fich auf 
einen erbitterten Sanbdelätriea aelaht 
macsen, in dem er leicht den Fürzeren 
ziehen möchte, 

Und womit mill Herr 
Raub — denn meiter ift ed nicht? — 
begründen? Mit der MenroeDot- 
trin? Schmerlih! Denn diele be 


s teuert ausdrücklich, daß ſie ſich nicht 
das Anlegen eines Maultorbes be— 


gegen den gegenwärligen europäiſchen 


nal Beſitzſland in der Neuen Welt richte. 
des Gefechts Es würde ſich alfo um reine Ullitäte— 
polilit handeln, um die Verminderung 
europäiſcher Konkurtenz, die ſich un 


ſerer Geſchäftswelt in Mitiel- und 


Südemerila ſo oft hinderlich in den 
Weg geſtellt hat. 
Herausforderung Europas aber wirt 
‚lieh jehr Hug wäre, bez 


Nr 


— 


eine berartiae 
weifeln wir mit! 
aller Enifchievdenheit. Herrn Sherill3! 
biplomatifches Gefchid in Ehren: mir 
freuen und, dab er ein „früherer“ Ge 
fandter ift. Wir haben ohnedies ſchen 
eine geniiaende Anzahl altiver Eiaat2-! 
rungswürdi⸗ 
ges Talent haben, im Lande und außer 
Landes allerhand Anſteß zu erregen. 
Man wird ihn unter dieſer Schaar 
nicht vermiſſen. | 


Dentichlands Kumpf am die Freiheit. 


Yon Guftan Schweppenbid, 


laſſen? 


Sherill ſeinen 


lag jegar ein gewiſſer Stolz. Sie har 
ben ihre Yflicht getan. Wehr zu ja- 
gen, war unnötig. 

fürk Leopold empfing mich in ſei⸗ 
nem auten Schloß, das vor mehr als 
tausend Yahren gevaut wurde, am 
zuge des weutoburger Waldes. Hier | 


2000 Sahren von de: vereinigten 
Vollsſſämmen der Teutonen unter | 


| 
nichtet wurden. | 

ala erjier fiel, wie Fürft Leopold | 
mir fagte, fein Ontel, der Bruder ſei⸗ 
ned VBaters, Prinz Friedrich Wilhelm 
von Lippe. Prinz Friedrich war 
Oberſt eines Infanterieregimenis. 

‘m erfien tuscnat bes Scrieges erhielt 


er die Aufgabe, einen Sturm auf Lüt- | 


Ein „tamerad trat an jeine Steile und 


ergrisf die Yabne. Auch er wurbe ge- 
tötet, und ein Dritter, Prinz Friedrich 
iprang e.n. Er war ber- 


„Vorwärts, Sungens:!“ rief er und 
ſchwang die Yiegimentsjahne über jei- 
nem Kopf. Qährend er jo feine Leute 
anjeuerte, dem verberbenjpeienden | 
euer ftandzubalten, traf ihn eıne an- 
‚ere Kugel. Cr fiel nieder, richtete ich 
aber zu einer fnieencen Stellung auf, 


und fam dann auch; mieber auf bie 
Obwohl ed Lar war, dag er| 


lie. D | 
nicht we.ter konnte, verſuchte er es 


dennoch. Als er jab, I & eö unmög- 


lich war, gab er die jyabne einem feiner 
| Leute, 


<ın diefem Augenblid traf ihn eine | 
dritte RXugel. 
auszufteben. 
Fürſt Leopolds Schwager tvar La% 
näcoſee Opſer. Es war Prinz Fried⸗ 


der des regierenden Herzogs, und der 
Gemahl Abelheids, der Schweſter des 
Fürſten Leepeld. E bekleidete den 
Rang eines Wiajord, In ber Nähe 
bon Namur ereilte ihn der Xobd, 
Prinz Friebrichd Sohn, Prinz Ernſt 
von Gawfen-Wieiningen, ein Reife 
Fürft Leopolds, fiel bei Maubeuge. 
Zwei Vettern, Prinzen aus bem 
Hauge Lippe-weihen;eis, einer Zweig: 


unie des regierenven "Jaues, fieen ım! 


der Schlacht. 


Aber ‚man muß es mit Ergebung 


tragen“, jagle mir Fürſt Leopoid, als 
wir im Schatten des grogen Ventmals 
ſtanden, das oben im Teutobutger 
Walde zur Erinnerung an Arminius 
ben Wefreier erriu,tet i,.. 

„Es iit ein Kampf um die Freibeit. 
Fürit oder Untertan, was mäücht das 
aus? Das Blut vieler anverer izami: 


lien in Deutfchland, body ' ber niedrig, | 


iit vergofien tworben, und doch betlagen 


jammern. Wir alle wilfen, daß wit 


das Lebte fürs Vaterland opfern müf- | 


fen.“ 

Seine Trauer 
Begeifterung und Giolz, 
der Dapierieit jeiner eigenen Golba- 


ten, der Leute aus Lippe, ſprach. Ihre 
'Waterland3liebe mag man daraus er=, 
iehen, daß fie den größten Prozentlak | 
an Gofpaien fiellten, nämlih 142 auf! 


je taufenb Einwohner. 
Folgendes erzählte mir Yürft Leo: 
pold der ihre Hampf:sfreudigfeit: 


„Bir ftanden im Kampfe mit den‘ 


Briten, die uns zehn zu einem gegen: 
überftanten. &3 war ein harter Kampf. 
‘edem Angriff hatten die Männer von 
Lippe ſiandgehalten. Am nächſten 


Tage marſchirten ie an mir vorbei. 


„Es war das erhebendſte Schauſpiel, 


das ich jemals ſah. Jeder Mann mar-⸗ 
ſchirte wie auf dem heimatlichen Pa⸗ 


radeſeld, ſtramm und mit ungeſchwäch— 
ter Beneiiierung. Dann juoelten fie 
mir zu. Als ih da meine Truppen 
fab, unmittelbar nad) einer ber blutig- 
ten Schlachten bes Striegeö, und ihre 
Haltuna beobaditete, da muhte ich, daß 
Deutichland niemals befiegt werben 
fann. 

„sch höre, «3 gibt immer noch Leute, 
bie glauben, daß Deutichland dieſen 


Krieg wollte”, bemerite Fürft Leopoid, | 


ein anderes Thena amichneibend. 
„Zalien Sie mi hmen geaenüber 
bierüber mich ausfprechen.EinigeZaze 
vor der riegderfläru fuhr id na) 
Rukland, um ein Jagdrevier zu oe- 
fichtigen, da3 man zur Pacht eier zum 
Saufe mir angeboten hatte. Wähcend 
ih in Ruhland war, erfuhr ib, dak 
eine Krifis beusritände. ch beichieu 
niate meine Abreife und überjihritt 
die Grenze gerade einen Tag vor ber 
Kriegsertlärung. 

„Sollte wirklih jemand glauben, 
ich wäre damald nad Ruhland gegan- 
gen, wenn ich ben Strieg für beporite- 
bend "alten hätte? Wenn jemand in 
Berlin das für möglih gehalten hätte, 
würde man 
ben?“ 

Die Tatfache, bak nur wenige dba 
von überzeugt find, dak Deutichland 
für feine Freiheit und ‚eine Eriitenz 
fämpft, überrafcht und betrübt FFirft 
Leopold. 

„Wir fümpfen ebenfo für uniere 
Fpreibe't und Unabhäna.gleit mie bie 
Ameritaner im Jahre 1776“, behaup- 
tete er. „Für Deutichland gebt ed um 
Leben oder Sterben!” 

Bor über 20 Xahren, im Yabre 
1893, machte Fürft Leopold eine Reife 
durch die Vereinigten Staaten, Die 
aus ihm einen eifrigen Bemunderer ded 
Landes und der Amerilaner machte. 


| Die Tatface, dab er auf feiner Retie 
von Wafhingten nad dem Yellowitone 


Park fünf Tage lang in einem Yuae 


besuem reifen konnte, madite auf ihn! 


einen aroben Eindbrud. 


„Sechs Mitgliever meiner Familie 
find auf dem Schlachifelde aefallen. 
Bin id traurig? Gemik, aber man 
muß es mit Yallung tragen.” 


Eo einfach |prad} Leopold, regieren | gleicher Weife vom Morgen bis zum| 
'ber Fürft zu Lippe, über bie Verlufte Abend, Mein amerifaniiher Gaft- 


feiner Yamilie im gegenwärtigen | 
Kriege. Verluſte, wie ſie lein anderes 
fürſtliches Geſchlecht in Europa zu 
verzeichnen hat. In feiner Stimme. 


„So lange könnten Sie e8 in einem | 


beutfhen Zug nicht ausbalten”, er- 
Härte er, „und die Ameritaner find fo 
Heibig. Neiche und Arme arbeiten in 


freund, ein Bankier in der Nähe bes 
MWeiben Haufe, ging jeben Xag ins 
Geihäft, bei Regen oder Sonnenfchein, 
obwohl er 70 Yahre alt war, Das if 


| 


Arminius zurückgeſchlagen und ver⸗ 


tich zu leiten. Sein Fahnenträger fiel. 


Er fi.., um nicht „gr! 


De ur s Fürst Leopold ein wihilo, auf welchem 
rih von Sadien-wleiningen, ein Bru- * p 


Auch wir biicren nicht, 


verwandelte ich in 
ala er von! 


mid n.dt gewarnt has 


Aue Demonſtration der Vereinigten 


| Sammtelpläke: 
Kordieite: La Salle Avenne und Allinois 
Kordweitisite: Desplaines Straje umd 
Meftfeite: Nandolyh und Desplaines St 


Südjeite: Harriioı und Canal Straße. 
Wir 
Wir 
Wir 
Kir 
Wir 


fümpfen gegen Yanatismus und Weaftion, 


Strafe Aufitellung. 


| 
| 
\ 
i 
! 


ed, was die ameritaniichen Erfolge! 
‚ertlärt.” 


| Sin der Näbe des Niagara Falls jah 


erfabre, feinen Preis 
Herabivürdigung der Motıwe 
Schweden und durch die g.gen 
deutſaxn Kollegen erhobene Beſchul⸗i⸗ 


gung, Sie feien „Diebe und Rıu.er an 


der 


land: „ru. itüde zu verlau,en. 
Kauft fie jet; in zwei Jahren wird den Errungeniia,ten und ver Wifjcn- 
eine Stabt b.er Iteben.” ſchaft der engliſchen Forſcher.“ 

Nach zwei Jahren habe ich mich er⸗ 
tundigt, und die Stadt war wirklich 
da“, ſchloß der Fürß. | 


einiger Zeit auch noch gute Jagdceute 
zu haben geweſen. Hier waͤr dir 
' odiupfiwinie des blu.dürſtigen Che 
IL. BDieier Do.tor war auu) ein No— 
| beipreisträger, einer von den ziv@nz q, 
des früferen Konfuls; die ii‘) erwahnt have. Jh tlinzeite — 
\e8 war furze yeıt por dem Hinjcheiden 
— — Ehrlichs — im Hauſe Nummer 1 der 
Geehrter Herr Roofevelt! Ich richte Paul-Ehrlich-Strat,ze. Nebenbei 
dieſes Schreiden an Sie, weil See eina merkt, it e3 eine ſchiechee Cewohnheit 
groger Jäger ſind ... der Deu.jchen, dag }.e die Str_Ben 
„Nauowi.d! Ausgezeichnete Jagd! und Pläte nad) wilı.nicha,tiichen Ti. 
Glunzende Gelegenyet jür &,ort»=| ben benennen. PBaulsShriiche<traße, 
men!“ So heißt e8 auf einem der Ernſt-Häcel-Straße, W.lhelm-Rünt— 
Nefrutirungsplarue, bie jeit e.nen!gen-Plag, Gerbart:Hauptmann-A ee 
Sabre die Mausen und ürent.ichen; uf, Dabei fommt mir in den Sir, 
Plaͤße Großsritann.end ıhmüd.n.' daß in meiner geliebten Haup.ft dt 
Eine wegen Ddiefer merwüriig.n Chicago ein ähnider G:braud b.— 
Siauftüce im Parlament eingebrauie jtand, bie öffentl.hen Cchulen nad 
nterpellation fürbei.e die oifinbur einigen unjerer herborrag.nden Mit: 
volltommen befriedigente Er.l..rnag) bürger, Mitglicd;rn der Unt:rrih 3 e- 
‚zutage, dak jelige Laäm.tiel nıt.ven=, Hörde zu benennen, md ich ern rt2 
vig eracstet werden, um an alle Kaf» mich ber peinlichen Werlegenheit, bie 
fen möglicher Kriegsfreiiwiuiger heranz| Jich einmal ergaöd, daR e.ner der jcl- 
azufommen. 8 giit niäts, mad dem | bermahen geehrien Männer im Ge: 
neutralen Beiuder Londons t.eieren füngnis endete und ein anderer tu:c 
| @tel einflöhen fünnte, al3 diefe m:rt- | irgendeinen unangene;men Prozes aus 
würdigen Beifpiele enaitihen Humors,' der Stadt vertrieben wurde. So Bıt 
es set denm die Fpruchibarkeit der; diefer Gebrauch feine Vorzüge uıd 
„Sreuel:* Fabrik in jpleetitreet ‚feine Schattenfeiten, Jh ſprach d: 
„Raubwild“ fit eine treffende B;- ven einmal mit Profejjor Ernſt 
zeignung. Wenn iüp nich: irre, gebört| Haedel, und er meinte lachend, „Daß 
Itie zu den Schlagworten, die voin b.i-| sera in feinem Halle ziemlich ſicher 
tifopenstriegsminterum geprägt wur- ſei, da er das 80. Lebensjahr bere t3 
den, und de einmal eine Rolle ſpielen U — habe, und die Wahrſdein— 
werden. wenn die Rechnung zwefchen lichkeit. daß er ſeiner S,adt noch 
England und Deutjchland geregelt wer⸗ Schande bereiten könnte, mit ſeinem 
ben wird, jo.a.D Ta3 gezenm.riige 
' Spiel zu Ende ift. Das „) chd“:! e — 
a ui wie, ve Beer] mit Ehrlich [prad} und ermäsnie, ba3 
"Bericht von Bryce als Zitelblatt zu, ocjebelt ‚von ber „agb“ gegen 
dienen. ch habe Fürz.ich einige Zeit! Deutfche gefpredhen habe, jagte mir ber 
im Haufe der Hunnen im Varbaren- | Dentfche Prefeſſor * und Tas ivat 
ande, ten Kagdaründen diefes „Raub: | webl die lehte feiner Neußerungen, D.e 
Imilbes“ verieit, Am Hau;e der Hun-| für die Defjentiichteit beitimmt ma= 
nen jenfeit3 des Rheins. Ach mar bei; Felt =: 
e.nigen der Hauptbarbaren dieſes Lan⸗ „Es kut mir leid, daß ich üder die 
des zu Gaſt, bei· dieſen Mrdern, Lüg-⸗ Jagd auf großes Wild nichts zu ſa— 
nern, Seeräubern und Kind smerdern gen weiß, da meine Arbeit mich an 
des jehigen Krieges, bei dieſen „Cer- das Mitroftop ye,feıt, Aber Sie 
mano⸗Hunnen“, die von den Londenzer können Herrn Rooſerelt, wenn Sie 
Literaten und militäriſchen Reiſeaggen- an ihn ſchreiben, ſagen, daß ich den 
ten fo meiſterhaft geſchildert werdeꝛ. gegenwäriigen großen Krieg als eine 
Na, ich habe mir einige Prachterem:| Wit.on beiradite, die D.u.ichlan) 
plare diejes „Raubiwi.deö“ ganz in ter aufgezwungen mu:de, und d.e es nur 
Nähe befeben; die Einprüde, die iD) zu feiner Verteidigung führen mu. 
dabei empfangen hade und bie fich tief| Zur Vertei.igung gegen ta8 Be,.r.: 
in mein Gedächtnis eing-prägt haben.! ben der feindlichen Staalen ben 
Fertfchritten Einhalt zu tun, Die 


will ich hier wiedergeben. | 
Es lebt ein wildes und beſonders deutſcheWiſſenſchaft, drutſcher Han— 
gefährliches Exemplar deeſer Gattung del und deutſche Induſtrie, dank der 
in der limaebung von Münden; es i,tı politiſchen und nationalen Eiag eit 
o,t in der Univerfitit diefer Stadt zu, de? Neices gemagt Faden und nch 
jehen, Profefior Wilieim Röntgen ift; immer maden. Deuichland fümHft 
um feine Erijtenz, fümpft um De 


jetn Name; er hat vor einigen „abhr:n, | 
die fogenannten X» oder Rö..tgenj.rah:| Errungenigajten feiner intelle.tu I: 
len Siege. Und mir alle, die n ht 


len entdedt, und er mar der erite! 

Mann, tem von der fchived.fchen Re) an ber Verteidigung ber Grenz.n 

gierung der Nobelpreis zuerfanitt wor-! unjere Vaterlardes te lne'men t n- 
nen, beriuchen zu Haufe, die ge.itiae 


den fit. Man befau,t.t, taß tem! her i 
Gebrauch der Röntgenftrahlen die Ret:| umd materielle Webfahrt der Na- 
tion zu erhalten und zu fördern. 


tung von mehr Menjchenleben zu ber=| en 1 3 
danten it, als irgendeinem and:ren) Darum fleht im biefer großen und 
ſchweren Zeit jeder Einzeln? auf jei- 


neu eingeführten Mittel. J— 
Die Stiftung des Mobelpreifes! nem Poften und ber b:utiche Han- 
del und die beutihe Wiſſenſchat 


"ammt aus dem jahre 1892, den To | i 
desjahre Ncbeis, und bie eriten Pr ile;j geben rub'g ifren Gang weiter, jo 
wurben brei Jahre jpä:er verieilt. Auf! daß man angeſichts des ru igen. tä— 
fünf Gebieten können di:fe Preife er- tigen Lebens tes Woifes fait mit 
morben iverden; dies jind Phnfit, Che! an den Krieg glauben könnte, We: 
mie, Medizin, Literatur nnd Arbeit für) ein Jeder im beu.fden Bol’e if 
den Meltfrieden. Xi e3 nun niät leh:- Beute mehr denn je jich dr Fri't 
reich, daß von den fechzig Preilen, die) bewußt, bie er zu er.ü”n hat. Di: 
in der Zeit ven 1901 zur Verteilung) allen beitchenden Schrieriofet n 
‚famen, ein Drittel in dad Land der, zum Troß im Kriere er;olgte E ff: 
Hunnen gewandert ifi, eine grö’ere, mung umnferer neuen Univer'ität in 
Dahl, ald irgendeiner anderen Naton! Frankfurt kann ala ein beio-ber‘s 
zuteil geworben it? Sin rerfelben Bert! -Berfpiel'für die ta ige Energie die— 
erwarb Amerifa drei Preife, einen Pro:! Fed Pfli“tbemußtfrind angfeen 
'feffor Micelfon von der Univerf tät) werben. Eine grobe Zahl ven Slu- 
‚in Ebicago, einen Mr. Elifu Root und) denten hat bereit? an diefem neuge- 
einen Sie felbft, Mr, Rooferelt; de 
beiden leßtgenannten waren frriebens:| 
preiſe. | 
Während bie „Stindermörber und! 
Barbaren“ in diefer P.risd: von zwölf: 
‚Jahren zwanzig Preife im G:fammt-| 
| werte von 800,000 Piund Cierling er=| 
halten Haben, empfing Enalard —' 
nach engliicher Bezeichnurg „das Liht, 
'und die Hoffnung der Welt“ — nur) 
‚acht Peeife. Sir William Ramfay,| 
einer ber Männer, bie von der ſchwe⸗ 
bifchen Regierung und tem Nobels| 
preis-Ausfhuß für bie oleid» Ehru- 
auserfehen mar, bat indefien, inte 


| „Raubwild“. 


Offener Brief 
Thompſon an 2eody. 


be⸗ 


würde. Doch dieſes nebenbe Als ich 


1 
| 


lernen fönnen, So reitet uns 
fere innere Entwidlung unentmw:gt 
fort, jelbt inmitten der Wirren bie- 
jeö Kriened und zu dem fiten und 
unerfchütterlihen Pertrauen auf 
den Sieg unferer Maffn iritt bie 
Hoffnung hinzu, dab unfere beim- 
fehrenden Siriener ein Land ror'in- 
ben werben, beilen unterminherte 
Kraft ihrem Iatenbrang neue Rab: 
rung geben twirb.“ 
So fprad) der Aunm Errlih, an 
der alten FFrurt der Franken am M-in. 
Das „Heil der und bie Erhals 


Deutihe Männer und rauen 


Sonntag, 7. Nov,, punkt 1 Uhr Nachmittag 


Züdweſiſeite: Harriion und Bine Island Avenue; 


fümpfen für perfönliche Syreiheit und Home Nule für Chicago, 
fämpfen für den geveihlichen Fortbeitand blühender Vereine. 
fämpfen für den Lebensunterhalt Taufender Geimäftsleute und Nrbeiter. 


fümpfen gegen Sunntagsichluß, gegen jede Zivangsmaßcenel. 
Kommt alle und beweilt, dak Ahr die Hüter der Freiheit jeid! 
Automobil⸗Beſitzer ſind erſucht, im Intereſſe der guten Sache ihre Automobile für 
dieſen Tag zur Verfügung zu ſtellen und die Vereinigten Geſellſchaften, Randolph 212 auf— 
zurufen. Automobile und andere Fuhrwerke nehmen an Waſhington Blod. weſtlich von Halſted 


die ſich dieſes „Wild“ ſicherien. 


forlſchreitenden Alter immer gerigger 


ſchaffenen Inſtitut Vieles u. Gutes 


Geſelſchaften 


Straße: 
Milwankee Avenne; 
raße; 


ke Suenteste Sa tee hndahefegehge tetetenteinteuleg it ee 


+ 


* 


— 


jodit 


berwirft durch!tung des Chrilteniums“ hätten e& ae 


fordert, daß die fanadifwen Sjüher 
2:ide: 


itarb Diefer Mann vorber, zum 


ı Schmerz der Seinen, der Welt, um 
Ihrer Schühen, lieber Rocſevelt! 


Robert J. Thompſon, 


— — früher amerikan. Ken,ul in Aachen 
In Frankfurt am Main wäre vor)!’ j n,ul in Ad 


— ——— — 
Wie die Schreibkundigen im ruſſiſchen 
Heere Briefe ſchreiben. 


J 
Der Briefwechſel der ruſſiſchen 
Schreibunkundigen müßte, ſo ſollt 
man meinen, recht ſchwierig von ſtat— 
ten gehen und eigentlich nur durch 
die Hilfe von Schreibkundigen mög 
lich ſein. Dem iſt aber keineswegs 
ſo; vielmehr ſetzt eine ſehr ſinnige 
Einrichtung der ruſſiſchen Heeresver- 
waltung ſelbſt den des Schreibens 
Unkundigſten in die Lage, mit allen 
ſeinen Bekannten und Verwandten in 
ununterbrochenem verſönlichen Brief⸗ 
verkehr zu ſtehen. Wie das moglich iſt? 
Ganz einfach dadurch, daß den Sol— 
daten gedruckte Briefe eingehändigt 
werden, in denen alles ſteht, was ein 
Briefempfänger gern leſen möchte. 
Dem Schreiber dieſer Zeilen liegt ein 
ſolcher Brief vor, der links in der 
Ecke den Vermerk: Serie 6 Nr. 5 
zeigt; es ſcheint alſo dafür geſorgt zu 
ſein, daß den verſchiedenſten Anſprü— 
chen an den Briefinhalt genügt wird. 
Die erſte Seite des Briefes zeigt ein 
grobes, buntes Schlachtenbild, das 
den „ſiegreichen“ Kampf bei Wladi— 
mir-Wolynsk darſtellt: die Ruſſen 
dringen vor, die Oeſterreicher ſind in 
voller Flucht. Eine entſprechende 
Beſchreibung zu dem Bilde iſt de 
neben gedruckt. Der eigentliche Brie 
beginnt auf der zweiten Seite mit der 
Anrede: „Meine teuern Verwandter 
und Bekannten!” Seinen Sinhali 
der zum großen Teil fogar gereimt 
it, Laffen wir am beiten für ftd 
jelbit jpredhen: 

„sch jende Euch) eine Kleine Nad- 
richt von der front und fchreibe Eud 
über mein Ergehen: Wir hatten mi! 
‚den Deutichen einen heilen Kampf 
‘aber Gott der Serr hat ums einer 
großen Sieg acichenft. Die Deutichen 

baben wir bDeiiegt und nur ihre 
gerzen zu jegen geiiieg.. (en 
wollten gern nach Warſchau kommen 
da haben wir ſie nicht ſchlecht vorge 
nommen; die wiſſen min, mit wem 
ſie es zu tun haben. — Wir ſitzen 
hier in den Schützengräben und be— 
wachen die Deutſchen, und wenn auch 
der Hundedeutſche ſcharf ſpäht, beim 
Anblick unſerer Soldaten er vor Zit 
tern vergeht! Ich denke an Euch alle 
meine Freunde, und möchte Euch 
wiederſehen. Vergeßt mich nicht um: 
gebt mir von Euch Nachricht. Betet 
zu unſerm Hergott, daß ich geſund 
nach Hauſe kehre, daß aber der 
Deutſche krumm und lahm geſchlagen 
werde. Glaubt, meine Teuern und 
Verwandten, daß der Tag unſeres 
Wiederſehens nahe iſt, und dann 
werde ich Euch viel erzählen, wie 
unjere Jungen fiegen, die Deuticei 
aber unterliegen. Wir itehen kühr 
‚auf Wache, fiir unfere gerechte Sadye, 
für unfer wülterger Yiug! Wiei— 
‚neiwegen maht Euch feine Eorgen, 
:bald ladbt uns ein frober Morgen. 
Zangmeilt Euch nicht, mich aber er- 
wartet mit dem Georgs-Kreuz) Nun 
auf Wiederichen! nnig grüße id 
Euch alle ieuern Verwandten un! 
Belannten, und wer fich über meinen 
Brief freut, it aud) zu einer Antwort 
bereit. Sch verbleibe Euer Euch) lie- 
bender ....” 

Unter diejes gedrudte Machwert 
jegt der „Briefichreiber” nur sein: 
drei Kreuze und hat das Bewußtient. 
feine Verwandten und Bekannten mit 
einer jehr inhaltsichweren Nachricht 
beplücdt au haben. Bedauernswerter 
Briefabiender, bedauernswerte Em 


pfänger! 


— —— --———. 


— Aus der Schule. — „Die mei— 
ſten von euch ſetzen die Satzzeichen 
falſch. Beſonders das Komma iſt ein 
Punkt, auf den ich dann noch zurüchk 
‚Tommen werde.“ 

— Stimmungswechſel. — a: 
höre ich, bu bift verheiratet?" — „SR, 
denke nur, früher hätten mid) feine 
tier Dr er. Standesamt gebradht 
und jert. ...* 0 ....zat ed ein Öfinz- 
‚chen vermadn.” 


Leſet die „Sonntagpoſt 


W 


mn. 
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Kaifer-Kulender 8 Bote Aypemper-Ansverfaf Abfuhren gen gegen Mayor | Seal — En 


„importirter ventiher“ . — hauptes. Sie entwidelten eine rie ige, = — 
iceh 2 e ans Jabı 106 ar Ki Stab Grinat i — | allerbinge aber recht nerböje Rüb: ige | dererverkauf NAleider⸗ 
"Stoße Auswahl von Kalendern für 1916. 7 | el en ü ern trat bringt ihm zwei gejalgene pe, a mar Hlar, da} verichiebene ber | Belzbeins | | Yorınak 
A. KROCH & CO | aus allen Wiſſenſchaften. Niederlagen bei. | vom Mayor vorgeſchlagenen Kandida- ! 


1? 1⸗30llige Coney Trim- 
Mmeritad aröß:e Zentide Bumtandiung, Nlaliter, Gedidte, Nomane, Gelaichis · and ten feine Ausjicht hatten’ auf bie Ges |" mins, fhmara oder 


Etwa 2“ — 
men, u 
a a . m < Ü gerei- 
nd ROE STR, | feiiewerte, Sriensoeiwinten, Yusenbihrif.en, nebniaung des Stadtrats, darunter in | Bean 23 —D I In so. STATE BJ S | B ® h — 
* aan | Biiperbüser und @pielereic. Belluantd- uns| Gegen Shuiratöernennungen leriter Linie db:r Metboti lengeiſtliche — 
| Neulahrslarten. 


$15.00 beritelibnre 
— we Beisnbere Gelegenheit, Literart John P. Bruföizgkam. Sh.iezlih 9 —— —— ICH Green SE with each Purchase ur r 7) 
Todedanzeige. 'ime Sinne — e zu auferordenilich biklt- | fam ein„immig der Antray U berran — 


| 
. ; . : ü : bis au 506, > 812.00 vereinen 
yreunden umd Belannten die traurige * gen vrehen zu laufen. Ihre Erledigung bis zum nächſten Mon - Richerts zut Annahme, die aunze Fras| dedesemnn 10c Hau > * RR 

icht, dab umier geliedter Gatie umd Pater 


tan verihoten. — Stadtrat ſchaſſt bis aum näcdft Ycntar bet: | * 
——— — ' Koelling & Klappenbach, Budgetfonmiflion. — ®robibitionänei: Fr * Bericht 3 zul. Bra der 


ausfcuffes üder die Kand.daten tm | 
Stabtratäprototoff abzudruden. | — — 


m Wlter bon 67 Sab ! it, Die Bo 
im Miter von 67 Sabren | — — Die Re | Denttae Suchhandlung und Schreibmaterialien.| aungen Zoiten dem Diahor Stimmen. 


et, am 9 Ubr Wiorgend, dom Xrauerbaufe 313 | 
8, 28, Place nad der Ct. Anthonb-siirche, no | 170 W. Adams Str. 
in Sa aelchrirt wird und dann mit Ku Bwiihen LaZalle Str, und Fifth Ave, 


Gen nah dem Ct. Marb-Frichkof. Um ftitl es Im Stadtrat kam es geſtern zur Diebrbeit nenen den Diador. 
2sileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: | — | 


| 
| 
Zonie Sianbenmaier, geb. Hang, | ‚eriten Kraftprobe zwiihen Mayor; Die Abjiimmung über den Antrag 


: . . i Ur a : fi N 200 Form 
Belchreibungen, ——— — 1* NEN gr * —— 


N Ba 4 I cn 666 1 51.25 wirte- 
Anderen. sur, +» waeY | : | | | \ Sormen ——— 


Gattin, 


EEE J Thomoſon und den Aldermen. Der Ald. Lawleys, des Worlführers des Ät , atertoo, 
rs Dee Wil Al u . — er ‚Mayor erlitt eine fchmähliche Nie- | Mayors, ergab 29 Stimmen für den Kimme Jown ranm en au 
mutglled 2% Lasct Qliinsis Me, 1023, 2.0.3.1 Hm" Dub untere geliehte Mutter, I derlage. Den eriten Schlag erhielt | Mayor und 4O gegen i,n und tar, ' 


| Schwiegermutter und Grosmuiter ‚er in der Schulratäfrage. Die Ab- | mie folgt: 


rege > ve — a | und ihr 526,700 Lager neuer Heritwaaren 
teunben * Dale —*8 a * — BE ftimmung lie; erkennen, dab das) Ja — Eougblin, Henna, Norris, 
a e ı aurige ad» | Wittwe des ve RR, * 


r . — * * 3 , v 3 3 * 
u allen Kae Biete BE ei ges Sir | Gefolge im Stadtrat, auf das er fi De Prieft, Werner, Richeri, Hide, | wurde bei der Anltion zu einem Bruchteil der wirklichen Noten verkauft 
Eilhelmine Milarg ae 12 Zage n feitg Im Seien WM Dieber geitügt bat, und das er feil- Martin, Pettkoste, Eule.t n, Mu az, ai p EEE . 2 * — Kr: 7 

a Jurgem Beiden am 1. n2töpemnber im, Slter | enttölafen, En Se Yecrbigung Inbet Ei imeife durd) Ausnugung von Patro- | Anderfon, Ermley, Utp:tel, Zivief.a, Nr fanften den aröhten Teil, und jede Partie ift wert unter den regulären Koiten des Materials marfizt, 
— —— nerftag, den 4, Re | 2 ine Samzuitıägs, ‚ao „Zranerbaufe |nage an id gefeiielt bat, in die Sitts, Murray, Healy, Powers, Dil: | Kommt früßzeitig, ertvartet große Bargains, wir werden End nicht enttänichen, 
3546 N. Wbipple Er. na dein Kontordies | ve. mis Aulfeen nach dem wu ıtrofes ‚Brüche gegangen N. ven zweiten let, Kraufe, Geiger, Bauler, Elifon, 
—* Te —— — ———— ‚Schlag erhielt er bei der Beratung Rea, Zifher, Micaelfen, Blada und | Senerverkanf von Eirampfwanten, venerverfanf von Damen-, Pities Feuerverkauf von Kleidern. 

Seend Suam Bitars. ip TE Ton ©. Danie & und ni. der Ordinanz, welche die Schaffung Janle — 20. 


” w n Herbaanzüge für Männer, alle gut geſchnei⸗ 
pp» . — 9 —36 = oe n E ge er 
ee —— Smanc, minder un, Meiner Budgeifommiflion vorfieht, bei | Nein — Stern, Doyle, Nance, Me: Unterzeug, Sweater Coats und J und Mädchen-Coats, Snits, Skirts dert und beieht, „einige et 1ad jenen, 
i r . Wi geb. koan oa . . , = * “rn c seigrane e &s 
Gonit > obesanz ei ige u GB. Shave ach. Weng, M deren Ernennung und Sufanumen- Cormid, Kimball, Merriam, Croß, Männer: Hemden and Waiits, biis, Anzüge, Die egulär f. 910 82.98 
onitantia Lose Kr. 783, A. 5. & A, M. Schwiegettöchter. oh a Fi Ahr ji „.CHnd $ bi Mes "IE — * J et ni e erden, Feuer⸗Vertaufspr. 
Den Beamten und Brüdern | die ——— Nach. | | Fred. W. Ehmidt, Fran Mabel ſebung er und ſein Kabinet übergan ‚enpen, Dlod, Vanderbilt, DEN a IS, | Strümpfe für Männer, Damen und Kinder, Lange Eoat3 für Damen und Mübgen, aus Anzüge Für Männer und 
richt, dab unier Aruder u | Suiade - Teiſthorn. Earl Schade, gen iſt. Der Kampf um die Ernen— Klau, Kerner, Ray, Smit) NR de,cueg, | eingeluc, Imeierüenndt, die Yes etwas I — * gelittert dur Kieidangs Be are, 7 833 gie 
i i = — nr — 22 * babdial, e ne au 356. . - iD oe c alict Ä z u 
Aug. ». Arator | — nd und Galessurg, II, dei: E mungen zum Schulrat hatte den Yüh- | Szymitowsti, Wallowiat, Bo:w er, — des @tüid... 2 schmmugt um wittert, friiherer —— —— mittel: und gang (dmez, 
m Sonntag, den 3t, Dıtober, in den emigen tunaen Tım rfucht, au kopiren, dimi ira : & : - — A Malle . 36 — sm; i Wert $ bis Feuer: ⁊ — Ha un einfad grau, bramıt, 
Stten abgerufen wurse. Die Xeerdiaung findet 0 BERN 2 ‚rern feiner Yaktion gezeigt, dab die | Kjellander, Wallece, Hab:rlein, Gnodt. Fodiee, jet De eb — Nie engere va * Ze. Due ug einfache umb 
fatt RE rovember., Die A ‚Mehrheit des Stadtrats nit für Lint, Capitsin, Prezel, Lips, Wat | Sorie.” Beuer-Berlaufepreis, Baar... IC | Ceivene und wollene Dameniletder, durch | Arutmag, reguliee — — 
r ri eri: vu 1 e — —— 4 . e ern beifedt ı a3, zeg 
sorm. im borgefchriescı ner, Weile, gellcidet, tm job Stadtoberhaupt und feine Pläne | A en e.ttler, Medermett, Unterung Nie — Eh —— Be Feuer > Beriaufspreis : 85.98 
entpei zu erihcenen, um Dem beritorbenen Drus ) Si in i ni i r winter-siioats für © 9 Männer-Neefers, doppelbr 
der die legte Ebre zu erweifen. | 7 v » € 8 ar 13 e i ß e. —* hab en iſt. —3 ſfuchten ın ihrer | Bru ec ocle, Bm > Ly ch, re 35e Weri. tn Nr —* von a j De * Ka sit rad ie, Alter 
germ. Gianiien, Meilter dom, Stubl.| Aiien freunsen und ®elannien bie Verzweiflung Aufihub zu erlangen, |Dergen, Kcarns, Bud, Zoman, T. 5. Babv-Leibiten, Hier :8 816.75. Wenctvertaufspreiß. alias, blaue Schatitrungen, 5081.98 
ud. Wendt, Seirctär, 1 tieit Freunder und EEE Zn BU J 40. ———— sn — öde. Feuer⸗Verkauf 
—ä — | fielen aber damit fhmählidh hinein, Lynch Q beihmuubt. 15 Meert, Gef neiderte Pamen-Zuiis, gemasht aus fei 
, Trug Er er, mutter, Grebmutier und Der Stadtrat war daraı if aus dem | preiß, das Stüd c — ne re nur * erinitt rt Zlipon Regenröd: für Männer, bölf 
Geitsrben: Killiam GC, Rei nete, 54 Nabre alt, | Urgroßmutier ” R . Er Zweite Niederlane ir Manor, Unterzeng für Männer, Damen und Kinder, wert $12.50 bis 320.00. Beuer gg ag | Mat, Dopvert. Gewebe, wallerdichte &ofle, fe, 
geliebter Gatte von Sbertine Reinele, Yater | Augufta Hinz Mayor eine Lehre und eine güchti« | Die Abiuimmung in der Süjulrata: ı beiahmutt und wafierkefleft, 49c beimit&breidsnseneneuonennenerenene . duniellobfarb. Tchattir., zeg, $6 
on Minnie, Balter, Willie und Doroton. Beer⸗ am 31. Oltober 115. 6 uhr 40 Min teil lieh fi | “emmung If au . "Wert. Heuer-Berfaufsvreis 290 Einzelne Ratiien feidene und wollene Da- J Röde. vwener-Merfaufspreis .., 81. 85 
gung findet am Mittiwod, den 3. November, gi am : — u15, 0 Br 40 Min IJ gung zu erteilen, und ließ fi von; halte den % a des een Zn wentieioer, ehe beuedt, wert DIE 
tatt, um ? Ubr Nadın., vom Xrauerbaufe, 308 | Mhorgens im Alter bon 75 Jahren, 5 En: B b icht bbri . raae halte den Anhang des —Vv ayors Männcı-Unterzera, teilmeile twolienes 49 514.50 i9tc D rhafte Mönnerhofen, einige etwas er⸗ 
12 Rachme, vor raue le, 3U8 ge 3 eat En ı ınpon 2 * * 252 22 + — 513.50. ;+ — v 
R, 1. Abe, Mahiwood, Im, nah Zaidheim | Monate uud © ( — u — Vorha en m ) ‚ad INgEN. gelehrt, daß er im Stadtrat in der —* el —- —* ge - hhäuden-Kı ———— Serae nid geiweb- * me dan eroafte E "heier Stofie, 
= € ’ l ı ı1. i siL + 1 1 * * a a 2 N s s 26 — 9, j - sie artirt 8. 8 “ 
a m »8, ben 3. Rob, Nacım, 2 übr, Die Abitimmung in Ddiefer Frage | ytinderbeit fe. Er verfuchte daher, bie || Kine Untergeng, verfeft, reinmel., op I 25 zlaids, Dura Tate ln ana Bee Gi 
Geitsrben: Nettie Großman, 53 bre alt, | DER ber en Sonie - 4 ließ erkennen, dab die Körperſchaft Entſcheidung über die Ordinanz, wel⸗ wert 51.50. feuer-Berkaufevreis, oc Tamen: uno Wärwenseoais, biele berihies | Münner-Uederzicher, doppelörtftig, Shawl⸗ 
Ye Basis, Sieano a a Bu - ıtte | ftatt. Um till Zeiinabme bitien Die nicht geſonnen Mt, ſich vom Stadt—⸗ che die Schaffung einer Budgetlom⸗ Sweater Coats fſur Kaben, beſchmutzt, tetl⸗ dene Moden und sa such Rauch bes ragen, konvertivie und Ct Deibet Nor 
1 n ( ( c £ ai .' 


trauernden Sin ere sy ; weile Wolle, faft alle (Hröken, 81.50 ſchmutt wert 35. be 831060; 48 Facons, reinvwoli. Fehr 
erdi gung am Bonierftan, den 4. November, um | es Si oberhaupt und feinen unverantwort⸗ | miſſion vorſieht u berfchieden Da: Wert. Feuer⸗Verlauferreis c —— preis Kerſeye Meitong > Ghebiore, einfadl feine 
Ubr ? r a tom I 4 F te 1845 N wilbelmine Silhrupp, Garl @ieie, Iy: 4 . = . 1 br 3 * * 5 2. Män ‚ E 8 Zi {4 b die beitvs uf: bla ieh 1 nn f & greait, 
{0 Uhr Yormittagd,. vom Trauerbaufe 1843 N. = lihen Ratacbern mit Fred Lundin : : Sort, | Smweaier Goate für Männer und Danten, reine amer vis, einfgliehlio Die beflweriäu Sau, !M varz und fanch Wirhungen, Grds 
timbalı Avenue nah dem O. B. A. Friedhof, Kinder, 5 | — T — mit erlitt er eine ſchmähliche Nieder⸗ Woalle und teilmweile Worited, etwas verdrüct, lichen Yoden und Siolie der garen, durch ben 34 bis 46 Bruſtmaß, Teine 
Foreit Bart, | Unne wicie, Ehtienertoter, ‚an der Spige Boridriften machen |jage. Die Budaetlommilsion Soll aus | wert die su 83.00.  Reuer- 7 zaller beiicdt, wert $3.98 bis 26.50. beiferen zu $i5. Seuer-Beriauf 865. 8 
— nase Gmein, Urentein und und für ihre Zwecke benuten zu lai« 8 E : ° a : nn Rerlaufsprei® ‘ 1.29 deuerverlang —— Knaben Anzüge lange doſn, eine Mär 
SEE Ghicagos ältehted Grabitcingeihätt, | Verwandien. e mori |6 ’ % — — bei ın Vorjigenden und drei Mitgliedern | l Smeater Koats für Daınen, ſcine reinworlene * a Eli a d is Zone n leicht Paſſendes finden, einige eim 
Rtneldk Ge, | en. Gr gab dem Stabtoberhaupf |pez Finanzausjduifes bejehen, die diee 250 Kahmans in Rammgarns, nepiatß unb 
#1 ©. guy Eir. Tel. Mo — — -eine weiere unverzuckerte bittere | — — ausarbeiten und das — 82 49 Ceidene und baummollene Wa.ftd, durch Farben, Milter 14 * F Anzüge € einfache 
An — Todedanzeıge Pille zu fhluden und nahm die Bud- | ed Haben follen, jederzeit jeädtifce Arbeitd- oder Dreh-Demden für Pänmer, | Seucibestauisteise ae Be JS $16 tert, Seuersderfaufept. DO 
Freunden und Delannten die, traurige Nach⸗ getkommiſſi onsordinanz an, die dem 


einige mit angenahtem Mrag.n, wert Seiven a ine Nerfe 1 Knaben⸗Ueb beraicher, doppelbrititie, 
— B zu unier: | bis zu 81.00. Hener-BVerfaufspreis. 25 scivene Unierröde, einige Jcrfey Toys, —— ſtig, bis zum 


— — 5 Noter wi d ch Wafler befledt, wert $1.uS bis Reue at tbien, bölig gemawt, jdh.oere 
| Seolpake . Äh“ * m ‚Stadtrat ırmöglidt, die veridiede- ſuchen Angel: ellte torzuladen und fie, Seionante für —* —A 2 * v8, "Beuerberi aufsp 350 wo iss — hedi — Mate arau und 
. 3 i ; | = ß 18 £ Serie, eimas verdrüdt. eıdene ed e Wailiö teine zw ungen, tegırläre 
Wal eim DE 22 — A nen ®erwaltungsabteilungen jeder- | su verhören. Alb. Larley und Aıd. IM Pewr-Kertautspreis Seibe 8 ‚Stene Fr teine zwei | Meneraienen nen zuepuläre 4 1,98 
am Aobemdber im Mile iR es € 


. + 3 5 r . 4 Anfls #4 2 y 3; Dc Norfo Knaben An ñ B It 
en in Die Beerdigung Hinzet flaft aım zeit zu unteriuden. Ob der Manor | Kinder-Unterzeug, beihmust, faf: reine Wolle Intiteri, wert $1.08 bis $3.50, au..... Dt züge, Balfan, Batchtafgen 
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ait, Mut Selle in Kcal Eftate; tft Dr für — ibeen Zu,tand errahren mwolien, erhalten Sonfu» | Darichen auf Möbel, Blanos etc., niedrige er | mh Din . h 1" wer Kiat Schi 
— —— a arbeiten. U, 9. & U, mM, } Berlangt: Züchtiges Mädden fir Sci, I a mu \yarion nibit Blut: und Urin-Untertugung fo +! Raten. Eriragen, Ereiben oder telepb. Central Muſik⸗Schulen. he u el: a Hat" vermietet, Das 
< — 7 » S x ff 4 * 9 3 > f y min * 
t.: po dmt | | drei Erwahiene, 5348 Michigan ve, 2. Les Aerztliches. ſtenfrei. o⸗ Ceniet Sit. . vl —BI 7106. Arthur A. Erd, 115 S. — — (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) andere fertia zum — ‚ben 
‚Gefuct: rfabrener Bartender, verheiratet, | ie BIER (Uns 


— — * u See ernten * y Mnzabluı 
ni — Unzelgen unter dieier Nubrif 3 Gents das Wort) Bianos geftimmt, $1.00, Zelepbon: Humboldt | —— —— — $150 Unzablung 
nleonlige Eriheinung, Jucht dauernde Stelte. | Werlangt: 4 


ir ; * De — — e 810 monatlich 
2. Gute deutihe oder ungariie KHö-| —— mm m nn 4500, ‚3iot2md Darleben auf Möbel etc; niedrine Raten: une Brof. Leslie Groff, | » zimmer id·Cc 
*aun Geichält felbftändig führen, wenn ge |\in. S25 Bi ne Ade,, ae Desksinah. | Dr, eis eriabrener, verirauliher Midi | — — — — — ‚abo. &bie, Dual Zoan Eo,, 8 300 n.Ctart er Geiangsleörer, uns alen a Bertieloung: Now 
ränfibt. Zelephontii: Lincoln 7172. — —— en —— ranfheien. ellen Hed⸗ B rinting, Sekiaising. Baperbanging gut um 1401,31n0X | Vom Unfänger bis zum Konzert:Zänger. | ————— ou und fteitt modern 
mm — — — — — — inenſchue, Staãisexameu⸗ ↄtbereuung nınmımı | billin, Martin, 1362 Ynron Eir. Notiwa 4 tell 
Sejucht: Runge, 19, fucht Bäderet zu erier-| Berlangt: Frau mittleren Alter für Teichte eribindungen an 1176 MWiitwaufce Ave. vier —— — — — en} 2828 Madiion Str. Kedzie 5497. BAIODE Abe. 2201 R % Rofiner Abe, 
zen. 8572 Bincennes Abe. Sloftimi& | Hausarkeit, 2 Kinder, Empfehlungen. Trebner, | züren tüdl, von Dwilto n. Zel.: Donzoe v4, Natürlie Haarzöpfe geiertigt, Wargen, 2 Druckſachen Offen 9 Borm. b. 10 Abds. Sonnt, 20-3 — 5mai*t 
> Porz * — gg ee — | —* Sale Eide Place, 3. Floor. RBhone Eurny 2511°2 | 5 entfernt Rrof. My, 6242 ©. 2 | —8* 3. — * mit 4 
Gefucht; Weihäftigung als eit » | fide 10606 modi Sitrabe. 2301,20 Unzeigen unter bieler R ubril 2 Cents das Wort) — orkädte 
tver Catesbäder. wdr.: B 275 Abendpoit. Dr. Sroms, deuiider “rat, rüber Ayfiıten | — en - Te Pe 0, Dianbolin, Guitarre wird jun- Miet Pr 10 monatlich taufen % 
2m | Me - t: Mädden für allgemeine Hausar- | der Wiener !inwerfität, bebandıli —— Soreiben Sie vous 2 meinem Berzerh. ı Rouverien, Karten, De a Seuten = furzem Termin gelehri Herr Mietes: 
| bei 


ß, Sirfulare ! 2 viele neue Gebäude, Nadau- 
— — — Referenzen ae Gute Ctellung für | alle Kranfpeiten. 11%4 —— nahe g ee ehr in Nch tind, 0. 86. Big A m. Santus, 525 &, Kügl. don . offen, Eonniag | Acre Sübnertain; IE Mayivpop, Ober Zimmer 
u ept: Barbicr jucht Stellung. M. a wies 5 ne Wäfdhe, & erbon | Divitton Ei. Borm, 10— Adenns ——8 andere Die Wu Iuren Sir Opıcago, RR 2 garifon SB7E Wufieol Gemimazs, 3828 Dabilon, Kai 168 R. ülart Sir 


— — 


Nordwet einte 





EEE 


mıum Fr dauſer. 
Anaeigen unier dieſer Rubril 2 Cenis das Wort) 


Süpwelitielte. 
Rn en, Tr ee 
R monaltich. me au roper! 
ılö als Keilzapiung. 3550 &, NRobeh eg » 


Ncre Hübneriarım, 
Acher Avc. Mddition; $2500; täbrlides Ein 
fommen für Lebenszeit. 1620 Albland Ylod, 
15 NR Slart Str. 


Ksarmiandercıru 

50 Ncre3, wegen Todesfall, 3 
14 Stüd Rindvieh, 3» Eihmeine, 125 
Hühner, Maibinerie, Ernte, 1 Meile von Stadt, 
ause GSebdude, $10.500. 42000 Maar. Lohn 
Sules, Cottage Grobe, Wie, die 


u berfaufen: 
Pierde, 


Q 


Ver fein Eigentum_ bertaufhen will 
verbeiferte „Itoued“ Farın, 
Fennt Soc, New Lisbon 


gegen 
fhise Dfferte an 
Wis. dimi 


rw 


Zu verlaufen oder vertaunien: 14 Mcres 
Frudtfarm an xafe Ehore Drive, nabe Ct. Io 
ſebh, Mich. wWunſche —J—— Feame Flatgebaude 
auf der Norbfeite. R. G, Ludivig & Eo., 3768 
Nord Clact Straße. 800t1w* 


Zu vertauen 100 Ueres. 409 Aceres gellart, 


guer Holzbeſtand auf dem stell; toniger vehm: 
boben. Ihüne Webäude 82000, Ubzahlung. 
Folt. 1943 Grace Eır. ln”: 


en 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 


t) 


Fred Blotke, deutſcher Rechranwan. 
Alle Rechtsachen prompt beſorat. —5* 
ärt in allen Berichten. Rat frei I2T N. 
Tearvorn Str. Zimmer 1444. i10*% 


Denticher Advofat. Nat frei. An Of: 
7 des L. H. Laszlo. Oefſentlicher Notar, 

1544 Larrabee Str., Zimmer 4. 
in obl: ntä 


Deutfh-ungariicher Advotat, Nat frei, 
borzufpreden in „Ewarg“ Real Eftate 
2101 Xincoin Mde, in 


Rechtsanwalt Enul A. F. 
Otis Building, Zımmer Nr. 1528 
IC South YaSalle Straße. 
Telephone: Arantlin 795. 


Bitte 
Dffice 
obit vr 


uT*r 
— Schlechte Mieter berausge * 
Ue Untoften nur 88.00, X nolords' Aid Air 
5 Dearborn Str.. 7. fflur, Plvends oder © 
iog Morgens, 555 Norty pe, Ede Lar 


vr: 
ind einen tüdtigeint 
— 1313 For: 
> und Klar! Ttraßke, 


Valls Ahr mittello 8 feid 
Adolaten braucht, seht 
Deorborn Tldg., !ont 


wlimck 


— — 


Billard und Eodet Tiſche. 


Me inc umtar Di * “,J 
Inseigen unter Diefer Rubri it 2 Cents d 19 


u -beriaut 
Gar ym od 
$115; gebrandt 
ten: leichte SJabluı 
= dem Privileg 

uziehen. 
Sven ialität. — 
Guv.. 623-- 524 © 


en: Wil 
Ro 


Keue V Mlloro» u. Bodeitilce; vorlf 
$35: Tiſche au vermieten. 3. 2 
1731 MHaoifon, naye Baulına Eir 


Zadjdeder m. }. m. 

(An; ‚eig en unicz die er Rubrif 2 Cents daS Wort) 
au-Matcriel, 1118 
2, und 1118 
1 Schichte 


holic 


7 siller’S Dagpesen und 
2. Lale, Es ne Maonxro 
Nadiſon, Phone Monro 
65 Cenis;: 


‚9 zwi 


4 pex 
solle, pc 
mt Si 
S > 
424 

of 
— — — — — — — 


— 8 


dicte Rubrtt 26 m 


unkiiei Abs 


551 


(Srteile Austunit über Fatente: kleines 
Buch frei. Robt. Klon, U. S. Patent⸗ 
anwalt und meh. Ingenieus. "igu Nord 
Clart Straße, Zimmer 1703. 

209,dıdoiaton® 


Plumbers and Supplies. 


tjeige u user Di Rus 


eier si 2 Cr 


yauseigentuumer Aönnen ihre BL 
ie. ber ausiuyren, Bir verlaufen Plur 
lies direlt nn iurmente on. Str ertparen it 
4 Prozent, X, Kevin & Co,, Ti 09-713 x eis S 
210 ti: nik 


He diratoge uche. 
eigen unter dieſer Rubril 8 Cents das Wort 


ao er feine Uinzzige unier einem Dollar.) 


5a ing: oftkeinite cbender Deut 
mi cmas 


an 


ib 2 au! 
T bela 
rarm od 


H. 3158 Abendpoſt 


Brieftaſten. 


Sanbure. 
ters ım Kraitwa 
> denaturii 
ivar je mehr, 


R 


— Um da 

zenmotor zu 

irten * obel h ‚ncingicher 

veito lülter cö wird 

. H· — Wenden Cie fih an Rofe's Nat Er 
nator Co,, 56 Sit Randolph Str. oder die 

"ne Kat Ext: rminator Co., 3453 N. stedzic 

Abe., die wohl auch anderem Ungeziefer zu 

Leibe gehen. Andere Adreſſen lönnen wir 35 

n nicht nachweiſen. 

A. 9 — Einer underer Leſer te 

des Berfahren zur Herſtellung von Syrup an 

velberüben mit: Die Rüben werden gerenigt 

n Schneiben geſchnitten und in einem reinée 

reijel mit Waller fo lange geloct, vis fie 

ınd, dann in einen Beutel gefüllt und ( auf 

—J der Saft ausg probt, Dieier 

in einem Keifel fo lange Kelo chᷣt, bis 

erdanet iſt und der Saft Snrupdid: 
ingt hat.Man muß gut aufpaſſen, daß der 

Zatt mit andrenut. 


Gefrieren deß : 
berbindern, mülfe ! 


i 


lit ıns folgen 


D ie 


Eie Tönnen die WI eidungs 
diden Das Backet 
Pfund wiegen 
‚Eitel 
nternirt. 
i . "Sie find ni nt 
ren viele 3 ed nittm uflter zu liefern, 
nicht, wo Sie es erhalten 
Alter Xefer. E3 find mit 
-ichtungen jebr sablreiche Berfucbe gem acht w or 
ven, aber e8 I at Nic ı noch leine at3 wirtiich praf 
th und Aufrie teilend bemäl rt. 
B. 


Friedrich 
miiande, II 
wilfen au 
tönnten. ” 


foiden Bor: 


> 


KIN hrs 
Ss vaprı 


4018 arm 
Bürgerbrief 
Austan 
A 
vei der Behö 
-ühet 


AlD ©. — Das Toite 
nach: »sbüro beiinder fih in 2 

vorn Eir it dem Berſandt aarer 
bon zeutfopland ah bis > jegt eins 
ih liche a ache auf da cd ri Er 

icht zu rechn Der 

ach der De —— des 


A. G. — „Es hat mich ſo und fo biel acioitet 
wrichtig und jett auch allgemein gebräuchlich 


Auf derartige Empiehlun 
un» aus Na Ne Lege! den Gründe 
N a. — €i ne jolae slint! befindet fic 


N . 
Franll in und 3% 


nmel 


ntreifen 


— oil richtet fic 


Stof 
“ 
mir 
wir 


zubof tc de dv 0 
traße. 
Abendypoftlefer., 

Nut das Rerbrennen bed Mapierd einen Ge 

meinichaden für die Nahbaribaft verurſacht, ſo 

—— Recht, ſich bei der Polizei 
cc 


Wenn der Mann 


zie ou 
deren, 

B. Aurxor a. 
b ein Damı fer. 


en bon jenem 


Dir so men 
mit nali⸗ 
Sileni ſchen 


boſtbackete an Milita 

t nicht befördert. 
it icpt gerade fo fidher 

raten, die Ergländer haben 
- Da3 eigentliche 


der 


kinzie i 
und zieht fich I 
xobnen jevt abc 

der Larrabee 
North Ude. 

Rofeland, 120, 
ttimmuna gibt e3 darüber nic 
fiziren aber zur nädßtlihen 
ſo Br scren Sie ſich in 

Sch Varten 

* die Hilfägeicilichaft naa 
derartine Tenduügen übernebmen 
fe dir gewiffer Umitünde 
DaB Geld mit ber Bolt zu fbiden bat 1-inen 

med, e& tmürde promdi in Rukland umterichle: 
sen werben. 

Eifrige Leſerin. Sir wiſſen 

vie die de utſchen ſtar ıbesamtlicher 

'ost in diefer Hinficht lauten, 
imel Zeugen, 

A. 8. — Ce mülfen dies felbit beiı 
zie auh am Samitag bis 12 Uhr S 
vürs de5 Counivichreibers am Schalt ter de3| 
‚Marriage Licenfe Eleri* Beforgen Zünnen, ' 


am 2. 40, — Jene ſanitären Sühr erſitz⸗ 
tangen find vatentiri. Die Batentinbaher wer: | 
den daher ſicherlich auch nicht die Zuſammen⸗ 
"egumg ded Präparates mit dem fte mprägnttt | 
ind,  belaunigeben. ie geben Ahnen aber 
nochmals im Brieflaften die Kira, welde aan ir 
u en beriteilt umbd berlauf uft, 
i poftinn Role Co,, 178 Weit Srb Eireet, 
—E Ban Diinnelote 


an { ‚miq e 

GIcT eder 
. AUT st ss 
yalber nicht tem 


u t micht, 
Vorſchriften 
früher genügten 


Ecke, 
miadi 


— Mietezabier! $10 monariih Tauten = | 
Vauc nah Bunfh, Erane: | 


1901*% 


> | 


| Aonfreiarbeiten fi 


I nen, 
5 | nerlönlicher 
wführlichere Ratichläge erteilt werden, 


ı in eigenem, 


beleund: | 


AT 
—— 
ee ae — RER 
—— KEN ee, = 
SS DATE * DT 2 
Br — 


———— — 


Ber 75 BOGRZEE REN 
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25 ne Dapenports 
zu $99 
Dieie Overituffed Davenports, von denen einer bier 
gebildet ijt, find wirflih Iururiöfe Stüde Möbel, 
lien Komfort in jeder Hinficht bieten. 


Del temperirte Springs find in deren Konitruftion gebraucht. 


Sie mefjen 81 Zoll über das Ganze umd find vollitändig gepol 
ſtert in Verdure Tapeſtry in verihhiedenen Mujtern, einschließlich 
der Außeren Rüdieite, 


ab: 
die wirf- 


Stüd, 
Schiter Floor, nörbliher Raum. 


Speziell marfirt zu $55 das 


J 
* 


Zwei ſpeziell markitte Gruppen von 


Wollenen BettBlankets 


Mehrere hundert Paar von wollenen Bett-Blankets 
werden ſpeziell zu Preiſen empfohlen, die beſondere Spar— 
gelegenheiten denjenigen bieten, die ihren Bedarf jetzt zu 
decken wünſchen. 


Gruppe Nr. -85.50 das Paar 

Wollene Bettenblankets in Streifſen wie roſa und weiß, blau— 
lohfarbig oder grau und weiß und inſchlichtem Cream mit roſa oder 
blauer Kante — Größen 68 bei 80 Zoll. Speziell markirt, 5.50 Pr. 


Gruppe ITr. 2-$10.50 das Paar 

Dett-Blantet3 aus weicher, feiner Wolle in eimer ausnahms- 
weifen feinen Lualität, in Streifen wie roja, blau, lohfarbig oder 
gelb, und in den weihen Cream-Schattirungen mit roja, blauer oder 
gelber Kante — Größen 70 bei 80 Zoll, Marfirt zu 10.50 Paar, 


Siebenter Floor, jüdfiher Raum, 


Außt racwwö;nliche Berte in 
Deforirtem Porzellan in Dresden 
Entwürfen 


Eine zu fveziellen Preiien marfirte Rolleftion von impor:> 
tirtem Porzellan, in Dresden: Deforationen, wird morgen 
zum Derfauf ausseiegt werden. 

E3 jind alles nütglihe Artikel in fancn Formen, mit Gitter- und 

durdy das Porzellan geben, und bei Sand mit 


Rlumenmmiter welde 
Blumenentwäürfen deforirt, mit Gold-Durddrud. 


Bon Bon Gejicdirr, mit Fuß (abgebildet), zum Te jedes. 
Sinchenteller oder Arrndıtitand (abgebildet) zu 82.50 jeder. 
Saladbowle, rund (abgebildet), zu $2.50 jede. 
Fruchtbowlen, oval (abgebildet), zu $2.25 iede. 
Dliven-Geiiirr in ovaler Yorm, zu DOC jedes, 


Fünfter *loor, nörblider Raum, 


Ein Derfauf von Elunp Spiten 
su 53.75 das Paar 


Dieje find mit echten handgemadten Cluny-Spitzen— 
Einjaß und Nanten veriehen, alle auf Hard-Twiited Boile, 
hübſch hoblaeläunt. 

Niele Baare in berichiedenen Muftern, 
Farben ſind eingeſchloſſen. Die Spitzen, 
gemacht ſind, können nicht hergeſtellt 
Preiſe von 33. 79 das Paar. 

Swik Point Gardinen, eine neue Amyo-tation, 86.75 Paar 

Alle jind Erzeuguiſſe ſchweizeriſcher ländlicher Se Tiefe 


Gardinen fommen in Tönungen von Weit, Eltenbeinfarbig od. Cham 
pagnerfarbig. Zablreihe Wiufter, alle zum jelben Rreis, $6.75 d, Paar. 


Glienbein- oder Peine 
aus welden diefe Gardinen 
verden zu dem niedrigen 


Ron Plauen traf eine veripätete Sendung feiner jächhiidher 

Brüfſel-Gardinen ein, meiitens in zarten Spisenktanten-Pin- 

itern und ichneeweir—ipeziell vfferirt zu $IO das Baar. 
Scehiter Aloor, nördlicher Raum. 


Uirbeit und Stapttal, 


Gelteferi von der „Miiositrten Breffc”.) 


Wheeling, W. Va., 1. Nov. Die 
biefigen }Fueilhera.hilfen haben ihren 
Streitbeihluß, nam einer Anipradıe 
von Denpi? Lane aus Chicago, 
dem Wizepräfidenten ihre® Berban.es, 
in Wisdererwänung gezogen. mei 
große Schladthausanlagen, die ichon 
'geihloffen worden waren, werben 
Dienstag wieder geöffnet, 

Die Leute verangen 10 
Lohnerhöhung; Hr. Lane veranla‘t: 
fie aber, zur Arbeit zurüdzufehren und 
‚einen Slic tungsverſuch abzuwarten. 


uober 
Hezcpte“ angegebe: 


Rechtsauwalt Henty 8. Heiser, 69 ®. Waſh⸗ 
ington Etr., Zimmer Aummer 510, gibt nad. 
ftchende Anstunit auf ihm übermittelte Yım- 
fragen: 

A nicht genug 


3 Eu zelr 
wenn Sie einen 


A. — Sie geben 
beiten un am beiten, 
guten Anwalt su Rate sieben, 
<ie baben fcinen 
ehngeſellſchaf Das Geld, welches 
alt tür den Tod des Mannes zu zablen baben ! 

1 mub unter bie SBirtwe umd Die anderen 
ähiten Angehörigen bertetit werben, 

u Wenn Ihres Nachbars Hau 
länger ; zwanzig Nabre zum auf 
Srumdii üd itebt, fo Jönnen Cie den 
wingen, das Haus wenzuräden oder 
Entgelt au zablen aber die Ama 1tSgebübren | 


„üem“o, IUſtee rdgobpe umlhw tbgobbrr 
würden fih wabrfheinlih Löher teilen, als die 
yaaı 


3oll Grund wert find. | Pittburg, 1, Nov. Nazezu 5-00 
12 Um als Maurermeifter er: oder; Leute von seniterglasfabriien in 
Andere lontraltl auszu⸗ 8 2 
führen, bedärfen Sie einer Ligen. Yür Zement ı Pennfylvanien, Otlahoma, Kanfas, 
und Mörtclarheit ift feine Lize na erforderlich. 
Sie baben das Recbt, Maurcrarbeit an Ihrem 
eigenen Gebäude auszuführen, wenn das Haus 
eine Cottage und nicht cin Mietibaus (Flatae 
bäube) ift. 
MR, 8 tönnen Ahren 
stiwinaen, Ihnen feinen Kohn ausgulielern. Wenn, iiber da3 
das Grunseigentun Irnen und Ihrem anne | 
aemeiniam aeböri, io dürfen Zie die Hälfte der 
Micte einzieben. Wenn Sie gute Gründe für | 


Trennung don Tifh und Bett oder Echeidung | erwartet, — befonder® auch, meil viele 
baben. fo wird der Richter Ihren Mann zwin 


für Sie und bie sindber zu forgen. Bei be! atfchen & ag; ‚abriten feit bem Be: 
Berprebung fünnten Ihmen aus | cinn Dded arohen Krieges geichlofien 
find, 


Sie 


Aniprud an bie 
dic Beh eil 


icht 
Ihre m 
N tadıt ar 


8 
ne 
lo 


* 
—1 


act 


Mau 


Arbeit mwieber auf, nach dem üblichen 
M.ttejahrs-Schluß dieſer Geſchäfte. 
Mann mich Ihre Löhne wurden um 31, Prozent 
Vorjahr erhöht. 


— Eie 


I. 6. — Ein Ehwiegerfohn Tan nit gehal · 
ten werben feine Ehwiegereltern zu ernähren. | 
Eine berbeitatcte Frau muß unter Umftänden | 

re Eltern ernähren, jall3 fie Grundeigentum | 
perföntihen PBelig bat. 


— Dos 


— 


— Freundinnen. Schon wie⸗ 
der ein neues Kleid?“ — das 
bin ich mir jdhuldig.“ wenn | 


Fefel die „Sonnlagpoſl: en Bin nicht deinem — 


Prozent": 


Obio und Indiana nahmen heute bie! 


Er mwirb ein beträchtlihes Geſchäft 


Börſennolirungen. 
Chicago, den 2. Nobember- 1915. 


| Die nauftebenden Notirungen an ber 
 ®etreidbe.örie, vom Beninn der Börien- 
ſtunden bis um 11 Unr Vormittags, wer: 


\den der „Abendbhoit“ tänlich won der We: | 


| treibemafler. Firma 6. W. Bagner «& 
‚Es, Suite 706, Gontincital & Gommer- 
eial Bauf Bida., aclieiert: 

I Sı® Niedrig 11 Borm. Eluhvr 
weiztn ⸗ “eltern 
Tea .„..31.03% 
Mai .„.. 100% 

Biais— 
Des 
„hOl ...+ 
Saler— 
T ca 
Bed 
Dei . — 
Dan 16. 
ESamai⸗ 
20; a, 
Ian .„. 9.02 
Mai ... 9.25 
Rippen — 
Des „+. 9.05 
JUN .. 


8 sı 05% 


1.02% 
1.04% 1.05 1.04% 
50% 
4 


.588 
BO 


Su'n 


1% 
39% 


‚sv 
RU - ln 


14.415 


18.47 16.45 


> 
s,87 
9.00 


v. 22 


0.00 


820 


02 


1,02 8.05 0.02 


9.25-27 
|  Ankerdem liefern 6. 8. Baguer‘ 
'& 60. den folgenden Eitun.ions- 
bericht, fowie als heutine Shlun- 
notiırungen: 

| Meisen ! 
..$1.04% 
1.0585 


NRars Hater Eped 
Des Bu 
Mai „ 
| Yan 


„50% - - — 


O0 


408 u 
* 18,85 08.07 


RK | 


Schmoala Rippen | 


8.07 | 


on men nn nn nn 


\ 26, 207227.23 


Die Kriegsanleihen der Zentralmächte find die ficherfte | 
und vorteilhnfteite Kapitalanlage. 


3. —— Kriegs : Anleihe 


Prozent Verzinsung 


Zufolge jtarker Nachfrage des geldanlegenden Publitr ns Haben wir uns veranlagt neichen, für Chicago 
nod einen weiteren großen Betrag der obigen Anleihe zu den bisherigen Dedingungen zu rejerdieren, and 


zwar zu dem Preife von: 


204.75 für je 1000 Mark 


(abzüglich der Zinien vom 1, A. 1915 bis 


zum 


1. April 1916). 


proz. 3. öſterreichiſche Kriegsauleihe 


1000 Kronen für 8150.00 


(Zinsgenuſz ab 1. November 1915) 


b prozentige 3. ungariſche Kriegsanleihe 
1009 Kronen für 5155.00 


Weizen ſchloß um 146 bis 2, Mais | 


um 56 bis J Eent und Hafer um 
Cent höher ab, Yropijicnen um 5 bis 
7 Buntte höher. Der Weizenmarkt 


| fteht unter dem Einfluß der Börie in | 


8 ınipeg, mo große Erportlaufper 
| träge einlaufen. Ainbeftens bis zum 
‚nächften Februar wird Norbamerifa | 
‚die Melt mit Weizen und Mehl zu ver 
forgen haben. 
anbaltend Riefenmengen vor Mebl. 
| Der biefige Weigenmarti ift prattiich 
gleich Null, der jihtbare Weizenvorrat | 
‚ber Der. Staaten ijt jehr unbedeutend. 
‚In einem Bericht von 3. W. Snom 


|wird der Ertrag der Maidernte in den | 


| Der. Staaten auf 3,120,000,000 
\abgefhägt, die Güte im Durch: 
fenit auf den fehr geringen Prozent 
‚ja ben gegen 86 Prozent im 
Veriahre. Die Güte der Ernte in Ne- 
Ibrasta jhägt Snow auf 66, in Koma 
auf 56, in Süb Dalota auf 36 ab, 
Iund im Norden deö Staates Yllinpis | 
Ihat der Mais fehr dur Froſt gelit— 
ten, im jüdlichen Zeil it die Ernte 
reichli und die Befchafjenheit aut, 


Dro)uitenbörie, 


| Butter. 
| geitern etwas nadjgelaj,eit, und Gr. B- 
'bänbler find daber azneigt Häuf.rn 
nah Möglichkeit en.gegenzuf-mmen. 
füylfpeicherbutier wurde in arsb:r:r 
\Menae abgejegt, da frifche Butter nicht 
| im genügender enge anlangt. 
| Gier. Der Preis fiieg um 1% 
Gent für ertra frifhe Waare. Auc)| 
| | geringere Sorten wurden günftig burd) | 
| die Viarktlage beeinjlußt. 
| mung war feit, da die Zufuhr ven fri- 
| chen Eiern jeßt in der Abnahme be— 
griffen iſt. 
ı Geflügel. Die Geſchäftslage 
und Sy beten feine unterjchied.i.,e 
|Er; &beinungen aegen giitern. 
Kartoffeln. — Die 

 Preife wurden aud heute verzeid,n.t. 
| 5 berrfcht zur Zeit ein Ueberjluß, da 
fich jeit Eamdtag ein beträd,tiicher 
Vorrat auf den Geleijen angefammelt 
hat. 

Die folgenden Preiie aelten für den 


Brouhandel, Beim Wintauf Heinerer 
Diantitäten find d’e Breiie eiwas bößer. 


Niolfereiprodufte. 


- 


Butter. 


n Wanne & 
ud Zöuier ende.) 
„Greanery”, erica, 3 d 
„wxira ira’, D 
ns”, Das \ 
*, bus Bruno 
„erira”, das Bund... 0.21% —U.23 
DaB Blund..uunsoon. 0.22 —U.23 
nt ‚das Bund 0.20 
Ba, oaar e, bas »lund.... . 0.19 —L.1U Ye | 
das Biund...onsun. D2I 7 —U 
das Yıund.. . 0.28 
| Ger. 

| (Retleungen don Yanıc & Lom, 
' Cout 5 Walce Etcaue. 
das Dugend.... 0.27 
Hirıts“, das ZugenDdb U.20 
wWaaren, , Kin en eluge» 


76.9, 


I 
| 
| 


non | „ Dow, 159 Ze 


dar 28 
o.. 0.27 12 


0.25 
DU. 


us —“ 


4 
PT — 0.26% 
| „geconds 
Daten, 
" use 19”, 
unds” 


„Labs . 


Srosesbutter, 


Ya—0.23 


159 Ten 


I > > “ 
„Beelb Firits”, 
vrovinaro 
| wen 


A) 
—i) 2052 
siwbie 
0.27 
—(),17 
2 — 17 
huber.) 


5”. vos . 0.16 
Dos 


(Kie re It Srocer 
Käie. 
| (Rotleungen bon der Stüälcbörle.) 
! Stabrıfäfe, Zwins”, Ptund 0.15 
ıng Zume ınd.. U.1314 


0.13% 
‚14 


vong & 
® zualılch 
»ria, das 
| Sm.ueizer, zund, Dus »lund.. 
ı bo. #lod”, Das Plund.. 
1 * surger, 2 Bd. <tüu, ad. 0, 10.13 

ı 2ilund © 44* 


Geflügel und Fleiſch. 


Geilügel (lebend). 
tt mo S von Sepien & Wiurmanır, 226 Wen 
our) water Strabe. 


15 .14 —.14* 
dus v.14 a—u.lil 
94 


Bfu 


Plund ....... 
ıd 
. 0.18% 10 


0,16% 


(Die Brei ie o 
mebr, einzeine vaneniinen Sc Dd, 
| Qubner, 15 Bırund : 
Do, teile, Das Wand. .nunu«-.. 
epring srollers”, umier 2 
Sfund, Das wfund.... 
»o., iiber 2 Rıund, Das 
Arutbunner, ieben, Das 
Haͤbne, das Nun 
Enten, Das »Btrun 
ond ian Mu er 
wanle, Das 
Beribühner, 
jung 
Zaubın 
do. io, Das 
Zouabsö”" lebend. 
). augeridiei, 
Klcıne, magere, wre 


Beilügei itroden a 
Zrusbühner, ie n 

vos Plundb .. s....... 
fund, 

Blund. .oon... 


Beflügel (nebrüht). 
Piund u, nichr, Pd. 
ringe boss Plund.. 0. 
fur Geftigeifender! Nur guie 
naa Ziere ſind hier vertaufuc) 


Nälber tnerciadırer). 
mgen von Jcplen & Wurmann, 226 
South Baier Straße.) 
Rlund Gewicht, Pid. 0.10 
u) 20 Bund Sewimt, #id. 0.11 
90—100 2iunb Gewicht Wıb, 0.12 

Ausgeluhte Kälber, das Piund. 


Kälber tmebantet.) 


Kälber 2c bis bc das Pıundb nicdriger ald um⸗ 
| gebäuret 


Hındileiih (Anerichtet.) 
(Breife von Urmour & Tompanh. 

Rippen, Nr, 1, dad Plumd. 

do, Ar, 2, bas PBlund 

dbo., Rr, 3, dad Bund 
„Xuins“, Ar. 1, Dos Prund..... 

bo., 2 das Pfund 

das Bund 

Nr, 1, Das 

Das Slund.. 


»fımd 


unieit, 
UND. .oonns..00..0 
alte das Tugend. 

0, das Dutend...... 5.00 


teben, 


Btund.. 


— 


Alte 


rupft). 


bas ‘ 


> .. “iu 
‚ bas . 0,15 


0.16 


ar 
2 
113 


Morit 


3— 60 
— 1 


0.13% 


bo. Mt. 3 


| 
i sr 
j s tie 
I 


| „Nounds“ 

| 0.. Ar, 2, 
„Lich. 
do, Ar 


= 


tr. 3, das Bund 
‚Nr. 1, das Bund... 


Ede Bm. e 


Minneapoli verſchickt 


Die Nachfrage hat ſeit 


Die Stim⸗ 


geſtrigen 


Zi | 


218 


74 


tm ! 


I 
‚en nur tur jumi Tall rd ı ober 


1 Sul, 10% ! 


Weſt 


101 
114 


— — i1% I 


(Zinsgenuß ab 1. November 1915) 


Zeichnungen anf alle drei Anleihen werden entgegengenummen und Aufklärung bereitwilligit erteilt: 


G. Plochmann, 


Meferenzen: 


Schweine (zugerichtet). 
Schweine, das Riımd..... 0.08 
2540 Pid Gewicht, Bf. 0.03 


Lebende Spanterfel. 
—20 Mund Gewidt.cussen.. 1.00 


| Friſches Obſt. 


Aenfel. 


| (Notirungen von NM, Biron 


s— 0,10 


Beſte 
Ö ertel, 


—2,.00 


& © 


South Water Straße.) 

ne. 1, da8 Wah...... 2.20 
ir, 1, das wa... 

auties Nr. 1, das war \ 
Bu nenne 
das Fa — 

das sad... nee 

Sweet, das Haß. 

| Grimes Bilden, DUS “u —3.00 

beings. das Faß............. so 1,50 

Greemings, Miwigait, das Fan. 2.00 2.75 


Grabenitcin, Das 
Solsäpiel. 


tb, 


un zarnie 


era 


2,50) 
4.00 


— 3,00 


wide «Wi 
ine wa 


0 una! banz 


c —* u 


— 2.50 


Das Fatßz ... oo... 
Der Korb, 1 Builder son. 


Grdfeeren. 
daB QDuari 
BB: san 
grönsbeeren. 


Faß...... 


| Michigan, 
Kilte, 24 


Gabe Eod, das 


Melonen. 
°, Kalifornia, Ste... 
Nelonen, Alıte von 17 

Rhiie, 
Kaltanien, da3 Plund. „zur... 
wiaorgnirffe, da8 wWuibel.....0.. 1.00 
Schwarze wWalınüfle, — 0.75 
Becannülfe, das 'Pfund.. 


| Kalifornifcyes Obſt. 


Kernobſt. 
| (Notirungen von Al. Biton & 6, 
South Water Straße. 


| Orangen, Balencta, die Ktiite,... 5.25 
| do. geringıre Gorte. ... 5.00 
Grape wrunt, „ssle of wine.. 2.25 
u ta,if., die Si,e 
, gerin gere worte, Stile... 
ee eroie 
vo. Haraıi, 
Weilntrauden, Veigigan, Korb 
do,, jmiwarze, Urlimaten, Rott 
Niagara, 6 Horde.scnesncsere 


Verſimmens. 
VPinis 


Samt „ 
Lanlaloudp 


töritche 


0,05 


" 
77 W 


1 et 


—0,75 
—b.25 
— 0 
—6 75 
—3,00 

4.00 
—4.50 
— .47 
—(),19 


—1.15 


die Kilte 


Kilte, 12 — . 76 
Plirſiche. 

A... Fo 

bie Xine.. ... 


Meoigon, 
xoloraudo. 


Pflaumen. 


Michigan wer sonr0.0% 


0. seite, 1 Q arts, boosnonse 


0.50 
i 0.75 
Birnen. 

Reitii rs, Da: 

rtnel 
Jarı! 115 


' * aan 


keiten 


saß... 1.00 
0, ... 0.25 
Ion Irtaa zus... 4 

| Suitten. 
Dftitaaten, das Fab. 


ber Mord. 


‚us 


6.00 


’ uU 


4.00 


nounn. 1.20 


Sriiches — 


folgenden Preiſe genen nur beim 
gruberer Wengen.) 


Artiihofen, fal., gr. Bas, Nr. 1 
| bo., groses sah, Yir. 2... 7.00 
! »Blaı....as, arerbbaus, Jetıle.... 0.08 "10 

„iuntitonl, Kung Ssaaud, Kap 100 —.2 

minigan, Yaiterumie.... 1.00 -1.20 
Boyuemraut, I2 Bundel........ 0.07: —0.0U 
Borce, Da3 Bündel... .norsonen.. U.10 
tuanıwignong 1 %fo. Siarton.. 0.25 35 
Hl neh ta, das PBlund.... 0,20 
| Unde re BEIEeNn ViMlbsioseocrnneer OLD 

ierpluange slorıda, 0 

do., „Zilinvis, 1 
I _Stalif,, Zelepbone, 
J Erben, Hurlaıo, I 
| Eitowienraiat, Slinvis, Kit... 0.15 

do., „uinois, Komaine....... 0,20 „30 

do,, Wurlaso, Butbei...uu.00... 0,75 on 

Gruufobi, wt.Youis, grogekcate 0.50 -),60 

do, ‚iutimois, IVO Möpte..... 1.00 2.00 

do. Do da? Faßz.. .... 0,0 Ju) 

Gurıen, * A 2.25 

bo,, eibhau die "Ki J— 2.75 
Hubbard Saualb, 2 
'starrosien, Sluimois, | 
I do, Mi inois, 100 Bunde 
anoölan ich der Strang ... 
italteı ifche r %lund. 
| Stud. rabi, Allinots, 100 sundel. 
| $tor tatat, rbtaat en, Hambe 

do., Halilornta, die Kine 
gurdiſſe. „Dupend 

Mais, ı seoidben, 

do, — 

iaioran, 12 
| Meerrettig, St. 

bo biettaer 
 bo., biefiger 


..... 


00 


, 
(Die Eintaut 


10.00 


Do 


—1),15 
—245 
— 
Kill. onen. 2, 
0.75 
NOTD. uno,» 
1.00 
‚so 


25 
„40 


E 17 
‚50 
1.00 
‚po 
3.00 
ou) 
70 
.10 


dc 


In diang, Su, 
Bündel... — 
Louis das Fc 0 
128 1.85 
BIUND. 2u0.0000.. 0.0413 —0.0X 


2 


| Kartofiein. 
(2. Starl3 Co, 192 7, 
Belle ası’en nur bei 
— ) 
ıeiota und DObhlo, Buldel... 0.40 —0,5 
sisfonfin, Wı ‚fbel so. se AM 0.45 
S ılota, fanch weiße, Bujoel.... 0.45 0.50 


> 


Glarf Er.) 


(Die Übuahme von] 


int 


=—- 1): 90 — 


Todesfälle, 


hftehen 
| urtiche en, fiber d 
| el dung sugung. 
Gansfe, Minna, 65 
Sina, Yluauıla, 

Aow, Fra.utiin, 20 5 
unn, KRontad, 73 
!iog, Ferdinand, 62 
Nietiel, Fred, 64 I.; 50 
Echroeder, Emma, 32 3.: 7416 Mrcher Yibe, 
Shulmann, Anton. 72 3.; 4211 W, 21. Str 

Wedeling, Aboipb, 75 Sabre. 
— | 


Alın forglos. 


Paul Braude, Mitglied ber Juwe⸗ 
lierfirma E. Braude & Co., Heyworth 
| Gebäude, ließ heute Nachmittag ‚einen 
| Rraftivagen unbeaufjishtigi' vor der 

Speijewirticaft 
‚820 ®. 12. Etraße, jteben, während » 
‚dort aß. Als er wieder auf die Strake 
|trat, war fein Fuhrmwert p:rfhmwund n, 
in meichen ber Sorgloje auh vier] 
‚ Handtafhen und mehrere Bade.e, a le 


| 


n wir die Namen der | 
dem & undbeitsa mi 


1029 Nadion 

"N. Kedzie dc, 
!balbiena‘o 

zigel ot, 
2064 Ybman 
Wentworth Avbve. 


Blbd. 
Ad, 


ir 


 Echmudjachen enthaltend, zurüdgelst- | Bunbesrichter&arpenter hat heute die | Io Delawareiluß bierber 


jen batte, 


de Kraftiwagend den er yich bereit er- 
Härt, den Dieben au überlaffen, 


bon A. Barteljtein, 


Schatmeifter der Transatlantic Truft 
(Dertreter der Dautjchen Bank in Berlin) 5. 5. Chicago, 154 ID. Randolph Str., Zimmer, 
Die Kaiſerlich Deutſchen und die Pi K. Deiterreih-Iingariichen Sioniulate in den Ver. Staaten. 


—R geſucht. 


0,0815 | 


Die Polizei hat Nachforſchungen 


angenellt nach dem Verbleib von W. J. 
Kramer, dem Kaſſenboten der Logan 


Equare Sruft & Sabings Bank. Der 
Mann, der mit ſeiner Familie an State 
und Superior Straße wohnt, wurde 
geſtern Mittag mit $1066 in Baar und 
ie über 5700 nad der Aoondale 
| Sapinad Bant, Nr. 2357 Milmaufee 
Avenue, aejantt. either wird er ver- 
Imißt. Die Schachtel mit den Checks 
wurde geſtern noch in einer Elektriſchen 
gefunden, das Geld war aber ver— 
ſchrunden. Ob der Mann, der in 
letzter Zeit leidend geweſen iſt, plötzlich 
Tower erfranit ift, ob er beraubt wurde 
\oder aber das Weite geſucht hat, das 
lind Tragen, auf die eine Antwort zu 
finden die Polizei ſich bisher vergeblich 
bemüht bat. 


| — 


3237 3702202.22. 2535 2 SS 2 22 2 
T Perſonalnachrichten. 


* 
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+ 


ae 202 
- Herr N. Otto, 5229 Wins 
ihbrop Aove., der früher lange Zeit als 
| Reifender und Korrefpondent für deuiiiwe 
| Yeitungen tätig war, und jetidem faufs | 
mãnniſch bejchaftigt iſt, und Fräulein 
ıDarine ©. Earr fchloiien geitern den | 
{Bund fürs Leben. Rigter George Sier= | 
iten vollzog die Trauung, wobei als Zeus | 
'gen anweſend waren die Schweſtern der 
Braut, Frau Hanberg, Gattin des Frühes | 
Iren Countnfchaßmeifters, und Frau Ida 
'MWejemener, iowie ihre Brüder Chrift | 
und Henry T. Carr und Herr Geo N. 
Maſſow. 
— “ — — 


Erhebt Grabſchautlagen. 


| Hanstorbfabrifant bel,anytet, $100 für 
| Bermittelung bezai,lt zu haben. 


Grabjhllagen wurden in ber gefiri- 
|gen Sigung bes ftadträtligen Next | 
|ausfchu,fes im Laufe der Verhandiung 
jew e.ne.. Antrag, den ‘PBolizeichef | 
|anzumeijen, die Ordinanz ſtrikt durch⸗ 
zuſühren, welche die Anbringung von 
Fangtörben an 
ſieht. H. L. Eiſenhauer, 
der Teleſcopic Fender Co., 


Präſident 
erklärte, er 


habe Emanuel srieblänber, Präſiden⸗ 


ten der „Fender Manufacturers Aſſo— 
— *100 bezahlt in der Voraus⸗ 
ſetzung, daß der von ſeiner Firma her— 
geſtellte Fanatorb die G:nehmigung 
der ftäbtifchen Kommilfion erhalten | 
werde, melche mit der Prüfung der 
Fangkörbe betraut iſt. Friedländer 
flellte die Behauptung ſpäter in Ab— 
rede und erklärte, Eiſenhauer habe 
Fe 53% bezahlt, wovon $100 ala 
Gebühren für die Belichtung durch die 

tädtiſche Kommiſſion und 8200 als 


Beitrag Eiſenhauers an den Verband 
anzuſehen 
Die Kommiſſion hat noch keine 


der 
ſeien. 
Fanglörbe gutgeheißen. 

Andrew Coole, ein Kapitaliſt, hat 
geſtern Pfandbriefe der Weſtpark— 
behörde im Betrag von einer Million 
angekauft. Ihre Veraus gabung wurde 
von der Bevölkerung in der letzten 
Frühjahrswahl guigeheißen. 
wird die Pfandbriefe weiterverkaufen. 
Er kaufte ſie zum Nennwert an. 

| — — 

’ 


Nod nicht beigelegt, 


Fangkorbfabrikanten 


pr die Ansjichten auf Vermeidung ei: 
| nes Laftfaüreritreifs jind alinftin. 

ı „Gegenmärtigen Anzeichen zufolge“, 

| erklärte beute Wıittag der Selretär ber | 
| Laftfahrer geweriſchaft Michael 
\Galoin, einem Berichter,.«tter 
| „Abendpoft”, 
| ihloffen, dah die Verhandlungen. zmi- 
|ichen den Yudrunternehmern und ihren 
Angeſlellten 
der Streitfragen führ ĩ und 
| Streit unnötig machen werden. 
‚aber eine 


3 
ver 


hiefige Nachmittagsgeitu..g 


heute veröffentlicht, daß eine Einiguug | 
behauptet fie 
-ettvas, was nicht wahr in. 
|der Woche durfte e& fich zeigen, ob die! 
augenblid.ich günftigen Musfichten fich 
Befanntlich ba= | 


| bereits erzielt jei, jo 


Erit Ende 


verwirklicht haben.” 
'ben die Laftfahrer eine möchentliche | 
Lofnerhöhung von $1.50 verianat, | 
während ihr ı biäher von den Arbeit: | 
gebern nur eine johh: von 75 Cent? 
augeltanden worden ift. 


Koreit Barf vanferott. 


Direfterium ber Barfaciellihait reicht! 
eim Gejuh ein. 


Amufement Eo.“, einer unter den Ge: 
fegen von Arizona inforboritten Ge- 


| 


v. 


Kraftlaſtwagen vor—⸗ 


Coote 


„ſcheint es nicht ausge⸗ S 


zu friedlicher Regelung 
einen 
Wenn | 


Co. in New Nor, 


ſellſchaft, eingeſetzt. In dem Geſuch 
um ihre Banterottertlärung ſagt Die 
Geſellſchaft, ihr Direktorium ſei in 
einer beſonderen Sitzung zu dem 
‚Schluß gekommen, daß es im In— 
tereſſe der Bewahrung ihrer Beſtände 
und im Intereſſe der Gläubiger das 
Beſte ſei, Banterett anzumelden und 
eine Maſſeverwaltung herbeizuführen. 
Der Praſident der Geſellſchaft, welche 
den bekannten Vergnügungsplatz Foreſt 
Park betrieb, ift John ©. D’Neil; der 
Seitetär iit Jofef Grein. Die Summe 
ber Verbindlichieiien ift in dem Gefud 
mit $91,092.826 angegeben, bie Be: 
fände habın einen vorgeblichen Wert 
bon 239,365. 59. 

Gläubiger d:3 Schuhhändlers 5. 8. 
Klein, Nr. 42 N. Dearborn Straße, 
haben Kleing Banlerottzerflärung be: 
antragt. Er fihuldet angeblich $6000 
ge beſitzt 4500. 

ee 


Tees Mordes angeflagt. 


Von der Koronersjurh wurden heute 
ber 16 Jahre al.e Yojeph Marek, Nr, 
7434 De Soto Upe., und der gleich 
‚alirige Chas. M. Witham, Nr. 7746 
Greenwood Ave., unter der Anklage, 
am 20. Oktober den Hauſirer Joſeph 
Osborne in Grend Croſſing ermordet 
zu haben, den Großgeſchworenen über⸗ 
wieſen. Bei dem Inqueſt wurde ein 
Geſtändniß verleſen, das einer der An— 
geklagten der Polizei abgelegt hat. 


— — — 


leine zriegsnachrichten 


| 


* 
% 
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| Der iapfere Soden: Kronprinz. 

| Berlin, 1. Rob. (über Lenden), 
| Raijer Wilhelm hat dem Kronprinzen 
Georg von Sachſen auf Empfehlung 
des Oberjt-Kommandirinden auf bem 
jranzöjifhen NHrieasfhaupiag das 
Eiferne Kreuz erjter Klafje verlieh.n 

- in Uneriennung der wertvollen 
| Dienfte des Kronpringen in einem ber 
‚legten Gefente. Der 22 Kahre alte 
Prinz erhielt dercits im borigen Jahre 
auf dem franzöfiichen Kriegsſchauplatz 
eine ernjiliche Verwurbung am Bein 
‚und man glaubte allgemein, daß er 
Iniht meiler am Feldzug teilnehmen 
|fönre. Damals — im September 
11914 — erhielt er das Eiferne Kreuz 
zweiter Klaſſe. 
| Wahltag. 
| („International News Zerbice,”) 
| Eolumbus, 2. Nov. Mie noch in 
\fieben anderen Staaten der Union, 
| Fanven in Ohio Geute Wah.en 
tt, 

Die Haupifrage diefem Staatet 
ift die tenticheidung über den Bro= 
hibitionszujaß. 

Schon früy war die Beteiligung deu 
| Stimmgeber eine jehr Starte. Sch: 
nes Wetter und quisr Zuft and der 
| | Mege war aud) recht  günftig dafür, 
| Detroit, 2. Nov. Die größte Ertra: 
wahl in Geſchichte unferer Stabi 
war heute im Gange. 
| € handelte fih um Entſcheidung 
|über die tage des Stabtbefiges der 
Straßenbahnen. E3 wurde eine äu= 
| Berft bittere Kampagne darüber ge= 
ı führt. 

Nero York, 2. Nov. Frau Dr. Anna 
|Homard Cham und die übrigen Be 
!amten des Nationalen Frauenjtimm: 
techtöperbandes nedmen heute im Na 
tionalen Hauptquartier dahier die Er- 
gebniffe der Abjtimmung über die 
Frauenſtimmrechtsfrage ſowohl im 
taate New York, wie auch in Penn— 
ſylvanien und Maſſachuſeis entgegen. 
Sie erwarten zuverſicht!ich ein ſarkes 
Votum, — aber an einen Sieg des 
Amendements in irgend einem dieſer 
Staaten glaubt anſcheinend Niemand 
im Ernſt. 

Bridgeport, Kon., 
port hatte heute feine —— 
‚Stadtwahl, mit vier „Zi*et3" im 
Felde, darunter au ein fofiafifti- 
ſches. 

Auch wurde über bie Frage abge— 
Iftimmt, ob eine Kommifiongregie- 
Irungsform eingeführt werben foli. 


—8 vererplojion, — 17 Berlebite! 


| Rafbingten, D. €, 2. Nob. In 
ber Anlage Nr. 1 der „Du Bont 
| Romder Co.“ zu Carneys Point, N, 
IX, exrplodirte eine aroße Quantität 
IRulver, ımd 17 Männer wurden 
ſchwer verlegt. 

Sie wurden auf Boote über den 
asfandt und 


auch 
4 — 
in 


2. Nov. Bridge— 


Er bezifjert feinen Verluſt Central Truſt Co. als Maſſeverwal⸗ Ina drei Sofpitälern befördert. 
auf über $5,000 ungeredhnet den Wert 'terin der „Foreft Part Fair Grounds | 


Zefet Dis „Bonntagpan“ 





Haunswirtsiorgen. 


es Bu einer Zeit, wo „neutrale” ner Freiheitsitrafe verurteilt schen | 


3 


Mebner und Schreiber von der Be— 
eihnung „Hunnen“ und „VBanda- 
fen” jo allgemeinen Gebraudy ma- | 
“en, ilt e$ vielleicht nicht unange- 
bradıt, jich mit jenen Teil der Be 
pölferung der Vereinigten Staaten 
zu beihhäftigen, auf welde dieje Sta- 
rafteriitrung mit voller Berechtigung 


angewendet iverden darf — den ac-, 


danfenlofen oder böswilligen Zeritö- 
tern öffentlihen und privaten Eigen- 
tums. Sie bejudeln Denkmäler mit 
anftöhigen Aufſchriften, ſchneiden 
ibre Namen in Bänfe, Wände und 
Ausitellungsgegenitände der Muifeen 
ein, plündern die Vlumenbeete in öf 
fentliben Barfs und veritiimmeln 
biitoriihe Wahrzeihen, nur um ct 
was als Nndenien mitnehmen zu 
fönnen. Mubte dod, dor ein paar 
Sahren der Herzog d’Abruzzi dem 
allgemeinen Rublifun den Bejuch 
feiner im New Morker Hafen Tiegen 
den Sadıt unterjagen, weil, wie der 
Kapitän jagte, die Soubenirjäger 
ihm fonit gar die Schorwiteine, Maite 
und Signalfanonen gejtoblen hätten. 

Selbitveritändlicdh werden derar 
tige Sunnen auch in ihrem Alltags 
leben ihre Miahtung der Gracn 
tumörchte Anderer zu erfennen ac 
ben, und ernitlih zu bedauern iſt 
daher der Haustwirt, der jolhen Gin 
mwohnern jein Gigentum mietsweiſe 
überlafien hat. Cr mag fich gegen 


ort 


„ri 


die Schädigung eines Haufes oder | 


einer Wohnung durch noch fopiele 
ausführlihe Klaufeln des Mietifon: 
traft3 zu jhüten geiucht haben, wertn 
endlich die zeritörungswütigen Mie 
ter ausziehen, wird er Haus oder 
Wohnung oft in einen Zultande vor 
finden, der ihn unmillfürlih an bie 
Beſchießung von Rheims oder Mern 
erinnern muß. Teures Holzwerk iſt 
durch Hammer oder Meſſer behufs 
Aufſtellung beſonderere Möbelſtücke 
oder Anbringung von Wandſchmuck 
nahezu vernichtet, polirte Fußböden 
ſind durch rückſichtsloſes Hin- und 
Herſchieben ſcharfkantiger Gegen— 


‚im Gtande find, 


tete Haus 


fann,wird er doch den entitandenen fi- 
nanziellen Verluſt meiſtenteils ſelbſt 
zu tragen haben. Es iſt eine immer 
wieder bekräftigte Erfahrung, daß 
gerade Leute, die vor dem Einziehen 
auf alle möglichen Verbeſſerungen 
beſtehen, ſie alſo zu ſchätzen wiſſen, 
dieſe am nachläſſigſten behandeln, 
und im Falle gerichtlicher Haftbar— 
machung am wenigſten geneigt oder 
den angerichteten 
Schaden gutzumachen. Die mit einer 
Gerichtäflage verbundenen Unkoſten, 
die Lanamierigfeit des Merfahrens 
und der hierdurch unvermeidliche aroke 
Zeitverluſt ſchrecken manchen 
Hauswirt ab, ſein Recht auf dieſem 
Wege zu ſuchen. Immerhin iſt 

dem fortgezogenen Hunnen und Van 
dalen gegenüber nicht ganz verteidi 
gungslos. Grundeigentümervereine 
und Hausbeſitzerverbände pflegen ſich 
die Namen ſolcher unliebſamen Kun— 
den vorzumerken, auch Solcher, die 
Mietkontrakte brechen, durch Streit 
und Lärm andere Mieter zum Fort— 
ziehen veranlaſſen, wiederholt Haus— 
wirte um den Mieisbetrag ſchädigen 
uſw. In Verbindung hiermit ſei auch 
mal auf die andere Seite der Frage 
bingemiefen, wenn fig Stimmen asgen 
den „araufamen” eineden, 
der bon jeinem Kemte, Cinmwobner, die 
ihm monetelang die Miete jchuldigq ge 
blieben find, auf die Straße zu feßen. 
Wenn man Steuern, Verbefierunas 
umlagen, Kojten des Anjtandbaltens 


ER 
daher 


d 


I an Danke 
HPauswirt 


des Hauſes, Neudekorirung der Woh—⸗ 
Heizung uſw. 


nungen, Beleuchtung, 
und den durch Leerſtehen von Woh— 
nungen oder Läden verurſachten Mie 
teausfall berückſichtigt, wird ſich das 
Vermieten bei Weitem nicht jo lop 
nend erweifen, ıiwie allgemein anae 
nommen Wird. Hat nun gar der 
Hausbefiter eine Hnpothet auf feinem 
Grundeigentum lajten, die jelbftver 
ftändlih prompte Zinszahlung und 
Ichließlihe Ablöfung bedingt, oder hat 
er, twie häufig der Fall, das vermie 
ouf Abzahlung gekauft, 


ſtände zerkratzt und zerſplittert, die 
Kachelbekleidung von Kaminen zer 
brochen, Kochöfen nahezu gebrauchs 
unfähig gemacht, Kandelaber zer 
ſchmettert, kurzum, wohin das Auge 
ſich richtet, begegnet es Betätigun— 
gen der roheſten Eigentumsnichtach 
tung. Daß auch wohlgepflegte Ve— 


aber noch nicht voll bezahlt, dann wird 
man verſtehen, daß er durch einen 
längere Zeit währenden Mieteausfall 
nicht nur ſeines Eigentums, ſondern 
auch der oft unter großen perſönlichen 
Opfern gemachten Abzahlungen ver— 
luſtig gehen mag. Niemand beſchuldigt 
den Arbeiter, auf ſeinen Lohn, 


r er 


Aldermen werden unterfuden. Die Speivungsmühle. 


Grunbeirentumsgeichäft, in dad N. M. | Zablreihe Ehen gelöſt — Biele nene 
Kantor verwidelt it, die Beranlaiiung. Klanen aleiher Art angeltrenat. | 
Unterfuhung eines Grundeigen-| Etwa ein Dubend Ehen imurben 
‚tumsgefcärts, das fich zerichlug, und | heute von Richter Sterften gelöjt, da= 
dad zu einer Klage 1 Werimtähof runter die folgenden Paare: 
Richter Honores geführt hat, wurde Gertrude von Geo. Eodburn; 1. 
beute aut Untrag ld. R. 2". Buds ı Juli 1907 geherratet. Um Tag vor 
vom ftadträtlihen Skulausihug an- folgenden Weihnachten bramnie et 
geordnet. E83 handelte ſich dabei um durch, wurde Bundesſoldat, deſertirte 
den Ankauf eines Grundſtücks für die und iſt verſchollen. Frau wohnt bei 
Medill Hochſchule. In die Angelegen- Mutter, 7005 Stony Island Abe. U. 
beit ift nıh der Angabe Alb, Buds | wird Dadennamen, bon Hoften, mie: 
sohn M. Kantor, Grindeigentums: | der führen. E 
Javerftändiger in der Behörde für Thetla von Wm. Bergmann; „au 
\örtlihe Verbeiferungen, vermidelt, | Oftober 1905 mar ihr Hodzeitätag. 
Kantor war eine der Stühen Carter | Vor den Miphandlungen des Betlag- 
9. Harrifons und jprady wahrend der ten mußie bie rau mit Sohnden 
Waporstampaane für William Hale flüchten und Gerichtsſchuß 5 
Thompſon, der ihn in Anerkennung KRoſa von Frant De > 
feiner Verdienite dajür zu feinem ge: Neapel — — 2 —2— 
denwärigen Poſten ernannte, Yun, wanderte der Mann nach ZSudamern 
Buck machte über die Anzeregenheit in 


aus und ſagte ſich von rau und Kind | 
heuti >; 4 3 ie bei Verwandten, 728 Sud 

der heutigen Sigung des Schulaus: (0%, Die bei Berwanbien, 145 5 

Ihufies die folgenden Angaben: 


Ciart Straße, wohnen. 
„sm Gerichtshof WRichter Honores 

ichwebt ein Prozeh zmwifihen Benjamin 
Siff und Jojeph Hand..imann, dem 
Schmager Jchn M. Kantors, Grund: 
eigentumsfadverftändigen in der Be- 
börde für örtliche Werbefferunagen. | 
Handelsmann verklagt Ziff auf Zab 
lung von $1000 auf eine Note bin. 
Die Note wurde an Kantor in Zul 
lung asgeben semmillion in der 
Höhe von $1009 für Herbeiführung 
des Antaufs eines geiilien, Ziff ge 
börigen, Grundftüds dur die Stabi 
in Verbindung mit der Medill Hoch: | 
'jchule.. Das Grundftüd 
angelauft. Die Note ift 
werden. Jemand wirb borausfichtlich 
$1000 einbüßen. Aus diefem Grunde 


| 


| Irunt und Mikhandlungen. Frau 
nimmt Mädchennamen, 
wieder an. | 

Louifa von John Stuart Spencer; 
im Auaufi 1905, nad) dreizehnjähri- 
aer Ehe in aröhter Not verlaljen. 
hr Säugling fiarb Hunger. Der 
Mann Soll tot sein, die Frau ill 
Schaufpielerin und wohnt 6236 Süd 
Halited Straße. 

Auf 

Ella 
wurde nicht | am 


I 


14!» 


Scheidung Klagen u. U.: | 
gegen Albert Janifd; hatten 
5. September 1911 geheiratet. | 


| 


Haus im Roloniallt 


> 


Schande bingeben molite. 


I 


— — — — — — 


— —E 


G. E. Singleton, ehemals Bürgermeiſter 
von Duluth, in Schwierigkeiten. 


Vor Oberrichter Burke und Ge— 
ſchworenen hat ſich H. E. Singleton 
wegen angeblichen Betrugs zum 
Nachteil des Hotel Kaiferhof zu ver- 
antworten. Der Angeklagte  batte | 
am 15. Nult dem genannten Dotel 
einen Chef über $5V an Zahlungs- 
itatt gegeben, der jich bintennad) als 
wertlos erwies. Singleton wird be- | 
ichuldigt, gewuht zu haben, daß es) 
ji im vorliegenden Falle um einen 
gefälichten Ched handelte, 
früher Bürgermeiiter von Duluth, 
Minn., geweien jein und 
mögen bon $2,000,000 


armt. 


— — 


Z3u vertrauenodſelig. 


Tony Bonder hatte den ganzen 


Sommer über auf einer Farm in der 

Agnes von William Gordon, Ma- Nähe von Aberdeen, S. D. gearbeitet 
ſchiniſt, der jetzt wegen Beläſtigung und ſich 3200 erſpart, mit denen er 
der Frau ſitzt hatten 1911 geheiratet. ſich aufmachte, um ſeine Verwandten 


in Detroit, Mich. zu beſuchen. Ge— 


Scherlach, ſtern Abend kam er in Chicago an 


und wollte ſich nach den North— 
weſtern-Bahnhof begeben, nachdem er 
ſich in mehreren Wirtſchaften geſtärkt 
hatte. An Madiſon und Halſted 
Straße wurde er bon einem halben 
Dutend junger Leute umringt, di: 
ibm das Anerbieten * macdıten, jein 


\$epädf nad dem Bahnhof zu tragen. | 


Bonder mwilligte ein, murde aber 
aleid darauf von den Burjchen im 
eine dunkle Ede gezerrt und um feine 


disfontirt | Mann Soll feine Frau fchwer miß- | aus $200 und um fein Gepäd beraubt. 
handelt haben, weil fie fich nicht der | Vier von den Kerlen mwurben fpäter| 
| verhaftet. 


il. 


verhindern, daß Plätteifen beim Bü- 


Er foll! 


ein Ber- |diefe vor dem Anlaufen bewahren. 
beſeſſen 
haben, heute iſt er vollitändig ber- | 
\folin zu 2 Quarts Waffer, diefe Mi- 12 
|fehung wird nicht mur die Arbeit er- | etwa bis 


Wiſſenswertes 


Vorgarten und Hinterhof 
für Bausbefiger und Mieter. 


follen fhjön nnd nüklid) fein. 


12 praftiihe Hinweije. | Pflanzen als Feniterichnnd. 

Genen das Klebn der Plätteiien. |; Eine fonnige, der Siüdfeite zuge- 

Ein balber Teelöffel voll Schinalz | wandte Fenſterniſche kann mit nicht 
oder Petroleum mit der Stärke ver⸗ allzu großer Mühoe in einen kleinen 
miſcht während fie warm iſt, wird Wintergarten verwandelt werden: 
Blumen tragende Pflanzen gedeihen 
im öſtlichen und weſtlichen Fenſter, 
während Farrenkraut und Blatt« 
pflanzen ſich im nördlichen Fenſter 
entwickeln können. Seit der allgemei— 
neren Verwendung von elektriſchem 
Licht und Dampfheizung eignen 
Wohnungen ſich ſehr wohl für die 
Zucht von Treibhauspflanzen. Wenn 
man dasſenſter ein wenig hochſchiebt, 
zur Leiſte der Fenſterbant, 
feichtern, fondern auch den Glanz des | erhalten die Prlanzen hinreichend 
Lacks erhöhen. Sie eianet fi auch friſche Luft. Während beſonders kal— 
vorzüglich zum Reinigen der Fenſter- ter Nächte werden die Pflanzen 
ſcheiben. durch zwiſchen ihnen und dem Fen— 
ſterglas ausgebreitete Zeitungen ge— 
ſchützt; auch müſſen die Blumen— 
töpfe auf Unterſetzern ſtehen. Die 
Zwiebeln der anmutigen Callalilie 
kann man ſchon jetzt in reiche, ſchwar— 
ze Erde ſetzen. Man gebe nur ein 
wenig Waſſer, damit die Wurzeln 
ſich entwickeln können. Später wer— 
den ſich die Blätter und Blumen ent— 
falten, und zwar um Vieles raſcher. 
wenn ihnen reichlich Sonnenſchein 
gewährt wird. Oſterlilie, Hyazin— 
then, Narziſſen, Tulpen und alle für 
die Treibzucht beſtimmten Zwiebeln 
pflanze man in mit guter Erde ge— 
füllte Töpfe, laſſe ſie 4 bis 6 Wochen 
im Dunkeln verbleiben und ſtelle ſie 
alsdann an einem ſonnigen Fenſter 


geln an der Wäſche haften. 
Silberſachen blank zu halten. 
Ein Stüchchen Kampfer in der 
Schublade oder dem Kaſten, worin 
Silberſachen aufbewahrt werden, wird 


Lackirtes Holzwerk zu reinigen. 
Füge eine halbe Teetaſſe voll Ga— 


Für das Kuchenbacken. 

Wenn man das Innere der Kuchen- 
nachdem e3 mit Butter oder 
| Schmalz eingerieben ift, mit ein we— 
niq Mehl beftreut, wird der fertige 
Kuchen nicht anfleben, fondern fi 
leicht au& der Form heben laffen. 

Rleden aus Teppicdhen zu entfernen. 

Man lege einige Yumpen unter der 
v2jledten Stelle, und begieße diefe mit 
Gafolin. Hierdurch mird der led 
auf die Lumpen übertragen. Am 2e- 
\jten bewährt fich bdiefes Verfahren, 
|menn der ?Fleden noch nicht ganz ein= 
getrocknet iſt. 
Wuotten aus Teppichen zu vertreiben. 

Man lege ein feuchtes Tuch unter 
—* —— a unge bis | af. Auch ſäe man jetzt den Samen 
es trocken iſt. Der fich eniwidelnde der zu treibenden Pantoffelblume 
Dampf tötet nicht nur die Motten, | (Calceolaria) ‚amd Aſchenpflanze 
ſondern auch deren Gier. ‚(Eineraria). Primeln und Alpen⸗ 

Ki a jveilchen (Eyelamen), die während 

' Wenn man in das im äußeren Sef- * nn en an 
'jel eines „Double Boiler“ enthaltene ; = ae 2 7 
|Maffer ein wenig Salz tut, wird —— —— Selbſt —— 
im inneren Keffel befindliche Efjen | ver en leicht Steintraut (II yſſum). 
betruchtlich ſchneller gat werben. Bauernſenf (Candytuft) und Reſeda 


form, 


Kraszſtellen am Mobiliar zu beſeitigen. 

Miſche einen Teelöffel voll Terpen— 
tin mit ebenſoviel Leinſamenöl. Be— 
ſtreiche die Kratzſtelle hiermit unter 
Verwendung 
und die Kratzſtelle wird bald ner- 
ſchwinden. Hierauf wiſche die Flüſ— 
ſigkeit ab und reibe ein paar Minuten 
mit einem weichen Tuche nach. 


eines weichen Pinſels 


(Mignonette) aus Samen ziehen kön⸗ 
nen, wenn ſie über ein Fenſter auf 
der Sonnenſeite verfügen, die Luft— 
wärme zuträglich gehalten wird und 
die Erde im Topfe fruchtbar iſt. Re— 
ſeda gedeiht am beſten an einem 
kühlen Platze. 


Behandlung von Zim erpsſlanzen. 


gärten und Hinterhöfe von derarti 
gen Einwohnern in kleine Wüſteneie 
verwandelt werden, bedarf kaum be 
ſonderer Erwähung. 

Obwohl geſeszlich 
ten "Hausbefiger ein Anfpruh auf 
-Schadenerict zuitcht, und er im 
Falle nadhaeiwieiener bösmwilliger Be 
ſchädigung die Verüber dieſer zu ei— 


1 


dem geſchädig 


Rubbe 


Eine der jedem Karrikaturenzeichner 
wohlbekannten Figuren iſt der biedere 
Landonkel, der, die buntgewebte Reiſe— 
tafche in der einen Hand und den baus= 
fhigen Regenihirm in der andern, 
mit langgeitrediem Halle und weit ge 
Öffneten Augen nach dem Dache eines 
Wolkenkratzers hinaufſtarrt — rubber⸗ 
neding“. Der VBorausfegung nad it! 
er topiich für den Yäandbewohner oder! 
Kleinjtäbter, der zum erften Mol eine 
Großſtadt beſucht und das piele ibm 
Neue und bisher nicht Geſehene an— 
ſtaunt. Bekanntlich hat der Volks- 
mund daber auch den Rundfahrtfuhr- 
werfen zur Belichtigung der 
ſchöne PBezeihnung „NRubberned- 
Wagon“ beigelegt. Wer jedoch Geles| 
genheit nimmt, in gleicher Hinjicht ben | 
mweltweifen, abgebrühten Großſtädter 
zu beobachten, wird nicht umbin kön- 


2 


el 
nnd mia 
Stadt die 


oder den Kaufmann, der auf Zahlung 
für ſeine Waare beſteht, der Grauſam 
keit, Niemand verlengt, daß ſie Kun— 
den auch dann noch Kredit gewähren 
ſollen, wenn ihre Zahlungsunfähigkeit 
erwieſen iſt, warum will man daher 
für den Hauswirt und ſeine Waare — 


Wohnungsräume — einen beſonderen 


Moraltodex aufſtellen? 


runecks.“ 


chen, und viele weiſe Männer werden 
ſich zuſammenfinden, um bezügliche 
Anſichten auszutguſchen und Rat 
ſchläge zu erteilen. Kraftwagenführer, 


die etwas an ihrem Fuhrwerk auszu— 


beſſern haben, werden ſich 
über den Mangel einer vielköpfigen 
Zuſchauermenge zu beklagen haben. 
Wenn zwei Zeitungsjungen ſich um 
einen angeblich geſtohlenen Cent ſtrei— 
ten, werden ſie bald von zahlreichen 
Straßengängern umgeben ſein, die 
emſig den gepfefferten Aeußerungen 


niemals 


\laufchen mit der ftillen Sesffnuna, DR 


es ttellercht zu einem „Scrap” fommen 


nrhta Dis I mttasi nd} 5 tn bar = 
mocyte. Die Naibität desGroßſtaädters 


gierde zu erkennen gibt, bedarf nur 
der allergeringſten Veranlaſſung, um 
ſich zu betätigen. Ein Mann bleibt 
einen Augenblick ſtehen und guckt kopf— 
ſchüttelnd nach den Wolten empor, 


öchte. D di ‚|mweiß angeitrichen, 
wie re jich in jeiner kindlichen Neus | 


Der Kolonialitil für Häufer, bei! 
moderner Einteilung und Ausitattuna 
des Inneren, wird augenblidlich jtarf 
ıbevorzuat, Das vorftehend abaebild:te‘ 
| Haus ift in feinem Hauptteil 34 duß 
breit und 32 Fuß lang, die Veranda 
zur Rechten mißt 10 Fuß breit bei 21 
Fuß Länge, was insgeſammt eine 
Front von 44 Fuß ergibt. Das 


a 


YUeußere iit abmwechjelnd mit Reiben] 
ihwaler oder breiter Scindeln 
det, die in dunflem Moosarün aebeizt 
find. Mlle Auberen, Berzierungen, 
Karnieße, Verſchalungen ſind 


Ir 
De 


uſw. 
von ſehr hüb— 
ſcher, künſtleriſcher Wirkung iſt. Die 
weit hervorragenden zu beiden Seiten 
angebrachten Schornſteine verleihen 
dem Ganzen Gleichförmigleit, ſie ſind 
mit dunklen „orientaliſchen“ Backſtei— 
nen bedeckt; auch der Boden der Ve— 


mas 
IiDas 


bat zu jeder Eeite einen Wandfchranf' 
für Ueberzieber und Hüte. Das Wohn: 
zimmer ift 20.6 bei 15 Fuß groß mit) 
offenem Kamin zur Rechten; es ift mit 
dem Bibliothefzimmer durch eine breite 
Deffnung verbunden, das ebenfalls 
mit Kamin und aud Bücherfchränten 


nen, fich des Gleichniffes vom Valten |oder er Eniet nieder und zieht mit! 
und Splitter zu erinnern, denn troß Kreide ein paar Striche auf den Vür: | 
aller zur Schau getragenen Eile und |gerfteig, oder er jhwentt fein Tafchen- | 
Gejhäftiafeit wird diejer nur jelten 'tuch mehrmals mit hoch erkobener! 
eine Veranlafjung verfäumen, jeiner | Hand — fchon nad ein paar Minuten 
Neigung zum „Rubberneden”“ zu fröh- | wird er von zahlreichen Leuten um 

nen. Man braucht dabei nicht einmal | geben fein, die eben noch haiteten und | 
an die Stegreifredner zu denfen, die|jagten, als ob fie befürchteten, einen | 
an Straßeneden neue foziale oder po= | Bahnzug zu verpaifen, und nun mit 
itifche Theorien verzapfen oder anleinem Mal eine Menge überflüffige 
fliegende Händler, „Fakirs” benamft, | Zeit befiten. Bejonderes Vergnügen | 
die durch Anpreijen unentbehrlicher | jcheint es aroßftädtifchen „Gummibäl- | 
Haushaltsartifel oder Anderen bei ber, 


durch Inbe- fen“ zu newähren, 
triebjegung mechaniicher Spieljachen | Arbeit zuzufhauen. Das Eintreiben | 
hervor: | von Pfählen im FFlufie, Ausarabunas: | 


mitunter Vertehrsjtodungen 
erhaf: | arbeiten, die Herftellung des Funda— 


I 
I 
\ 


zufen, ebenjo mweniq joll die V 
tung eines Irunfenen oder das Halten | ments für ein neue? Gebäude, Yırz- 
eines Ambulanzwagen® vor einem | beiferung des Strahenpflaitere, das 
Haufe berüdiichtiat werden, au niyt | Leaen von MWaiferröbren u. S. m. 
dad mahnivigige Anfpringen vonljüben einen faft hypnotiihen Eintlup 
Straßengänaern auf fi Drebendejauf pen anaeblich jo weltweiien, all: 
Brüden, damit fie auf den porbeifah- |milfenden Grofßitädter aus. Es bleibe 
renden Dampfer jtarren fönnen, vielidem Phnfiologen überlcjjen, zu ent=' 
weniger Beachtenämertes zit jchon ge= | fcheiden, ob diejes eigenartige Beneh: | 
nügend, den aejchäftig haftenden/men des VBewohners einer Grofitadt | 
Großſtädter zu verſchwenderiſher dem Reiz, welchen eine Unterbrechung 
Opferung ſeiner wertvollen Zeit zu ſeines meiſtens einförmigen Erwerbs⸗ 
veranlaſſen. Jemand werfe nur eini- lebens auf ihn ausübt oder dem be— 
gen im Mittelpunkte der Stadt herum⸗ ſänftigenden Einfluß ſtillen Zu— 
fliegenden Tauben eine Hondvoll Ge⸗-ſchauens auf ſeine überreizten Nerben 
treidekörner hin, und Duzende Män-zuzuſchreiben iſt, keinenfalls aber wird 
ner und Knaben werden intereſſirt zu⸗ er den Landonkel als „Rubberneck“ be⸗ 
gucken, bis das letzte Körnchen von den zeichnen dürfen, ohne befürchten zu 
gefiederten Gäſten aufgepickt iſt. Laßt müſſen, daß dieſer ihn mit gleicher, 
nur ein ſtörriſches Pferd ſich weigern, wenn nicht beſſerer Berechtigung als 
dem Zügel oder der Peitfche zu aehor- | „Gummibals“ tennzeichnet. j 


en 
a 


tanda und die Ginganazitufen find 
aus den aleichen Steinen herzeitellt. 
Der Verdandaeingang mit, altmodi- 
cher, eigenartiaer Bank zu jeder Seite 
ift höchit anfprechend, auch die Zulam 
menstelluna der Vorderfenjtern fördert 
das gefällige Ausſehen. 

Die Vorhalle des Mitteleingangs 


wird die ganze Geſchichte ans Tages— 
licht fommen. Mir ijt erzäblt worden, | 
Jemand habe erklärt, er könne für 
$1000 den Antauf in dieſem Aus— 
Ihuß durhfegen. Mir ift erzählt 
worden, dab, wenn diefe $1000 an 
einem beitimmten Abend bezahlt wür- 
den, drei Mitalieder viejes Ausichuffes | 
draußen in einer Ktraitdroichte warten 
würden. Ob dieſe Angabe ſich auf 
dieſen Ausſchuß bezog, oder ob Kantor 
einfach unternahm, 31000 als Kom 
miſſion zu erlangen für den Verkauf 
von Grundeigentum an die Stadt, 
weiß ich nicht. Meiner Anſicht nach 
ſollte die ganze Angelegenheit von die— 
ſem Ausſchuß unterſucht werden. Ich 
beantrage daher, einen Ausſchuß zu 
ernennen, der eine Unterſuchung begin— 
nen ſoll.“ 

Der Antrag 
Annahme. 


fam einftimmig zur 


Ginwände angeblich belanalus. 
Manor IThompien erklärte heute, 


feiner Anficht nach beitehe fein Zmeifel 


daran, daß die bon ihm ernannten! 


wollte da® Geld haben, 


ausgeftattet tft. Die Haupttreppe liegt 
im Mittelteil, bat breite Platform! 
und wird dur ein paar Stufen pom 
Mobnzimmer aus erreicht. Zwilchen 
Wohnzimmer und Ehaimmer find) 
breite Schiebetüren und die Küche iit 
mit dem Ehzimmer durch die Epetie- 
fammer verbunden. Cine befondere! 


Ella gegen Meyer Karpas; hatten 
in Königsberg am 15. März 1890 ge- 
heiratet. Bor neun Jahren verließ ber 
Bellagte angeblich feine Frau und bei- 
den Kinder. 

Anna gegen Frank J. Strey; hat— 
ten 1889 in Milwaukee geheiratet und 
bis Samstag zuſammengelebt. Woh— 
nen 326 Cuſter Ave., Evanſton, und 
haben ſie zumeiſt erwachſene Kinder. 
Trunk, ſchwere Mißhandlungen und 
Drohungen, Haus u. Frau und Kin— 
der zu verbrennen. 

Als die Cabaretſänger Curtis vom 
Friedensrichter getraut worgen, ſagte 
bie Frau zum Gatten, fie habe $2000, | 
und dann begann der Streit; er| 
fie richtete | 
aber den Haushalt ein und kaufte ei- 
nen Kraftwagen. Schliehlich ging e3 
mit großem Gezetter auseinander und 
iegt liegen fie vor Richter McDonald 
im Sceidungsverfahren. Obne Er 
töten tmiederholt die Huldin bie 
Ihmugigften Ausdrüde, die ihr Gatte 
ihr gegenüber gebraucht haben fol. 


—.3  —— — 


grau Elijaberh Wandfe, Ar. 


Freifinnige Gemeinde, 


Bortran von Martin Bunne in der Lor- 
wärts- Turnhalle, 


Bor der TFreifinnigen Gemeinde ver! 
Sübdmeitjeite hält Martin Bunge aus! 
Milmautee, Redakteur des „Freiden=! 
ter“ und der „Am. Turnzeitung“, am 
näcjten Sonntag, Nachmittags 4 Uhr, 
in der Vorwärts Turnhalle, 2431 |. 
12. ©tr., einen Vortrag über das 
Ihema: „Durh Aufklärung fchaffen 
wir eine bejjere und glüdlichere Welt“, 
Der Eintritt ift frei für Jedermann. 
Auch macht die Gemeinde darauf auf: 
merfjam, daß in bverfelben Halle an 
iedem. Sonntag. Vormittag von 91% 


bis 111%, Uhr Sonntagsfhule ftatt- 
findet für Kinder von 6 bis 14 Jah— 
ren, wobei hauptſächlich die deutſche 
Sprache gelehrt wird. Herr Richard 
Bücklers, der viele Jahre in Cincinnati 
Lehrer an der Hochſchule war, iſt Lei— 
ter dieſer Sonntagsſchule. Da der 
Unterricht unentgeltlich erteilt wird, 
ſollten die deutſchen Eltern der Süd— 
weſtſeite die Gelegenheit wahrnehmen 
und ihre Kinder ſenden. 


* Wer etwas zu verraufen oder 31 
vertauſchen hat, fjollte nicht verjän 
men, e8 durd eine Heine Anzeige in 
der Abendpojt bekannt zu machen, 


| 
Iftaltet würde. Er ift Filmfabritant. 


 Schulratstandidaten, an denen gemwilfe| 

Aldermen Anitoß nehmen, jehr wohl 

berechtigt feien, die Poften zu bellei⸗ 

den. Er ſei immer der Anſicht ge⸗ 
weſen, der Mayor habe Verantwor⸗ ſürigen Wladislaw Choremanstki, Nr. 
tung für feine Ernennungen. Die| 1331 Aulian tr., iit heute von der Ro- | 
Einwände, die erhoben worben feien, | liaei geborgen worden. | 
jeien rein technifcher Natur und bebzu- 
teten nichts. Was Seligd Ernennung 
anlanoe, fo miürde fie ein Seaen für SE m. 
die Schulen und Schwfinder fein, dr in eine Kanne — 
er durhfehen würde, daß der Unier- heinem Wailer gefüllt war. — — — 
richt interejjanter für die Rinder ge: An den Anlagen der Erane Co. an 
14. und Canal Str, trug geitern der 29 

jabrige Arbeiter Charles Smith, Nr. 
3415 Nndiana Ave., tötliche Verleßungen 
dabon, als ein Majchinenteil auf ihn fer | 


Nur; nud nen. 


Die Leiche der am 24. Cfiobee im | 
ordarme des Fluſſes erirunkenen ſechs⸗ 


*Zu Tode gebrüht wurde die 12 Tage 
alte Anna Jalowsti, das Kind des Ehe 
wares John Jalowsti, Nr. 26011 W. 17. 


— —ñ — 


— In einem „Luxuszuga“ iſt ſelbſt 


den er bom Wagen abladen wollte Er 
der „Zug Zuzug“, i 


kaxb bald darauf im olumbus:BoibitaL 


ı Hintertreppe führt aufwärts von ber 


Küche und nach dem Dachgeſchoß. 

Die Fußböden im 1. Stodwert find 
bon Gichenholz, Kinoleum in berftüche, 
die des 2, Stodwerf3 von Birfenhol;. 


Das Dachgeihop hat reihlih Raum 


für meitere Zimmer, doch find folche 


nicht in Diefem Voranſchlag einge— 


Ichlojfen. Der Keller ift jehr geräu- 
mig, mit Mbteilungen für Heizanlagen, 
MWafchfüche, Gemüfeleller ujw., und 
einem Raum unter der Geitenveranda 
zur Lagerung von Kohlen. Aus— 
Ichließlich der Heizanlagen und Plum— 
berarbeiten Tann da® Gebäude für 
$5000 bis $6000 errichtet werben. 


er ift die Frau? 


An Halfted Strafe und Chicago 
Avenue wurde geitern Abend eine 42 
Sabre alte rau von einem von €. €. 
Frih, Nr. 2826 Lincoln Ave., bebien- 
ten Kraftwagen überfahren und leben$- 
gefährlich verlegt. Am Park Avenue 
Holpital, wo fieAufnahme fand, wurde 
lie ziwar ins Bewußtfein zurüdgeru- 
fen, fiel aber, na&dem fie ihren Namen 
ale MeLean angegeben, wieder in 
Obnmadt und konnte bisher nicht mwie- 
der aus ihrer Betäubung ermedt wer: 
den. 

m———--- — 


Unter furhtbarer Anklage, 


Die Sloronersjurh, die den Inqueit ab- 
hielt über den geitern berichteren 200 der 
235 Schiller 
bat Harry Uniery, der angeblich 
neitanden bat, fie aus Ciferfuht am 
12. Oktober ericboijen zu haben, unter der 

' Mord lautenden Anklage den Groß: 
rianvorenen tbermwieien. 
— sem — —— 


War Zäufhuug. 


try 
—il. 


Der Verwaltungsrat der „Xeutonic 
Sons of America“ wünjcht fejtzuftel- 


\len, daß die fürzlih im Hotel Sher- 


man abgehaltene Verfammlung, bei 
ber e3 laut der in der englischen Brefje 
veröffentlichten Berichte zu fehr jtür- 
mijchen Auftritten lTam, nicht vom 


Verwaltungsrat, fondern von zwei‘ 


ausgejchlofienen Mitgliedern tmider- 
rechtlich und in auf Yäufdhung der an- 
deren Mitglieder berechneter Weife 
einberufen ivorden war. Somit tft alfo 
weder Der 
Vereinigung in irgendwelcher Weife 
für die unangenehmen Vorkommniſſfe 
in jener Verfammlung verantwortlich. 
Kein Mitglied des Verwaltungsrates 
nabm an der Berfammluna teil, 


Verwaltunggrat, noch die 


sn 
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Blattpflanzen, Gummi—⸗ 
Fahrradluftpumpe als „Vacnum cleaner“ häume, Dattelsi- uind Fächerpalme 
Eine gewöhnliche Fahrradluftpumpe und Farrenkraut, beanſpruchen nur 
eignet ſich ausgezeichnet zum Ausſtäu-⸗ wenig Pflege, und eignen ſich daher 
ben kleiner Löcher, Ecken, Radiatoren, heſonders fur Heime, wo man für 
durchnähter Polſterung und Nähma- Pflanzenzucht nur geringe Zeit 
ſchinen. Es ſtellt einen Staubſauger üͤhrig hat, gleichwohl aber auf den 
im Kleinen dar. Schmuck blühenden Grüns nicht Ver- 
Korken vaſſend zu machen. Zicht leiſten will. Drei Regeln ſollte 
Wenn ein Kork zu groß für eine man jedoch unter allen Ümſtänden 
Flaſche iſt, rolle ihn auf harter Flä- beachten: 1. Wähle nur geſunde, im 
ſche unter einem kleinen Brett oder Topfe feſtgewurzelte Pflanzen; 2. 
Lineal mit kräftigem Druck darauf ſtelle ſie an einem Platze auf, wo ſie 
hin und her. In ein paar Minuten nicht fortwährend hin und her be— 
wird er beträchtlich länger und dünner wegt werden müſſen; 3. ſtelle keinen 
geworden ſein. Stuhl den Pflanzen ſo nahe, daß 
Alumiumgeſchirr glänzend zu machen. Beſucher ihre Blätter und Dolden 
J Wenn Kochgeſchirr aus Aluminium herühren können. Richtiges Wäſſern 
— ſchwarz geworden iſt, koche der Pflanzen iſt unbedingt notwen- 
Apfelſchale darin. Dies wird alle dig. Zu dieſem Zwecke muß man 
‚dleden entfernen und das Geſchirt durch Beobachtung ermitteln, ob die 
wie neu — — im Iope befindlide Erde Bewäljern. 
| Für die Hausmwäldhe, äali 134 
Eine Spreedecke mit Frangen ſollte, ba rg Er gg = 
nachdem fie zum leßten Mal au3 dem PIC ER... SER. ERBE, Perl 
Maffer genommen ift nicht * den | Zeil bon ber Luftwärme ab, mitunter 
Wringer Iaufen gelaffen — aber auch von Eigentümlichtkeiten der 
Wenn ſie naß über die Leine gehängt —— Sen UME - BAER — 
wird, wird fıe faltenlos trodnen, und | ll die Ylätter mit ein wenig Sets 
die range fich feldft glatt hängen. | aller abwaſchen. Wenn ſich Un— 
Mn ‘ gell. geziefer einſtellt, eytferne man es 
— — mit einem Zahnſtocher oder einer 
| Die Wirren in Merito, Hutnadel, und * es, indem man 
Bier Angriffe Villas auf Aaqua Prieta es in ein mit Petroleum gefülltes 
abgeichlanen. — 8 Verwundete auf Untertäßchen wirft. Danach reibe 
ameritaniſcher Seite! man Blätter und Stiel mit Petro— 


Geliefert dv er „Nijoziirten 9 iie”.) —— * 
2 (ns vr a — ‚‚[eum ab. Als Stärfungsmittel follte 
— In “ eneral man den Pflanzen wöchentlich ein— 


= * 

ben aus Maco, madte während der Mil ct Mmenig Bflanzennaheung 
Nacht zwei Verf he, U 2 ‚oder einen Eplöffel Ammontat in L 

7 38 Bi GBR Prieta zu Pint Waſſer verdünnt geben. Ein 
erſtürmen, wurden aber blutig abge— ausgezeichnetes Düngmittel ſtellt man 
—— —* Prieta liegt gegen— aus 2 Unzen phosphorſaurem Am— 
über Douglas.) s = Be. 

- a a monium, 134 lUinzen jalpeterjaurent 
a a ne Zn Sad und 112 se mean 
Ohne Zweifel haben Villas ſchwere dem Ammonium ‚ber. Vier Unzen 
'Tlottengefhüge großen Schaden ge- diefer Miſchung in fünf Gallonen 
bin pm —* —— zum 

i 'Pflanzennährmittel ab. Man jeße 
| zurn =. 0 Die gegenmärtige Zeit gilt, nicht allzır 
Amerikaniſche Offiziere, die mit gtoper —— 
‚ihren Mannfchaften jenfeit3 der ame ats Rocher "bis ‚Sie'am Tüblere 
tifonifehen Grenze i: Schügengräben Yiherung und frifche "Suft BEE 
—— * Daß Wereai * re - wöhnten Bilanzen ji an die Fimii 
aut beobachieren, fagten, e& Jet DAS in, erwärnte Stubenluft gewöhnen. 
Schreulichfke geweſen, waos ſie de erlebt * . 
hätten. D: erzitterte förmlich — 
unter dem setöje, und viele meritaii- 
iche Kugeln flogen in die Stadt, Die 
auch das amerifaniiche Zollhaus und 
die amerifanifihen Schüßengräben tra- 
fen, wobei im Ganzen acht amerilani- 
The Soldaten verwundet wurden. 

Douglas, 2, Nov. Muh mehrere 


I 


tasteyı 


10.18 


gebengeiten entlang der mexikaniſchen 
Grenze mehr beunruhigt, als fie zu=- 
ı geben möchten; aber alle, die dem Bun= 
| desheere angehören, freuen fich darüber. 
Sie hoffen, daß ich ihnen, da fich Die 
gie 3 cere | Regierung auf Sarranzas Seite geitellt 
dem Zioilftande angehirende Perfön- Hat, die Gelegenheit bieten werde, mit 
‚lichkeiten wurden auf der amerifani=| den meritanifchen Banditen, von 
Ihen Seite während bes Gefechtö ver= | denen fie verhöhnt wurden, abrechnen 
twundet, unter Anderen ein Reftaura= | zu fünnen. Billa hat gedroht, er 
tionsbefiker, ein Briefträger und ein miürde die PW:reinigten Stanten be 
meritanif'her Knabe. kämpfen, wenn notivendig, und er be 
Douglas, Arizona, 1. Nov. Die 


ie tlagt ji bitter darüker, daß der 
Vorhut der Villa’fchen Armee ijt mit | Präfident Wilfon den General Ear- 
ı den. Garranza’fhen Iruppen, die die | h 


ranza ihm borgezogen hat. Er glaubt 
bier gegenübergelegene meritanifhe aydh, daß, falls ameritaniiche Irup- 
| Stabt Agua Prieta verteidigen, bereitö| pen feine Leute angreifen follten, Car: 
|Beute Morgen vor 9 Uhr in Verühs|ranza Schiwierigkeiten haben mürde, 
rung gelommen. Die Caranza’fchen | die jeinigen im Zaum zu halten. Villa 
| Vorpojten eröffneten auf Villas Leute) würde dann mwahrfcheinlih den Ruf 
Teuer, zogen fih dann aber nad „Sringo Domination“ verbreiten, io= 
| Schüengräben zutüd. Billa machte) durch die Amerikaner gezivungen wer⸗ 
mit feiner ganzen, aus etwa 10,000 den würden, auf ihre Feinde zu ſchie 
Mann beſtehenden Armee, eine Be— ßen. Der Kriegsſekretär Garriſon hat 
wegung, die teilweiſe durch aus den deshalb auch dem General Funſton 
Douglas Kupferſchmelzwerken kom- die Befugniß erteilt, gegebenenfalls 
menden Rauch verſchleiert wurde. Der nach eigenem Ermeſſen zu handeln. 
erſte Zuſammenſteß mit Carranzas Die ameritaniſchen Offiziere, welche 
Leuten erfolgte drei Meilen öſtlich von die Truppen bei Prieta und 30 Meilen 
Agua Prieta. öſtlich und weſtlich von dort lomman⸗ 
(„International New® Terbice.“) diren, find erfahrene Männer, und 
Wafbington, 1. Nov. Beamte im|miflen genau, wie fie fih zu verhalten 
Krieaöbevartement find über die Be= haben, 
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Chronifche Krankheiten 
Benn Ihr Kreuzfchinerzen habt, Sch'windelenfälle, Floden vor den Augen, 
ichleste Herztätigleit, Kopfichmerzen, Gefühl des Tollfein3 nah dem Eiten, 
Magenblähungen, Mangel an Appetit, Stunden der Niedergeicdhlagendeit, 
Mangel an ECelbitvertraxen, wenn Abr leicht errötet, die Gefellichaft Anderer 
meidet, Euch zu Trank fühlt, Euch Eurer Arbeit zu widmen, und doch nicht 
fcanf genug jeid, die Arkeit aufzugeben, kurz, wenn Euch die volle Zuit zum 
Leben abgeht, dann ift entj.lieden etiva3 mit Euch verfebrt, und ivenn Ihr 
dieſe Symptome bemerkt, dann kommt zu mir und lafjt Euch von mir jagen, 
wa3 Euch fehlt v 5 was Ahr tim jolltet, um gefund zu werden. Manchmal 
find e3_nur nur unbedertende Störungen, ınd eine geringe Hilfe madıt Euch 
gejund. Anbererjeit3 fönnen ernitlihe Leiden im Entiteben jein. E8 ift im» 
mer Hug, jogleich die Wahrheit fenıten zu lernen. Es fofter Euch nichts, wenn 
Ihr mich fonfultirt. Wenn Ahr behandelt zu werden wünscht, find Die Ko— 
ten aering. 
NA bebandle alle dhronischen Männzerfranfbeiten, verlorene Mannesfraft, 
Ehräden u. alle Kolgeauftände von Xoendfünden. ffene Wunden, Ge- 
Ihrwüre, Blırtvereifiuna, Befchwerden, Brit e ujtw. Ach bin regulär graduirt 
und zur ärztlicher und wundäratlihen Prariö von der medizmitdhen Prü- 
funebebörde des Siaaies Illinois lizenſirt. 28-jährive Erfahrung. 
Ich lade alle Leidenden ünd Kranken bers-lich ein, mich zu beſuchen. 
Das größte vnd beſtausgeſtatiete Inſtitut ſeiner Art in Chicago. 


The Vienna Medical institute 


„DR. E. N. FLINT, 


S, Ttate Str, zwiihen Jadion und Ban Buren Sir., 2. Flur. — Täelih offen von 
9 Bis 6 Uhr Nachmittags; Donnerätang bi 9 Uhr Abende; Sonntage von 9 bis 12 Uhr. 


Kur 


Männer Männer 


— — — — 6— 
Veſonders ſolche, die anderswo ohne Erlolg be—⸗ 
handelt wurden, 


kommt zu mir. 


Ich bebandle mit Erfolg und geringen Koſlen 
olie privaten und croniſchen Atantheiten bon 
mMänne ie: 

En Stramdfaderbrud, Qpprsceke, 
Beihiverden, Srativerluft, ihwarhe Blaſe. 
ARüden'gmer;en, Gämorrhoiden 
end alle privaten Srankheiten, 

Ich verwende die neueitenMetboden wie: Vrof. 
&itich® 606 und 914, NeoZaldarfan, Gonorrhrea 

| Yaccine und NRbceumatic Tbblacogen, mwoburd 
| vofifive Mefultate ersiclt werden ohne Eu von 
der Arbeit abaubalten. 


Aufſchud iſt gefährlil. 


| Konsultat'on frei! | 


For leid freundlichft eingeladen, Dr. Rot 
abfolut Koftenlos zu foniuitirer megen irgend 
Krankheit ober Schwüde. 
Eeine ehrlihen und gewifien- 
haften Gehandlungen baben 
hunderte gedeilt. Sein medi⸗ 
zintiches Anititut beitebet feit 
A uber zivanste Jahren, 
Weite eurowätiche und ame» 
J ritaniſche Methoden. es wird 
deutich geiproßen. Am fein» 
ten eingerichtete Dffices, 
elettriiche Einrichtungen, 
x ner sften Inftrumente, wirt 
: fame Arıneien, Kommt bente 


Plauderet aus Zeutidland. | andern. Es —* nicht immer au und man fon Längf 0 fat En 


Son Emma Eiiel, 


Fran Emil Eitel, uniere liebenöwürbige Mit- 


keit, den innerlichen Yubel zu unter» 
brüden. — 
Und nun nad Deulfhland! Erft 


ſt 
dafür. Ich ſagte die oberflächl 
Damenwelt, und mit Abſicht, denn die 
andern, die ernſteren deuiſchen Frauen 


|Dürgerin, Die fish Dura ihre wietfeltige Tütigteit Wochen ſpãter, nach herrlicher Reiſe haben wohl Wichtigeres und Befjeres | 


zur Er;altung dentiher Arı und bemtichen De 
‚ fend um das bieiige Deutihtnm feit Jahren ver- | 
| dient gemadıt hat, hält jih gesenwärig beine 
\ weife in der alten Heimat auf und jembei und 
jvon dort aus einin tief empfundenen Btimmungs- | 
berint, ben umiere Xeier fimerlih mit großem | 
Imtereiie jeicn werben. j 


| Berlin, im September 1915. 


dur Norwegen, Schiveden uud Däne- 


mart, auf die ich jevod heute micht 


landeten wir in 
eigentümliche 


näher einsehen will, 
Warnemünte Eine 


zu tun und bie bemeide ih um bie, 
| Möglichteit ihres Wirkens, ihrer zıel- | 
bewußten, geiwilfenhaften Arbeit und | 
| Hilfe bier an Ort und Stelle. Es iſt 


Fahrt auf deutfchem Dampfer cder|ja auch nicht immer leicht, Geld zu er: | 
yerry-Beot. Das Spionen= Ges| n 
fühl war fo ftark, daß jeder den Ani mwir e3 in Chicago jeit Anfang des 


betteln, Karten zu verfaufen ujmw., mie 


Einleitung urd Entfchuldigung al&|dern mit Miktrauen betrachtete, nie» | Krieges tun, aber Hier, im Lande | 


Beginn einer Plauderei ſiad heutzus | 
tage mehr alö veraltet, das m:iß 
‚Seber, bob muß ich heute etwas | 
| Neönliches voraus,ciuen, gilt e& bod) | 
manden Lejer über den einen cder 
anderen ‘Punkt aufzuklären, und da! 
‚ich jelbft üver Vieles im Untlaren war, | 
‚wırd wohl mandzer meiner freunde im | 
Shicago diefe Univijfenheit mit mir 
geteilt baden. ch habe mich cft ae- 


mand verfuchte ein Geſpräch anzulnü⸗ 
pfen und wenn wir auf Inſormationen 
vom Kapitän eder Mannſchaſt gerech⸗ 
net, wurden wir recht enttäuſcht. Auch 
mein unauffälliges Horchen mit ge— 
ſchärflem Ohr half mir nichts, denn 
jede Konſervatien verſtummte, wenn 
man in die Höhe lam, und außer 
ſcharfem Herumſpähen mit großen 
Marinegläſern vom Kapitän, Steuer: 


ſelbſt, oder in den eroberten Diſtrikten 
der feindlichen Länder, inmitten der | 
unglückſeligen, gedemütigten Bevölke— 
tung zu wirken, Aug' in Auge mit 
| dem namenlojen Elend, der Hungers= | 
Inot und Krankheit, das iit eine) 
| Lebenzaufgabe, die erhebt und adelt, | 
| das gibt Lebensinhalt und Reichtum | 
tie leicht nichts font. Ihr deuticen | 
grauen, wie beneide ih Eu! Und) 


| wundert, daß uns Briefe aus der alten | mann und einzelnen Matrojen — nad) | ivaS fie tun, was fie Großes leiften, | 


Heimat ſo wenig Jntere,füntes brach: | jeder Richtung jpähten wenigftens zivei | das muß als Ynhalt 


eines andern 


ten, ſo wenig Individuelles, wo doch Männer — war hier wohl alles wie Brieſes dienen, wenn es bei der Fülle 


dieſe große Zeit das Innerſte und 
wohl auch das Höchſte und Heiligſte 
einer Menſchenſeele qufzurütleln wohl 
im Stande ſein mußte. Oſt famen 
auch Briefe, aus denen ganze Seiten | 
fehlten, Drudfahen aus denen be? 
Genfor’3 Scheere manches ausgeſchnit⸗ 
ten batte. Nun mijjen wir na.ür.ic, 
| daß die Boft aller Länder, wohl au 
der neutralen, einer firensen Geniyur 
‚unterworfen it, aber wir könne. niqı 
(immer mwi,jen, wie tiefe gehandhabt 
wird, Bringe ich 3. B. in einer tleines | 
ren MRelidenzfiadt meine Gebanten 
und Ge,ühle zu Papier und erzübie 
j auch ntimeres aus Familie oder Be⸗ 
tanntenireis, au& dem ja jo mancher 


I 


in riedenäzeiten. Am Ufer erhob fi 
ein einfamer Flieger, bem die Zeit 
mobl zu lang, und probuzirte jich ein 
wenig. Später trafen wir denfelben 
Flieger im Eifenbahnzug — er follte 
jofort nad) Riga. 

An der deuten Grenze — Oſtſee, 
Bad Warnemünde — eine jehr ftrenge, 
genaue militäri,de Effelten- und 
Leibeöpifitaticn. Wan muß fich voll» 
liändig entkleiden, Schubfohlen mer- 
den unierfudt, Strümpje geivendet 
und das Haar abaejiedt. Wlies 


‚Schriftliche genau durchleſen — ge» |berriht Rube und Frieden 
\'fchlofjene Briefe natürlich geöffnet, | Ordnung. 


Dan batte und vor&er gewarnt und jo 
mande3 Schriftfiüd, das uns entbehr- 


‚ber Einbrüde bes vielen Lejematerials, 
des faſt allzuviel an Sehensmwerten 
\und des Hörenswerten, denn wie 
Iniel baben fie alle zu erzählen, die 
aktiv an ber front waren — übers | 
haupt bon bier aud no zu einem 
andern Briefe fommt. Nein, Deutich- 
land bungert nicht, und entbehrt gern 
das Weberjlüffige! Deuifchland „eht, 
groß und ftolz da, wenn auch aus; 
taufend Wunden blutend — und mo | 
nid;t gerade in unmittelbarer Nähe | 
\ftanonendenner jich hörbar macht, 
und | 


| 
l 
— — 
| 
' 


Unangencehmes Grwahen, 


ae „Kleinen Anzeigen“ Spalten der 

großſtädtiſchen Preſſe bilden gemif- 
jermaßen die Börfe für das große 
Publifum. Durch diefelben Eommen Ab— 
ſchlüſſe, Vermittelungen und Geſchäfte 
aller Art auf billigſte und umfaſſendſte 
Weiſe zu Stande. In gerechter Würdi— 
gung dieſer Tatſache hat die Abendpoſt, 
die ſich infolge ihrer großen Verbrei— 
tung in allen Schichten des deutſchleſen— 
den Publikums am beſten zur Auf— 
nahme von ſolchen Anzeigen eignet, die 
Preiſe dafür äußerſt niedrig angeſetzt. 
Wer tüchtige Arbeiter, Handwerker, 
Kleidermacherinnen, Hausmädchen ete. 
ſucht, wer ein Geſchäft kaufen oder ver— 
kaufen will, wer Wohnungen zu ver— 
mieten, Grundeigentum zu verkaufen 


hat, erreicht ſeinen Zweck am beſten 
durch eine „Kleine Anzeige“ in der 
Abendpoſt. 


im Felde ſteht und bei dem ſeltenen 
Urlaub unendlich viel Intereſſantes 
und Trauriges zu erzählen weiß, daß 


Dr. Burgess, uns das Herz vor Witteilungsbedürf- 
Spezialist. niß iiderquillt — fommt dann folch ein 


3 Fund grjeilt Eu ber Maſſe 
— ndantbdater Patienten bei. die 
Euch ſagen werden. wie großen Nuden ſie 
genadt baden. a 
änner, die an Nerbofität, allgemeiner 
Schwäte, Gedähtnikihmwund leiden, die muir- 
reif, Fränflich, enimutigt jind, mit Schmerzen, 
Bein, Blutyeraiftung, ofienen Wunden, Haut» 
aueichlaa, . Sexzflopfen, Magenieiden, Leser» 
befigwerden, Rheumatismue, Nieren-, Blalen» 
und Sarnirantgeiten oder irgend einem ro» 
nifhen Uebel beyaftet find tommt nad bıem 
Spestaltiten, der e8 fiw zur Au’gıbe macht, 
foihe Leiden au heilen. e 
Ser die Gefete der Gefundheit überireten E' 
bat uno das Shiwinden feiner Kräfte ſpuusa. M 
follte nicht mükig aufeben, wie Yevensivaft Fr 


echiebt eB mit anf. Sorecht heute we, 
Konfultation in frel, 


Sy 


Iyr y . a - | 
a —* —** —* Bembenexvloſion veruriacht Aufreaung 
—* ĩ — und richtet beträchtlichen Schaden an. 


etwa zwei a 2 | 
‚Stunden. ch) fühlte mich wohl etivas |_ Por der mit Speiſewirtſchaft ver 
gedemütigt, dec> jollen Frauen ja weit ‚bundenen Schankwirtichaft der Brüt- | 
| : UT 9 9 . . ; Joe ſigli ee 
1422 üb State Strafe, Ghienno.|drief — offen — zur eenur nad | gefährlicere Spione fein ala die der oe und Gus Coriiglia an Or- | 
gegenüber Eiegel, Cooper & Go.  EINeL andern, größeren Stadt, 3. 3. | änner und e3 ging den anderen au.y |lean® und llinois Strafe murde |‘ 
„GpzeAftunden: Tüglie © Uhr Bor, Yan db: | Berlin, jo if’$ mir ja ganz gleidy Inicht beffer — ein Heines Mäbdchen | geitern Abend don rudlojer Hamd 
’ 14ofdofatonait | gültig, mer jeine Nenſchen. enntniß |von 6 Jahren weite bitterlich, als fie, | Cine Bombe zur Entladung gebracht. | 
— if a ade Besskheel. Min |pon der Deuter getrennt, in feparatem  Durd) den Drud der Explojionsgaje Finanzielles. | Se 
Bruchſeidende u. Verwachſene ennt mis dort nicht, neh weniger | Zimmer unterfucht wurde, Weberall wurde ein Sofa, auf dem die 7Ojäh- ·— — 
en Hreunde im Ins oder Auslande| find Plakate angefhlagen: „Worz tige Frau Therefe Mareno in ihrer | 
der, 2eiößinden, Elatıt. UND Mas gejtrichen werben mu, wird fihtpor Spionen! Solda-|über der Wirtfchaft gelegenen Woh- | , u 
ion geampte,, Move. die Cenjur Ichen be orgen. Ein ganz ten! © Hügt Euer PBater-jmung jaß, quer durd) das Zimmer | il en ein ri 
sen bed Nürperd gencu ander Ding ijl’3 aber, wenn bie Boah Gar ch Vorſicht in Ge— geſchleudert. Die Greiſin fiel auf ER 
Grperien und Lenſur in derſelben Stadt, aus lauter prche n!La zi' Euch nicht den Fußboden und verſtauchte ſich 
Kt > 2 19 > 1 Sy | : , 
tem für Brise u. Ber; | Belannten bejiebt, eder doch folhen, Inusfragen.“ (8 ift niet feicht, | da8 Handgelenk. Alles, was in den 
* 4& 6. |die Namen und Familie gut fennen | ge; den vielen, vielen Soldaten die übrigen, von ſechs Familien benutz-⸗ OÖ 
auf Spareinlagen, 
v 
ee 
die am oder vor 
⸗ 
—A 


— — — — 


usb Ctürfe dahingchen. Es tonet Cuch richts. 
au erfahren, was ehrlinedehandlung tur vu 
au tur bermaa, Kommt nam dem G;ls 
etablirten medizinifchenäntitur, ausihlielich 
der Heilung von Hürrtn ge.vidmet, Kommit 
unb last Eure Sefundteit umd Yedenstrati 
teberberiteiien. Benn Andere verjagi haben 
Fommt, fedt Dr, Rob perlönlih, und beiprewi 
Fuch freundlich und vertramich mit ıbm. 
Kommt nah dem Spezialiiten, dee geleßiich 
onualilisiri und auin ı it vom Siaate 
Alincis, alle Sranfyeiten zu b’bandein, “Dr. 
Roß annonziti. weil es geſerlich, gut und 
rihtie iſt, den Leidenden zu ſagen, wo fie 
wirtſame Siife erlangen fünnen, Kowmt und 
lakt Euch netten mie hunderte andereNinner 
mittelit de3 ficheriten und erioigreimten Be» 
bandlunas-Spitems, da3 die medizinifce 
Wiſſenlchaft lennt. | 
Dr. B. M. ROSS AR) 
r n ” > Ih. A A 
35 a 5 | IX \ 5 / 
3) 3. Dear.:orn Strasse |; XY 
Ehe Monrse, Chicago, Grills Building. I 
Nehmt ven Eicbator zum fünfien Etodwerl 
Eyretitunden: Täglih 9 bis 45 Eonniags 
10 bi8 1; Mo ,‚ Mittwod, Sreitag und 
Samftag Abends, 7 bis 8, 1 


«9% 0 
— ir. Molferg & Go. 

a ns Simiftet \man an BahnSäfen und in ben Zügen | ten Wohnungen der aberen Stod- 
|; und mich Toftet), mit Beauemlicteis zurüd | Freude im unjeren Herzenserg.ezungen | trifft, ich des Ausfragens zu entgal> |werfe des Haufes nicht niet- und na- | 
| rohle Gyestainiätt me name | mühlen, Wer dies weiß, jchreiöt wenig | ten. Alles ift und fo neu, fo inter; !aelfeit war, wurde entweder zer-| 
De ——— ‚ober gar nicht, und es wäre bielleicht \teffant und fie erzählen fo gern, felbit |trümmert oder fiel docd wenigitens | 
] Emb Slodoeburien, Operationen, Ger | er en [ale Fragen. Dan Hat meift bie um. Die Mehrzahl der etwa 30] 
Beschetae GE olfeacik haah |(rieben, man fnnm nicht wiffen, Se | Aal ne ee To ab | 
lie Deine und Arme u, {. io, | piel dabon an bie elta Adrerie | reiten und gibt freigebig.. Wie viele | den a und dieje ag 2 E 
Fr N “elle | Zaufend Stüd davon mir in ben | nein wahren mm von © lasſcherben 
— ————— kp | Berliner Lazaretten, namentlich im | bededtt. sn Gebäude jelbjt und in 
158 Noris Fihh Macmue, Ede Bandeibh Gir. |, DE bon Kopenhagen durch die Oſt⸗ | Virhom - SKirantenhaus, ausgeteilt, den benahbarten Häufern gingen 
Mh Sonniags offen don 9 HB 12 Ubr. fee nad Warnemünde fährt, und mit | weiß; ich heute nicht mehr. Bei der ſämmtliche Fenſter in Scherben und 
Selblide Bedienung für Damen.  ., | Spannung alle möglichen friegerifchen| Ankunft in Berlin trat gleich am faſt ſämmtliches Porzellan- und 
‚ Anblide er.vartet, wird reft enttuu,cht Bahnhof der Mangel an Automobilen | Glasgefhirr wurde zertrümmert. | 


State a: san: Bank 
1935 M'iwaukee Ave, 


Die Bant Des Deutihtums 
von Chicago. 


Heutige 
Preife für Geldfendungen nad) 
Deutichland und Tefterreich-Un- 
garn unter Garantie — porto- 


eon 


D>, Rohari Walfariz, Prüfent, 


tr 


k 


Manner geheilt 
SM den tegien 213 Jabren babe ıd meine 
3 auf die Seilung bon Wünnere 
rantberien befhranlt Während vieler 
Seit bahe ıh tauıcnde bon Wänuern, die 
immer fränler wurden, entiveher durch 
Rachläffigteit eder unmiflenihaitlidde Ber 
bandlung bebandelt und geheilt 


Spezielle und geheime 
Männer hranfheiten 


daruntet Schwäche. Butbergütung Pie 
ren· Naoſen· und Urinleiden. Meine N⸗ 
täbrine Erfabcung it geniaend Garan- 
tie,. dak Euer Fall die mılfenichaftlichfie 
und moderztite Yebandlung erbält 
freundishaftlihes Gefpräh 
Eub nidis und man 
Euch 1ohrelanaes Leben 
eriraren Weine Heba 
fährlich und lichei 
perfänlih dıS gel 


tblung ıft unge 
N tebandle Euch 
Koninltation frei 
Sprechnunden Tealib von 9 bIS 8 Ihr 
Montayze Wittnods uns Freitags don 9 
Vermittans5 his 7 Ubr Nnenbe 
Eonntas ven PR bie 12 br 


Dr. Weintraub 


Deutihrr Spestatarat, 
' 86 ©. Ranboiph Err., Ede N Tearborm, 
H meiter *loor. 


Zuzriedene Kunden 


bilden genügenden Bemeiz Für ımiere 
forgfältige u. wiſſenſchaftliche Arbeit. 
Unſere großen u. durchaus vollkom— 
men ausgeſtatteten Optiſchen Vorlor 
jihern alfırate 
nung und feulerlofe Mupafiungen au 
niedrigen Rreiien, i 


* at nt 
end prompie Pedie- 


wu; heiten und Mrinieiden, 


| Doltor 
J gutuga in alien Etadier 


Wichtig für Männer. 
Benn Her;te ober Ursneien Eu nit beiten, 
| berfucht unjere erprobien Seilmitiel, die feiten 
| feblihlageır, vet folgenden gebeimen Kan. 

heiten: jyormulare Ar. 1 u. 2 furiren die meinen 
mod fo Lartnädigen fsäle von gebeimen Kranf- 
1 um ! wie atarch-Au-tmürte 

und Eag_im Urin, Brei $1,00 die Slate, — 
Auderd Bint-Specific _ für _ Ylatber 

Trof, DeVois 


laiche. 


$2.01L 
Baltille8 Bıgorateur 


E | für Männeribmäne, Ilafioie Nädte, ?erpo- 
Bi tızät, Melancholie umd nıct_Aufriedenitellenye& 
ae Breis $1 0m die Eihachtel, 3 für 2.50 


e obinenheilmtitel ftnd mir bet und zu baden 


4 BRehltes Deuftſche Apatheke, 
J 776 


Süd State Straße, Cbicqac. JI 
AT ifp.tslondi* 


I — — — — — 


Krankheiten 


ser Dlünncı, Hrauenieiden, Wiagem Nie > 
ce, Tarıne. Leber, Ylafem Ylut und 
Serverleicen, Abeumaiismus. Bergiiiune 
gen, Gefhwüre u. Unftedungem werben 
erindiih und ebrenbait behandelt. 


-„ 

D:. Srawarz, deuticher Arzt, 
33 W. Adams Err., Zimmer GU, 
Lericı Wldg. gmencnüber der „fair... 
Eyrehiiunden # libr Wlorgd. bis 5 Uhr 
Abends Eenniane 10 bis 12 Wittand 


of2?* 


SHEUMATISMUS| 


“bfoln: neheilt dur 
Schrages Rheumatic Gure, 

Stele Iabre ım Miarlte,. Tantende von Ser 
mmaen, Keine Schläge Un der nanıen Welt 
beriauft. Tie fhlimmiten Fälle gebeilt, von ir- 
gendwelcher Urſache und gana gleich mie lanaı 
(Son beftehend Freies Tuch über Heilung bon 
Rhenmat'imns und Benanilfe 


Scenrases $1.000 000 CURE 


Giert Str. und Webfter Ave. Chlcano. 
c122d. jadt® 


‚E. STRASSBURGER, Optiter, 


2630 Linco:ın Ave, 


vr 


4% |lana red: einrörmig. 


801-803 Milwaukee Avo, 


\ 
umierfudi Eure Uugen 
frei und vyablı Kud 
Augengiäfer und »ril 
lien on, mil ben ncue 
sten „Ever⸗Loct“ Geſtel⸗ 
len ſobhne Schrauben): 
daher Teıne loderen 
jchieffigenden ®läfer 

mebe, Hub Eonniagd offen bon 10 12 br. 

| 30mati,fadi® 


Bir garantiren ® 
abſolute Zu⸗ 
friedenheit. 


tions-Beruf, die viel 


| Toman’s 
Semftitiing umd Sinopf= frabrif 


Dritter Floor, benußt den Fahrſtuhl. 


* 202 Zrasdiuny. Teleybon: Graceiand 988 
ih:nija" j vo ſPQ ach Promi eu . 
zimititching, Knöpfe, Piaitine, Vraiding, Pe 
Ed5e, Sralloppins, Anepfläder, 
Sahieine Arbeit, $rompte Dedtenung, 
140l,dofondiimg 


ausgetübrt 


sänder, bireft von der Fabrit an En. 
—— Buininan 2,28 | 


Selde... 

e — ——— 
ec 
; ven— 3.25 } 


W fabriziren übtt 100 
ESorten Krimi nder, EM Gut 
ba ıendes für jeven. 

Erſahrene Vandagiſten — 
ana ur Tanın, 

Offen tänlih von 9 Yorm 
bis 9 Ltr Abenos, Eon 
tagd von Y bis 12 Uhr, 


Ginbürgerungsidwindel, 


Nicholas Collins, früher Büttelge- 
bilfe im Stabtgerit, bekannte ic 
vor Richter Landis zum zmeiten Male 
bes Betrugs bei der Einbürgerung bon 
‚Staltenern fchulbig.. Er bat ji Ab- 
Ichriften ven Biürgerpapieren verfchaff: 
und fie an Staliener für $25 das 
Stüd verfauft. 


= — — — —— 

Hottingers Fabrik | + 2er zweijährige Diadore Gould, 
'Nr. 1103 NR. Reitern Ape., fiel in 
einen Eimer heißen Wafjers, den der 
\Sausmeiiter auf die Hintere Veranda 
| geitellt hatte, und wurde jo entjeglic 
verbrüht, daß er ſchon nach wenigen 
Stunden ſtarb. 


1* &bicago Wie, 


& 6to Ichınt den Elenator, 


Bringt den Mamen und Nummer Erred Diend. 
ig haben füz jeden Lien 


3: | halten — lie genau eraminirt — 


‚Tein, mod) dazu, wenn er, wie wir, eın | hervor und bie vielleicht etivas weniger |In die Seitenwand der Speifemwirt- 
‚paar Zage zuvor zwiiden Malmö |taahelle Beleuchtung der Stadt. Sonſt ſchaft wurde ein großes LZody gerii- 


| Stunden jpäter die Stelle treujten 
‚ber ein deutſches Torpedoboot em 
engliſches Unterſeeboot zum Stranden 
brachte. Den 15 engliſchen Matroſen, 
die dabei ihr Leben rerloren, und 
andern Tags nad Kopenhagen ge: | 
bracht wurden, hätte man ja gern ba? 
Leben gegönnt, aber den Andlid di:fer 
| beiden Rriegsſchiffe im Kampf, ver— 
ſäumt zu haben, und um eine ſolch 
kurze Spanne Zeit, das mar 
ſchmerzlich. In Ropenhagen war 
man natürlich empoͤrt, da der Zuſam— 
menſioß innerhalb oder doch ſehr nahe 
der neutralen Seegrenze erſolgt war. 
Die Seereiſe über den Atlantiſchen 
in ſehr nördlichem Kurs, war auf dem 
gemütlichen norwegiſchen Dampfer 
Bergensfjord mit ſeinen liebenswürdi— 


gen, gefälligen Offizieren 


10 Zage ı 
ana tt Dann famen die 
britiſchen Kreuzer und brachten mit | 


der Beſchlagnahme unſeres Dampfers 


und ſeiner Hereinnahme nach Kirkwall 
eiwas Leben und Asbwechſlung in die 
Sache. Nun nur noch ein deut— 
fches Unterſeeboot, das die 
bewaffneten engliſchen Mannſchaften, 
nebſt den ſehr höflichen Offizieren zu 
ſich nahm und wir wären befriedigt 
geweſen. Aber es kam keines, und 
ſchnechenlangſam, um nicht 
vor Tageslticht den gefahrvollen 
Minendiſtritt zu paſſiren, dampften 
wir in den Hafen von Kirtwall. Me— 
mand durſte an Land. Photegraphen⸗ 
Apparate mußten unber Dech bleiben 
oder wurden fonfiizirt. Zeitungen 
durften nicht an Sord georacht weronn 
Anderthalb Tage wurden wir feſſge⸗ 
wir 
waren die Einzigen deutſcher Abkunſt 
— ſonſt viele Ruſſen im Muni⸗ 
ben iören 
Plänen großer Fabriterweiterungen 
ſprachen, wozu ſie fi in Amerika 
Geld und Mafchinerien aebolt. | 
Nah anderhalb Tagen waren wir 
entlaſſen und mit dem Ehrengeleit 
eines engliſchen, faſt ſchwarz | 
‚angeflrichenen IVorpedoboctzeritörerg | 
dampſte die Berzensfjord vorſichtig 
durch die Minenkette. Genau welche 
Richtung wir unter engliſchem Kom— 
mando gefahren, durſte uns nicht ver⸗ 
‚raten werden. Während der ganzen 
Seereiſe war mir nicht ein mal das 
Gefühl der Furcht eder auch nur des 
Unbehagens gekommen, trotz verſchie⸗ 
dener Drills mit den Nettungsbooten 
und Schwimmgürteln und dem öfteren 
Bekanntmachen eines beſlimmten Sig⸗ 
nals der Sirene, auf welches hin wir 
Alle nach ber, in jeder Kabine anzege- | 
j 


ar 
4 


4 * 1 
benen Bootönummer zu eilen und dert | 


bis auf Weiteres, bei den uns beitimm: | 
‚ten Eihen zu bleiben bitten. So war 
‚ih nicht wenig erjtaunt, am Morgen | 
|beö lekten Tages zu erfahren, da) 
während ver lebten Nächte die Mehr: | 
‚zahl der Mitrei,enden überhaupt nicht | 


ıman twürbe wahrlich vergeſſen, 


Und ob wir uns fo 


* Die beiden NRollkutjhergewerf- zur Ruhe gegansen war und viele ber 
'ihaften haben ein Anerbieten von |andern fi) völlig angefleidet nieber- | 
75 Cents die Woche KLohmerhöbung | gelegt hatten. | 
abgelehnt, dod find die Verhandlun-| Die erfie Nachricht in Bergen war | 
gen no im Gange, und man erwar- |dber „Fall von Warjihau*) 
|tet eine Einigung über einen neuen |und während der näditen Wochen ein 
Arbeitsvertrag. beutfher Gieg nah bem 


Dfen- Teile, 


H. MARGOLIS 
697 Milwauk eAve., 


Gegenüber Suran Str. 
Lrien arist — Cefen nidel-iastirt. 
Wieltztizon. [ir slle Defen.— Offen ua, bis 9. 
* 2Uerdidolonsw 


überall maſſenhaſt unſere 
Feldgrauen und hätte nicht den oft! 
herzergreifenden Anblick der vielen 
Verwundeten, die zwar oft recht ver— 
gnügt in die Welt ſchauen und ganz 


tapferen 


ſicherlich recht verwöhnt werden durch 


Gefchente und viele Aufmerkfamteit — | 
daß 
Deutſchland auf allen Seiten von 
Feinden umringt einen Exiſten-kampf 
zu fümpfen bat, iwie er hoffentlich nie 
imieder einem Wolke zuseimucet werden 
wird, Ob wir in den Vereinigten | 
Staaten wohl fo ruhig und faft mit | 
ben alten Gemwohnbeiten weiter leben | 
fönnten, wie die Bürger bier, wenn | 


an allen Qinbedarenzen eine üsermwäl: | 
tigende Uebermacht 


bie Reihen ber 


tapferen Verteibioer zu durchbrechen | 


‚fudt? Und mas würde denn aus Dir, | 


Deutihland? 

Ob unjere Orsanifation fo groß 
zügig angelegt, jo großartig funttio- 
nirt, daß jo meniga Stodung in Be- 
trieben, jo wenig wirkliche Not, jo gar 
lein äußerliches Elend auflonimt? 

n geduldig fügen 
würden, ben allerdings nicht jehr zahl- 


I 


reichen ftrengen ftaatlichen Verorbnun: ! 


gen? | 


Sehen Sie fich die Konditoreien an, | 


| reiche, appetiilich gefüllte Schaufenfter, | 
| gerade mie früher, die Cafes, in denen ! 


vie wahrſcheinlich oberflächlichere 
Damentwelt nad wie bor 
mittagiterte ibt; allerbinas 
Schlagjahne fehlt; aber ohne fie aeht3 


— —— — — — — — 


Finanzielles, 


— — — — — — — 


nn 


TE 7er 


— 
KETTE 


Wenn Abr Eure Eriparnijie bei ber 
älteiten Bank in Ehicago beponirt, 
erhaltet hr niht nur 3% Binfen, 
zweimal im Sabr qauineihricben, 
fondern Xhr Habt auf die Pefrie> 
digung zu killen, daß Eure Er» 
iparnifie fiher angelegt iind, 


Diele Bankf beiißt ein Nlapital ımd 
Ueberſchuß von zebn Millionen Dol- 
lars; ſie ſteht unter ſtarter lonſer⸗ 
vativer Verwaltung und ihre Me⸗ 
tboden haben ſeit mebr als einem 
halben Jahrhundert die Probe be⸗ 
ſtanden. 


Eparfaiien-Einlagen, die am ober 


bor Areitag, 5. Nob., gemathıt wer⸗ 
den, ziehen Rinjen vom 1. Nov, an. 


ETABLIRT 1857 
112 W. Adams Str. 


| Abend 


ihre Nach= | 
bie 


2 und Stopenhbagen gerade zmweiliit das Grofftadtleben wie fenft, die fen, und ein gewifjer oe Chrifto- 
„an Cafes find gefüllt und fähe man nicht ,pber, der an einem der Tijche jaß, 


wurde umgepuiiet., | 
Joe Corſiglia behauptet, vor Nah 
resfriftt und dann Wieder bor zivei ' 
Tagen je einen Brief erhalten zu ba- | 
ben, in denen er aufgefordert wurde, | 
wenn ihm jein Leben lieb ei, $500, | 
bezw. $1000 an einer näher bezeich- 
neten Stelle niederzulegen. Er habe 
beiden Schreiben feine Beachtung 
geihentt. Aus Diejem Umftande 
ichlieht die Polizei, dab das gejtrige 
Attentet als ein Racdeaft der unter 
dem Namen „Die Schwarze Sand“ 
berüchtigten GErprejjerbande zu be. 
trachten ſei. 


— — —— —— — — 


| 
° „er fein Grundeinentunt ber: | 
fanfen wilı, erreicht fdjmell feinen | 
Sek durd eine Fleine YInzeige in 
der Nbendpoit. | 
' 


Geiſtig⸗ BZemutliche. 


Jutereſſante Verſammlung des Ill. Turn— 
vezirts in der Sozialen Zurn,alle. 
Das Komite für geijtige Beltrebun- 

gen ie8 umois Zurnueziris hat gem! 

meiniyajtliid mit einem aueiwen 

Ausiyuß des Gozialen Zurnoere.n® 

jür bie erue geiſtig-gemütliche Ver— 

fammiung dieje3 Wwın.es ein re.cdy: 
galtiges Programm au,aeftelt. Die 

Saijen joll am morgig.n Wistmcd 

in ber GEoziuen Qurnha ie, 

Beimont Ave. und Bawina Str, er: 

of,net werden, und Alle, welche fonı 

men mwolien, jelb,tverjtänplich au Za 
men, werben tmillflommen jen. Der 

ı Bezirk biitet insdejondere bie deut;chen 


— | Bereine der Norpyeite, dieje Berfamm: | 


lungen als ihre eigenen anzu,esen und) 
fich recht zahlreich zu beteiligen. 

Das Trommler» und Xferierlorrs 
des Gozialen Zurnvereind und bie 
| Soziale Liebertafel haben ihre M.t- 
| wirkung zugefagt, die Altiren des 
Verein werben durh Xurnen am! 
| Barren und andere turneri;che Uebuns= | 
| gen zum Erfolg des Aendbs beitrag n, | 
Iumb wie im Vorjahre hat Herr Mar: 
|tin Ballmann mehrere hervorragende! 
Soliſten ſeines Orcheſters für dieſen 
Abend für Inſtrumental- und Vokll— 
Vorträge zur Verfügung geſtellt. Dr. 
Geo. Scherger, Geſchichts-Profefſſor 
am Armour-Inſtilut, hat einen Vor⸗ 
trag übernommen über Individualis— 
mus und Sozialismus im Lichte der 
Gegenwart. Wenn gewünſcht, wird 


\fi dem Vortrage eine Distuffion! B 


anſchließen. 
>> —— 
Reue Bu Desgrandjurg, 

Eine neue Bundesgrandjury wurde! 
‚geftern ton Richter Carpenter in E.d, 
'und Pfli&t genommen. sie wird u. a.) 
| weitere Anlagen im „Eaftland“ falle | 
zu erheben haben, Hirtam Goodiwin aus 
IWill County wurde zum Obmann er= 
wählt. ©. 2. Graham, der erjte Ge- 
Hilfe be Generalanmwalt3, und D. €. | 
Pagin, Sachverſtändiger des Yuftiz- 
departemenis in ——8 * 
Ehicage, vermuilih . cm Eaſt⸗ 
and"zUnterfuchung teilaunebmen, 


> 


| 


gemadl werden 


frei iS Haus zeliefert. 


321.40 5.100 Matt 
15.405.100 fironen 


Kriegs-Auleihen: 


Dentſche Reichsanleihen, alle 
Jahrgänge und Zinsgattungen 
— billiger als New Hork für 
Berliner Banken. Defter- 
reichiſche n. Ungariſche Staats⸗ 
anleihen für direkte Wiener 
und Budapeſter Großbanken, 
billiger als irgendwo. 

Kommt vperſönlich, überzeugt Euch, 
unſere Beamten ſprechen deutſch — 
oder ſchreibt. 


Auch Sonntans offen —von 10 bis 12 
uhr Vormittags. 


Chieago's größte 
Sparbank 
I— 

SavinssBank 


LA SALLE und 
JACKSON STS. 


Kapital, Ueberſchuß und 


unverteilte Profite. 


$15,700,000.00 


Organifirt 1873 * nd 


dimido Deutſche. öſterreichiſche und ungariſche 


First Trust and Kriegsanleiht 


Savings Bank, 


Grundfloor Firft Nationel Bank Bde. | Geldſen dungen 


Befördern wir ſchnell und ſicher nach Deutſ 
land, Oeſterreich, Ungarn und Rußlaud, un« 
voſiſter Garantie, billiger als irgendwo! 
Kirgends fönnt Shr beiler bedient merben 


Sparfajien = Einlagen ziehen a u Se tz 
S 


Zinſen zur Rate von drei Pro— chiffskarten 


zent per Jahr. Prompte und Gebiheftsiadien, Bollmahten ur! 
höflihe Bedtenung und abfo: Dofnmente jeder Art 


— er und * werden billig und facdhverjtändig ausgelertias 
Inte Sicherheit find Euch gewiß, 'J.V. ZINNER & Co. 
und unfere Lage iit von überall | Yrörte veutih-ungartige Agentur in Ehicası 
; 6.9 W. North avenue, 
bequem zu erreichen, 1400 W. 51. Sitr., &te Soomis 


Difen 8 Morgens bi 8 Abd, Eonntags D-— 
James B, Forran, Präsident Not 


Emile K. „olsot, Vizv-Präsident, 


% 


| Nur ae [ 72 
Kriegsanleihe 
„Biener Bantverein’‘ 
„Zeutihe Bank“ Berlin 
Die Aktieninfaber der Firft Nat, Bank of | 


Chicaao iindBeliger der Altien dieferBant | Weihnachts: 


——— — u Seldjendungen 


I qr 'er meiner Or rantie. Bartofrei ind Hans, 
| Zum billigften Tagcdturs. 


Be Eröihafisfachen, bollmachlen 
DE RE ERBE | Sonntags offen von 9 did 12 Mär. 
—D— ÄvENGE — Banks! K. W. KEMPF 


ER > Be ZN En 4 
ER LTE. 120 N La Saile Strasse. | 


Norbweitliche 
Ede 
Monroe und 
Dearborn St. 


Kapital 

und 

7 NMeberihuf 
$10,000,000 


Ne. 


| 
' Zuverläfige Zahnarbeis? 


Keine Studenten Bumeryiea Ermiis 
| 3abnarate SHerabariente PFreile —* ntebrtg nie 
zeig Aronce a 


2 


Eeiter vor oder am 10. eines jeben 
Dionaix hinterlent, aieden Zinjen vom 


Bull Se 


Whasborr 
| Bühne 


eriten „desielben Monais. Käse 
Sichergeits:Gcwölbe || 54.00 55.08 
zähne jzel Een to Satan unten, 
neiy h 


Landon Gabrii Roie, Vrälident, | nint. Ahe Arbeit 
Dentich 


ohn T. Emierh, Lireprätidcut, | - 
UNION DENTAL CO. 


sc nılca @. Eıhid, Kaflirer. 
21 Babre elabitek 


tto ©. Rochlins, Hultstaffir } 
Sapweitede £ 
Fe — Etunden: Bi 
TEE 


tfirer, 
Glarenıe €, Siimming, Hülslafficer. || 


Dilen Samstags Abend von 6 Bis 9. 





geworden. Er mwurbe Leiter der Lin-| Swifchen beiben Strömungen lief das 
benauer eneriwehr, übernahm 1858| Verlangen bes Volles nad grö 
die Redtllion der unter Ernſt Keil be⸗ poliliſchen Freiheiten und Zugeſtänd⸗ 
gründeten „Deutſchen Turnzeitung“, niſſen ſeitens der einzelnen deutſchen 
gründete im Mai 1860 in der „Grünen Bundesregierungen. Ein einiges 
Eiche“ zu Lindenau den dortigen Män⸗ Deutſchland ſollte ſchon damals wer— 
nerliurnverein und brachte bereits im den. So wurde Goezt ein deutſcher 
Herbſte 1860 die erfte Turnhalle » fi Mann und iit eö bis zum Grabe ge=| 
dein Lande fertia. Seit 1862 ftand blieben. Sein Herz hat immer für) 
Goch ununterbroden an der Spihe, Deutfchlands Einheit und Trreiheit ge: | 
diejes Vereins, und bis zum Jahre! fchlagen. „Meine ganze Kraft will id) | 
1895 aud an der des 1863 von ihm! dem beutfchen Volte weihen,“ gelobte| 
in der heutigen Weinftube von Hugo! fich der Yüngling, und treulich hat er 
Kraufe, Buraftraße, begründeten Leip. | e8 bis zu feinem Tode gehalten. Der] 
ziger Schlachtielbturnaaues, ven welch) Liederquell, der jeiner Sängerbruft | 
legterem Boten er in Nücficht auf die | entitrömte, veritegte nie, wenn es galt, | 
von Kabhr zu Jahr fich bäufenden Ar-| das Vaterland zu befingen. Seine 
beiten alö Geichäftsführer der Deut- | Turnlieder find meift Baterlandalie 
ſchen Zurnerfchaft freiwillig zurüd-, der, durhalüht bon einer hohen Be 
‚trat. Die erfte Yindenauer Zeit mar aeifterung für alles Deutjche. Um metz | 
fomit für Dr. Goeh eine Zeit nicht fien hat Dr. Soet dem deutſchen Va⸗ 
nicht bloß der Feitigung und Ausae- | terlande dadurh gedient, daß er die) 
'ftaltuna feiner Steluna im Privat: | deutihe Turnſoche zu einer Volksſache 
‚leben, fendern der friicheften Zätiateit im Dienfte de3 Baterlantes machte. 
für das Gemeinmwohl. Der hobe Gedante, das freubige De 
| Die Uebernahme der Redaktion der | wußtfein, einer jo edlen Sache zu bie: 
„Deutfchen Turnzeitung“ machte Goeg nen, gab ihm immer wieder die Kraft, 
zum Shhriftfteller auf dem Gebiete des troß mannigfuher Anfeindungen, treu: 
Iurnens, das erfte deutiche Turn- und lich auszuharren. Mandmal unter) 
Sugendfeit 1860 in Koburg, zu inel- | Det Lait der Berufsarbeit, ber Arbeit | 
bem Rechtsanwalt Theodor Georaii im Gemeinde: und politiien Leben 
und Kalfenbera in ihrem „Rufe zur und der von Yahr zu Jahr fih meb-| 
Sammluna“ einoelaten hatten, zum,renden Arbeit für die Turnſache ſaſt 
berufenen Anwalt der deutichen Turn= | Jufammenbrecend, hat er feit 1861| 
fache, tie damals nod) flein, aber unter. bis zum Ehlinger Turntoge 1895 treu | 
feiner fanajähriaen, zielbewuhten Lei: und nach beſtem Willen und Gewiſſen 
tung und Führung in inniger freund das Amt eines Gejdartsfuhrers ber 
ichaftliher Beziehung zu Georgii⸗Eß Deutſchen Turnerſchaft verwaltet; wo⸗ 
linaen fi zum fräftigiten Baume ent rauf ihm der Deutſche Turntag aus 
widelt hat. ? | Dankdarkeit zum erjten Vorjitenden | 
Als im Jahre 1861 in Gotha der der Deutihen Turnerſchaft wählte. | 
infolge zu Berlin aefafter Beichlüffe, Wa? Dr. Goet gewollt hat, fahte er | 
eingelipte „Ausfhuß der deutfchen ſelbſt in Worte zufammen: Als Zur: | 
Turnvereine“ ſich konftitwirte, fapte) Mer und als Mitglied des Ausſchuſſes 
Goetz ſein ſiegreiches Programm in der Deutſchen Turnerſchaft habe ich 
dem Satze zuſammen, auf dem die dahin geſtrebt, die Turnerei frei von 
Deutſche Tuͤrnerſchaft ſich grundſätz Politik und von Parteiintereſſen ledig-⸗ 
lich aufgebaut hat und heute noch fef- lich auf nationalem Boden zu halten, 
ſteht: „Das Turnen lann nur daun den Schhiwerpunft der Arbeit auf den 
feine reichen rückte entfalten, wenn Zurmlaß zu verlegen, das ımin« neue 
es als ein Mittel betrachtet wird, dem Abiahen von Gefegen und Orbnungen 
Vaterlande ganze, tüchtige Männer zu. 3u befämpfen und durdh Schaffen tun- | 
erziehen; jedwede politiſche Parteiſtel lichſt allgemein gehaltener Geſetze jur 
lung jebod muß den Turnvereinen ars | Alle Raum zu gewähren, Eintracht und 
folben unbebinat fernbleiben. Die Frieden zu erhalten und deshalb 
Bildung eines Haren pofitifhen Urteils! Streitfragen und Nebenjähliches bei- 
it Sehe und Pilictt des einzelnen | Teite zu Schaffen, immer nur das Mög: 
Mannes.” Jebt trat das Ziel, auf de zu erftreben, — . 
das Goek binfort während feines aan 1870 aing Dr. Geh, wie allen Ba- | 
zen Lebens losftenerte, immer feiter ferlandsfreunden, die Freude am ge: | 
und Marer vor feine Nıraen. Seine | einten beutichen Baterlande warm im 
ganze Tätigkeit blieb for dauernd dem Herzen auf. Wie manchem anderen, 
Valerlande zugewandt. der ſfrüher im Geruch ſtaatsfeindlicher 
IE Gefinnung fand, fo bat auch ihm bie 
— große Zeit unſeres Vaterlandes ſeine 
innere Zufriedenheit wiedergegeben. 
Eins vor Allem tritt an Dr. Goetz 
wiederholt vor die Augen: Sein Wir— 
ten hat ſtets die Richtung auf das 
Deutſche gehabt. Herz und Hand dem 


re er TE TEE RR EM IRA TEE 
E — nee — — — — — — 


Spezialitäten in Handichuhen 


 Sähwarze uber nrane Gafhmere- | Schwarze Jerſey⸗Handſchuhe für 
Damenbandidhuhe, 2 Klafpen, Eha- | Sinaben, fbeziell für diejen Mitt: 
moisfutter, alle Größen, >) c mod-Berfauf — 

85c wert, für eo da3 Paar zu 


Kauft ein und jpeilt hier 
am Mittiwod) 


. 2 * * of 
Spezielles Dinner | Spart 10% 
Southern Haih an Toait — ein Stüd 10% Rabatt jeden Mittwodh am Bilder. 
Butter, 2 Stüde Brot, geitampite Kar | rahmen, 
toffeln, Orange-Pudding mit Erdbeeren: 10% Mabatt jeden Mittwoch an Tenfter. 
Sauce und eine Zaffe dtafiee — 20c Rouleaux und Rouleauz-Arbeit, 
5 ee « 10% Rabatt jeden Mittwoch au elektri⸗ 
Neinwoliene Serge-Anzüge für Tamen, iben u. Gas Zirrtures; aud an Xeuc» 
au aus Rovylins und mwoll. Cheviots, 
alle in der nceueiten Facon garniri; in 10% Rabatt jeven Mittwoch an Standard 
nabhblau, fhivarz, braun oder grau — Zimmermanns⸗Werlzeugen jeder Art. 
ausgezeißnete Mrbeit, — ale SE 32 10% Rabatt jeden Witwen an allen 
Größen bis 46, fveziell au... P%#+ | Badezimmer: Firtures 
Seide Taficta und Serge Gombination 
Kleider für Damen ımd Mädchen, 


tern und Domes. 


\ Weihe nehätelte Bertbeden, neläumt, 
! Bros febr fhwere Lualität, neue Marieillaife 
Ben bis zu 42; in bielen der nenelien | 


3er rue Muiter, Die beite $1.25 Corte 
Facons der-Cailon gemadt: jcine Stoffe, fvezieli, das Süd € 
vofitiv $10.00 wert — nur eins an | Ungchleihter Betinditorf, 36 Zoll breit, 
einen Aunden — fpesicll fchwerer runder Faden,ganze Stüde, 4 
ö die Yard 3 c 
Baummollene Bianlets, in loblarbia, 
| 


grau oder weiß, ſchwerer weicher op» 
Hay, 8Oc Bert, das PFaar........ 65c 
Gomiorters, mit fanitärer Watte g& 
füllt, mit achlümtem Gretonne bejogen, 
volle Größe, 
fvezielt au 
Reinwollene Broadeloth Neiter, 54 Zoll 
breit, gefhrumpft, alles 
gen und Känacır, 
als $1.50 wert, 


Utica nlatte fliehnefütterte Seuben u, 
Beintleider für Männer, 69cs m 
BEE: BB. 200000000020 0n 0000000 45c 

Schwere glatte fliengefütterte Hemben ; rl, 31 . . } 
und Beintleider für Amaben — 39 | Aſtrachan Finiſhed Coating, in grün 
IäIäV—— — C | und braun, GCombinations; 

E für Kinder-Coat3, wert 75 
die Ward zu 

Kleider⸗Velveteen, feiner Chiffon⸗Finiſh, 
in allen modernen Schattirungen, 
ſehr glänzender Finiſh, an A8c 
‚ Merzerii, Sntcen, 36 Zofl breit, nur in 
chwar glänzender Finiſh — 

180 N rt, die u 

Stleiver-Gineham, 32 Zell breit, alle 
regulären zorich bon geitreiit, larrirt 
oder Plaids, Fabritreſter, 71 
J ze 

Twilled Shater:flanell, nur in Wei, 

hivere willed i 24 
reſter, die BVard 6e 

Kleider Percales, 38 Zoll breit, helle 
oder dunlle Muſter, ſchön bedrudt, 7 1 
ganze Stüde, 12140 Wert, Yard.... ze 

Banmiwollene Ghallies für Gomiforter- 
Nezsug, Floral: oder verfiihde Mur 3 
fter, ganze Ctüde, 4c 

Kinderihuhe ans Watent Colt, mit #a- 
tentleder Cuif u Quaſten 
det, Epring Mbläge — 
Wert, ſpeziell — 


gute Schaͤttirun⸗ 


ſehr pafſſend 
Damenleibchen, niedriger Hals, und da⸗ 
zu vaſſende Beintleider — ſpe— — 


äichl, das Stüch.......... 
Schwarze oder lohſarbige 

baumwollene Damenſtrümpfe doppelte 

leinene Ferſen und Zehen, alle 

Größen, regulär 10c, ſpe len DE 
Schwarze over lohfarbige baumwollene 


nabtlofe !% ec, bopvelte 6c 
serien md „eben, 10c wWert 


nahtloie 


männerſtrümpfe | 
dllss,. } 
Schwarze gerippte baummwoll, nahtioje | 
Kinderitrümpie, Reiter und Ueber: 4c \ 
bleibfel, Größen nur 5 bis 6%, äu.. | Sorie, Fabrit 
Zwilled Tape, 24 Yards roch ge Nolte, | 
nur in weiß, die beite dc Eorte — | 
fpesiell_ die NRolle...orsnoonnensenneee dc | 
5e dlaitiihe Strumpfhalterlängen, in | 
berihiebenen Karben und Breiten, Ic 
fveziell, Die Länge..oresonerenennne,‘® 2 
Speziell: Warmen Tamen-Sltippers 
— mit Plüfh eingefaht, Epigen ans gu 
tem Beaver, Lederioblen und Nbfäge — 
nur ein Raar an einen Aunden, 
75c Wert, das Paar zu .......... 39e 


handgewen⸗ 


16 Spezialitäten in Lebensmitteln 


Friſch germachtes Hambur⸗· Beſte runde Som— 18c Fanch Blue Noie 1 
Kopf 


EEE. reis Blund...... 


ger Steal — das 3, | merwurf 
103c | Stort Marle jeiner Alasia 


fund 


“sc 
— Feinſter gelber American 
Süß gepöfeltes Plate Gorm | "ASS. bobe Büchſe 160 d 
Beef — Pfund 1 — Arne. nn ! 
a1 Br 11:c | Butter, feinite Eiain Grea 
Uennannnanuennennene EV | sn, Isa memadk. 
Feine Nr. 1 Sugar-Gured | Arm ! ein firhiche, 
geräucherte Tnohens 3c| Sunnpiide neu gemanter 
lofe Butts, Pfd 19 4 c | ıf 5 > f 
* in die ‚slatche 
_Tafelbier, die Kiite von 2| freiniter granulirter >3c 


feinen Studienjabren 
zeigte Goch, daß jein ganzes Denten 
und Handeln mır auf das Nationale 
gerichtet war. Die glühendite Liebe 
für alles Heimifche, Vaterländiiche ver: 
mwidelte ihn aud in den Stonflitt 
1848/49, der dem jungen Gtubenter'! 
das „confilium abeundi” brachte. 


Piltsburu Beit pder Gere- | 
fota Mehl — 4 7 | 
Bbl. zu a ‘ % ] 


Dusd. Flaſchen, nur 8 Zuder, 10 Pid 
Feiner wohlidimedender | am Wlittwoch, zu 

PBeaberrn Kaffee, alte ® 

Ernte, — 
Eier, ausgewählt, 

vom Lande — das 


Ivo s . 
% i | Feiner wohlimmedender 
Jamaica Rımı oder neuer gemiichter 

Kümmel, Slaide..... 49 |zee, Riumd . 
friſch Private Stod Whisken — Kaliforniſche gelbe Eliug 


25c | Knien v⏑ 
verſälſige Zahnarheil 


22ar. Gold⸗ 
!tonen Se (RE das erite 


I 
l 


ı Vaterland! 


Der 

Sünaling wurde in den Gtrudel der | 
Begeifierung für des Vaterlandes Be: 
freiung bineinaerijien. 
4 Tieh ihn ausruſen: 


n Ichmwercmt 7 
Bene 4 


Augengläjer 


Linfen werben 
2 hr 


So hat er gelebt und geitrebt für] 
\feines Volles Wohl und feine Er— 
Seine M ‚fe | Fücheigung und filtlihe Hebung von! 
Jabr in Tfrühefter Jugend bis ins hohe Niter. 
2* — — ir 12tnntch — — * 1 
53. 15 Rs — EN 2 N | Seine Saat, die er gejireut und hat 

Volle Platten BT Re Sabre garantır! * * TE ETF aufgeben eben, fleate er ſelbſt ſorglich 

ve oz — — 3245 vollitän- Sas ſobiel Reb und Freude mir gebracht, —— 9 — — — 

34.95 d über ein Menjchenalter hinaus. Eı 

Garantirte Arbeit. 


Dr. GOLDSTEIN und Assistenten 


\ nf < Warum iſt Dir die Freiheit dod 
D, ı7. Lelinung Linen — I 

t > jedes WII 
Zahnärzte bei Wicboldts. 


ı wahren Glüd erit maı!“ | durfte audh Die reiche Ernte nod) 
Und an einer anderen Etelle: Ihauen. Di: Deutice Turnerfcaft 
tft durch Goeß’ Organifation.zur Mil- 
Buche auf ein beriornes kteben f lionenkörperſchaft geworden, ſteht ge— 
Wenn ich auch keinen Troſt, als den nur habe: achtet und geehrt in der ganzen Welt 
| Einit muß die deutiche Freiheit auferitch'n!” ıba, unabhängig nad) oben oder unten, | 
terau Wer, wie Goch, bie Verjüngung und | Hart und Eraftvoll durch fich felbit. 
Dem Hürslih verit ng, |jeine Staatögejahr. Turnanftalten und Kräftigung des Woltes im Jahnſchen Die aroke Heerſchau in den Juli— 
‚ Dem Türzlih berjtorbenen Neitor | Zurnnläge wurden geichlofien, eine al: Sinne, um für die Schafjung der tagen 1913 bradte ihrem nunmehr 
und Vorfigenden der Deutihen Zurs! gemeine Turniperre trat ein. Echui— deutfchen Einheit die Kämpfer zu Ha, Heimgegangenen Mitbegründer umb 
geriäpaft, Geheimen Sanitätsrat Dr. turmunterricht beftand bamals aus ben, allezeit gepredigt —, der muhte Leiter Die hohe freute, von allen Sei: 
ed. ei, phil. h. c. erbinand Goeb,| leicht erklärlihen Gründen in Leipzig mit vollem Herzen in der damaligen ten, feloft dur königliche und faifer 
wibmen die „Leipz. N. N.“ folgenden! fo qut wie gar nicht, umfomehr bot ji) Berwerumng fieben. 1848, im Mai, zog be Huld anerfannt zu werden. Go 
— an era San Mirkaneane, Aber dem munteren Knaben Gelegen- daher der junge Student Goeh mu durfle Goet ſcheiden aus einem at 
Mit Dr. Goetz iſt der Mitbegründer, heit, in der geräumigen Amtswohnung nad Dresden, wo er treulich auf den beitsreichen, mühevollen Leben, das 
Schöpfer und Organiſator der Deut⸗ an der Ede der Gerberſtraße und des Batritaden mit auäharrte e aber auch voll dantbarer Anerkennung 
Igen Zurnerf&aft, der ein unvergieihe | Wageplates forvie in dem ausgedehn | tigkeit wurde nach feiner Rüctehr nac) Mar. Für die geiftige fprifche aber, die 
liches Wert im Dienite der Leibeser- | en, zur Answohnung gehörenden Leipzig an ihm geübt“. Er fam in dem Altehrwürdigen bis in die lebten 
atehung bollbracte, zur eivigen Rube | Garten allerlei Bemegungsipiele und‘ Haft, aus der er nadı fieben Wochen | Tage feines Lebens erhalten blieh, | 
eingegangen. Sein DVerluft wird im|Furnkünfte zu üben. Als Ihomas=| wieder entlaffen wurde. Das Pier, Tpricht die lebendige Anteilnahme, die, 
ganz Deutihland, ja, ſoweit die deut- ſchüler lieh fi Kerdinand Geh die das ſchon damala erreicht. werden | Der Verewigte an dem gewaltigen Völ-| 
jche Zunge klingt und Jahns Kunft ge- Anregung zum 3 Er. Die Beibegung lerringen der Gegenwart genommen 


Turnen ebenfalls nicht ſollte, war ein hohes 
pflegt wird, aufrichtig beklagt. entgehen. Dieſes jugendliche iurneriſche war bon den ebelſten Gedanten zus hat. Und gerade dieſer Krieg hat 
was man als das 


Ferdinand Goetz, das jüngſte Kind; Freiben mit feinen Spielen und fröh-| gegangen, fie war ee deutichnatie Goetz gebracht, 
des Oberzollinfpeftors riedrih Mil- | fipem Zum fentte wohl die Keime in nale neben einer rebublifaniicher. | Ööhte Glüd eines Menfchen bezeichnen 
helm Goch, wurde am 24. Mai 1826 | Goopens Bruft, aus denen fpäter feine) ——— nn | fann — bie Erfüllung jeines Lebens | 
in Leipzig geboren, in einer Zeit, da e2 Hohe Wegeifterung für die Turnladelse FE werles. Seine deutſchen Turner, die 
mit der von Jahn begründeten deut— — Gas, Sodbrennen !zu aanzen deutfchen Männern zu er 
* 
ſtreht war, haben ja gerade in dieſem 


— ⸗erblühte. 
ſchen Turnſache traurig ſtand. Die Ma im Sommer 1RA5 hie ki 
Be 4 \ R Sommer 1845 die bis dahin ® : 
Ermordung Sobebues dur den ——— Unve 
* rdaulichkeil oder Kriege die Feuerprobe auf ſeine Lehre 
ein kranker lagen in taufenden und abertaujenden Fyällen 
® 


und Nabieben.— Dimoz-tinien, oe Naar Die 
Ur. HIRSCH una CROWN, 
Aunen-Speziatiiten bei Wieboldts 


Ich bleibe treu und follt’ ih einit am Grabe 


Nachruf für Ferdinand Goetz. hierauf aerichteten urnbeſtrebungen 


„Gered 


| ziehen, er bis zum lekten Mtemzuce be- 


B = =  bereinzelt und cetrennt verlaufende: 

Jena’er Studenten Eond am 23. jurnersichen M — — en 

* "se das Gianal zu, Urmertichen Beitrebungen in Leipzig | 

März 1819 wurde das Gignal zu durch Mä . = vo 
L AR be eo, Durch Danner vie Bod, Schreber, Bie- [fo ol heton 

Reaktion. Die Regierungen der deut: |... age jo slänzend befianden. 

ihen Sleinftaxten hatten Beforanik, zn zuerit In einem „Allgemeinen | 

dee neue Geift fünne au an ihren —— zuſammengefaßt wurden, „Pape's Diapepſin“ beſeitigt alle 
2 ss a 2 A ſchloß ſich Ferdin: set gs 

alten Sigen rütteln. Gin felbitbewuß- Bord = — Ben Neben | Magenbeihwerden in fünf 

ted, marfiges Gefchleht fchien ihnen) mals auf eine aus — — Minnten. 

unbequem, und ſo witterten ſie in den vr... — EN | 
' ! ! mit blauen und werzen Gireiten ange | 

— ‚fertigte Turnjade nicht wenig ftolz ge- 

weten jet und ihren Berluft in der 


A! Sabmes rei). Turnhalle fpäter mit einem Anfluae 
ıht Serenicun von W wpfunden hab 846 
Nertreibt Herenidun oder * Mehmut empfunden babe. 184€ 


| een 

| Auf Yandjiraye beraubt, | 

| Der 15 Nabre alte Irwin Beters hat ein 
bö;cH Abenteuer zu beiteben, 

Seht nad) der Uhr! Wape’s Dia: Der 15jährige Srwin Peters, der 
peplin verbaut irgend etwas, das ‘hr auf der ı unny Viero Yarm, ziwiichen 
eßt, und furitt einen jauren, gafigen £ dalerı. Domwnırs Grove, Ledien- 
— Magen ganz ficer |jtet it, befan "5 _teuaf!ı 
ge en in fünf Minuten, He .ı. 2 bon Edixc o ur mand 
bezog Goeß die biefige Univerfität. An f z 4 ce ee aan ar * BR 
i a a a 2 2 eige —— er i Wenn Eure Mahlzeiten Euch nicht | die „Planiroad” entlang, als er einem 
srenzimergen durch Kinreiben Ba ie ae Sie Deka Bar edagen, oder wenn, wasshr ebt, Euh Kr ‚acen beaean-te, in bem vier 

Schenfchaft —— Er —_— wie ein Bleitlumpen in Euren Magen | jur ı fahen von ! 

JEITICHK« Ö ( 44 ur > { = * nn . 

Disks ala: Das Kankea pflente nn * * BE en ner über _8 Yayre als par. Die Ben- 

ig —J g! ‚ WM ıjt daS ein Zeichen von Uns |c erkunbdi id ı db : 
nur ein enger reis von Verbindunas: fichfei > — en 
— — —* verdaulichkeit. nach Chicago und forderten Peters 
Q Joegen® Garten. Pfing-| Holt von Eurem Xpotbeler eine auf einauiei ine © it 
ften 1847 bielten die Burfchenichaf „08 me auf, einzujieicen und eine Gtrede mit: 

\ +4 hielten Die Burjenjchafter fünfzig Cent Schactel von Pape’ | auf Nad i i 
eine Zufammentunft auf db MAL j > papes zufahren. Nachd. . Fie etiwa eine halbe 
— — = auf dem Kyff=| Diapepfin und nehmt eine Dofis, fos | Meile net c 
je —* m? ‚bäufer. Auf dem Nüdiwege ainaen p . ‚orte, 10° | Meile gefahren waren, hielt der Zenter 

Nieren veruriachen Kreugfchmergen? | 7, | udipege aingen bald Ihr könnt. Dann aibt es kein f 7 4 fer 

Aieren 1 st Goeß und feine Freunde nad ren - ( a ben Kraftwagen an, fiel mit feinen 
Mein! Sie haben feine Nerven, baber | um Mater % a) Srepe faured Aufftopen mehr, keine Blätun- | gumpanen üver Beter” her und nahm 
fönnen fie feine Schmerzen verur= | urn, um Safer Jahn zu befucdhen.|gen bon unverbauter Nahrung mit ihm S2 ab, noc ‚= fie if vit Zauft- 
fachen. Hört! Cure Areuzfchmerzen — u Ki nicht zubaufe. Später Säure bermijcht, fein Wlagengas oder Kecäoen wi Er em ſi 2a u ; * ⸗ 
erden verutfacht durch Herenfchuß, —n doch noch auf dem Bahn-⸗ Sodbrennen, UÜebelteit, zerrüttenbe a. h —— — jatten, 
Hüftgicht oder eine Verftauhung, und | DO!e zu Naumburg. Cr begrüßte bie Kopffemerzen; Schwindel oder Anei: | uree dann aus dem Tagen ges 
das jehnellite Heilmittel ift jenmerzittl- Jünglinge ‚mit Elaffiihen Worten: fen in den Gebärmen. Alle dieſe ei: orien, 
Iendes, durchbringenbes „St. Jatobz- | „Senft gingen wohl Ejel in Lömen- ben verfchtwinden, außerb:m bleibt !° nde 
Del“, Reibt Euer fhmerzendes Kreuz | Daut, ich aber fehe in euch Löwen in Feine faure Nahrung im Magen lies Die Bejinnung verloren hatte. Etwa 
direft damit ein und Wundheit, Steif- | einer Ejelshaut gehen!" (Die roten gen, Euren Atem mit üblem Gerud eine Stunde jpäter wurde ber Bewußt- 
heit und Lahmheit werben fofort ver- | Burihenihaftermügen iaren damals zu verpeften. 
fchwinden. Bleibt nicht Krüppel! Holt berboten und wurden in Preußen und! 
eine tleine Probeflajge „St. Jatob’a- | Sahfen unter grauen Ueberzügen ver-' Heilmittel für en 
Del“ von irgend einem Apotheter und  borgen gehalten.) |denn e3 nimmt fich der Nahrung am |Draßte. Seine Verlegungen 
iverdet twieder gelenfig. Einen Augen-| 1851 ließ fih Goch ala praftifcher and verbaut fie, gerade ala ob Guer |Port als nicht gefährlich. Art erkannt. 
bliet nachdem e3 angeivendet ift, iwer= Arzt in Geithain nieder. Das bortige | Danen gar nicht da wäre. Ion den Banbiten 
det hr vertvundert fein, mas aus Leben hatte freilich wenig Anregendes! Linderung in fünf Minuten von | Spur. 

Euren rbeumatifhen und SKreuze für ihn. Da bot fih 1855 Dr. Goep,/allem Magenelend erwartet Euh in |_ Der Farmer Felir Tulis aus Plan., 
ſchmerzen geworben ift. ‚nachdem er ji 1853 verheiratet batte,! jeder Apothete, Ill., der nach Chicago gelommen war, 

Neibt mit altem, ehrlichem „St. eine Lebensſtellung in Lindenau bei 


Jakob's⸗Oel“ ein, ſfo oft Ihr Hüft- Leipzig. Dem geiſtigen Leben und den tel enthält genug Pape's Diapepſin, Stadt 


Beſeitigt Schmerzen direkt durch 
Einreibungen aus einer kleinen 
Probeflaſche des alten 
„St. Jacob's Oel.“ 


berdorbenen Magen, Kraftwagen bcb und ‚u einem Arzt 


anzufeben, murbe 


treiftödigen Haufes hätten die Halun- 
| fen ihn niebergefchlagen, ihm feinen 
loſe bon W. Zutbin aus Hinsdale auf: ‚Handloffer abgenommen und feien 
Pape’3 Diapepfin ift ein Ficeres gejunden, der den Beraubten in feinen dann geflohen. 
zum SHinauffteigen auf das Dach be- 
wurden nüßten, hätten fie fortgenommen und 
| ibn fo jeder Möglichkeit beraubt, her: 
fehlt bisher jede abzufteigen. Er fei Durch ein Oberlicht | 

ungefähr zwanzig Fuß 
habe aber feine Verlegungen erlitten. |delt wurden, Die Veröffentlichung der 


, der mi Henry Anfon, der Befiter des Gebu=| Eifte ift eine Antivort der Streifer auf | beim Lefen der Zeitung die brennen» 
Diefe aroße fünfzig Cent? Sad: um fich die Sehensmwürdigkeiten der des, fei durch den Fall aufgemwedt wor⸗ m. n 


N 


ng — 


REO.U.8. BAT. 


jol 


Ein reines weißes 
lineral:Oel 


Revidirt Euer Geſundheits-Konto 


irkliche Geſundheit verlangt, 

daß der Körper ſeine Abfall— 

ſtoffe regelmäßig ausſcheidet. Jede Ver— 

zögerung dieſes Vorgangs bedeutet, daß 

ſich Gifte anſammeln und ins Blut 
aufgenommen werden. 


Nujol ijt feine Droge. Sein Gebraud) 
bringt nicht jchnelle, zeitweilige Erleich- 
terung. Dagegen it Nujol das rid)- 
tige Mittel, VBerjtopfung auf dem natür- 
Iihiten Wege zu bejeitigen, dadurch, 
das es die Wände der Gedärme ge- 
jchmeidig madt, den Darm inhalt er- 
weicht und jo eine gejunde und normale 
Tätigkeit der Cingeweide befördert. 
Schreibt um „Ihe National Treatment 
of Eonjtipation”, eine lehrreihe Ab- 
handlung über Berjtopfung. Wenn hr 
Nujol nit von Eurem Mpothefer 
befommen fönnt, jo fchifen wir Eud) 
eine Pintflafche portofrei nad irgend- 
wohin in den Vereinigten Staaten nad 
Empfang von 75c in Geldanweiiung 
oder Poſtmarken. 


Kenn Verftopfung auch nur ein wenig 
Salt an Eud gewinnt—wenn Ihr im« 
mer häufiger nad den leicht zur Ge: 
wohnheit werdenden Mbführmitteln 
greifen müßt — dann braudt Ihr 
Nujol. 


Nujol ijt gerudj- und geichmadlos, 
durdhaus unfhadlid, und wird nicht 
berdaut oder von dem Körper abfor- 
birt. E3 wirft lediglich al3 ein mechani- 
iches Schmieröl. 


STANDARD OIL COMPANY 


(New Jersey) 


Bayonne New Jersey 


ARSHALL FIELD & (OÖ, 


—ıBasement Salesroom 
For Less Expensive Merchandise 


Merken Sie jich die Tatiete wohl, aın 


Donnerstag 


am acht Hr im Bajement beginnt der 


Größte jährliche Verkauf 
von Damen-Evats 


leit unlerem Beltchen 


A auert drei Tage — Donnerftag, Freitag und Samitag — aber die beite Einfaufszeit it na 
 türlich der frühe Morgen am Donneritag, den 4. November. 


W eit mehr Mäntel als letztes Jahr — dreimal ſo viel 
Platz ſie zu zeigen. 


Baht anf die Einzelheiten in den Mittivod Abenhzeitunnen. 


Basement 


frei. _Zulis erzählte im Gericht, dag wurde er von Tafchendieben beobachtet, | vielen Fällen, fo behcupten die Strei- 
breit Männer ihn unter dem Voriwande, | die ihn, während er noch am Zahl: 
ihm die Sehenswürbigkeiten der Stadt | fchalter ftand, um F400 erleihterten. 
zeigen zu wollen, nah dem Gebäude | Abraham ift 


gebunden und gelmebelt und Nr. 6801 Eid Chicago Avenue gelodt | Talleyrand, Joma. 
jo lange mit Schlägen traftirt, bi8 er Hütten. 


ker, haben die Mißhandelten ſchwere 
Verletzungen davongetragen. 
—— 


Kurz und nen. 


* Joſeph King, Nr. 2139 Ss Wa⸗ 
baſh Are., wurde geſtern ſchwer ver— 
letzt, als ſein Kraftfahrrad an der 
13. Straße von einer Elektriſchen der 
Indiana Avenue- Linie niederge— 
rannt wurde. 

* Im Countyhoſpital ſtarb der 
7Ajährige Patrick Mulcahy, Nr. 27 14 
Lowe Ave, an den Folgen von 
Brandwunden, die er erlitt, als ihm 


ein Viehhändler aus 


Im oberſten Stockwerke des 


——— 


Polizeiwillfür, 


Streitende Gewandmacher beflanen fi 
über Boliziften und Niedericdhlägner. 


Die ftreitenden Gewandmader ver: 
öffentlichten geftern eine mehr als 300 
Namen enthaltende Lifte von Män- | 
nern, Frauen und Mädchen, die jeit 
a | Ausbruch des GStreild, von Polisiltn 
tief gefallen, | und bezahlten Niederſchlägern mißhan 


Eine Leiter, die ſie 


die ſeilens der Poligei veröffentlichten de Pfeiſe aus dem Mund fiel und 


a . 102 i \ um feine den und habe die Polizei in Kenntniß | air ätiafei ie fig de das Papier in Brand jegte, 
gicht, Neuralgie, Nheumatisuug oder mwiffenfhaftlien Anregungen, unter um eine ganze Hamilie gegen Magens | Handtafche beraubt und zum Leberfluß vor B| Lifte von Gemalttätigteiten, bie fic) be, | \ 


Berftauchungen habt, da e8 durchaus denen er aufgewachfen war, rüdte er fiörungen und lnverbaunfichteit auf no unter dem Verbaht 
harmlos ift und bie Haut nicht ver⸗ damii nãher, und als Lindenauer iſt diele Monate zu ſchühen. 6 — 2 au fein, — 
brennt, er aud) den beutfchen Turnern betannt in Euer Heim, Pi 


ein Ein- | 


geſehzt. 

Als Marvin Abraham in der Chi— 
Richtet cago Savings Bank and Truſt Com⸗ 
Mahoneo entließ ihn abet aeſtern ſtraf⸗ pand einen Check von 8500 einlaffirte, und Kinder pordeaangen fein. An 


Ausſtändigen angeblich zu ſchulden ha⸗ 
ben kommen laſſen. In 30 Fällen ſou * Die beiten —— * —* 
die pougei hanbateiflich gegen Frauen reicht man durch Fleine Anzeig 

der Abendpoſt. 





